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Postverlagsort

Aurich .

Jetzt kennen wir kein Mitleid
Neuartige deutsche Sprengkörper schwersten Kalibers auf London und auf Südengland

Rache ! haßten Deutschland-sah. Demgegenüber warnte Bundesgenossen einzusehen, zur Bombardierung England ohne Tarnung
der Führer die Welt unzählige Male vor dem
Luftkriege gegen die Zivilbevölkerung . Er

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung forderte immer , wieder die Abschaffung des
Bombenkrieges und verlangte in seinen Reden

Goe . Berlin , 17 . Juni .
und in diplomatischen Noten die allgemeine

In der Nacht zum Freitag und im Verlauf Aechtung einer solchen Barbarei . Noch am
des Freitag vormittag wurden Südengland 1. September 1939 erklärte der Führer :
und das Stadtgebiet von London mit neu = , ,Ich will nicht den Kampf gegen Frauen und
artigen Sprengförpern schwersten Kinder führen . Ich habe meiner Luftwaffe den
Kalibers belegt. Wir bekennen, daß wir in Auftrag gegeben, sich bei den Angriffen auf
diesem Augenblicke einzig den Gefühlen des militärische Objekte zu beschränken . Wenn aber
Hasses und der Vergeltung einem Feinde ge- der Gegner glaubt , daraus einen Freibrief ab¬
genüber Raum geben , der mit den abscheulich- lesen zu können, seinerseits mit umgekehrten
sten Verbrechen, mit Brand und gemeinem Methoden zu kämpfen, dann wird er eine Ant¬
Mord diese Gesinnung selbst in uns großgezüchwort erhalten , daß ihm Hören und Sehen
tet hat . Wir können nun , wo England die
Schwere der deutschen Antwort zu fühlen be =

ginnt , an nichts anderes denten als an die vie =

len tausende kaum geschlossener Gräber , aus de¬
nen der Ruf nach Rache ertönt . Wir können an
nichts anderes denten als an die schaurigen
Ruinen so vieler unserer einst blühenden Städte .
Uns beseelt nur der eine Gedanke : Auge um
Auge , Zahn um Zahn .

Vielleicht noch nie ist in der Geschichte der

Menschheit ein Volk durch einen grausamen

und unmenschlichen Feind zu solchem Haß er
zogen worden wie das deutsche durch die anglo¬
amerikanischen Mördervereine " . Der Ruf nach
Vergeltung kam wahrhaft aus der Tiefe , einer

gequälten Nation . Wir hätten fein Gefühl mehr
in der Brust , wenn uns in diesem Augenblick ,

in dem zum erstenmal die Antwort auf die
Briten niederfällt , nicht Befriedigung er
füllen würde . Sie haben in einem Uebermaß

an feigem Mord und hinterhältigen Megeleien
und in unzähligen faltblütig geplanten und ge¬

mein durchgeführten Luftüberfällen wehrlose
deutsche Menschen, Frauen und Kinder in ihren
Wohnstätten heimgesucht . Sie haben mit ihren

,,Wohnblockknackern " Wohnviertel um Wohn¬
viertel zerstört, auch wenn in ihrer Nähe sich
nicht ein einziges militärisches oder industrielles
Objekt befand . Sie haben Kirchen und Kran¬

kenhäuser und die ehrwürdigen Kulturdenk¬
mäler einer zweitausendjährigen Geschichte mit
barbarischer Wollust in Schutt und Asche gelegt.
Sie mähten unsere spielenden Kinder auf
Straßen und Plägen mit Maschinengewehrgar =

ben nieder . Sie machten Jagd auf pflügende
Bauern , auf Reisende in den Zügen , auf Autos
auf der Landstraße , auf harmlose Spaziergän¬
ger , auf friedliche Bootsfahrer .

vergeht " .
Zwei Männer , zwei Welten ! Aber jedes Volk

muß die Konsequenzen aus dem Willen und den
Taten derjenigen Männet tragen , die es sich als

seine Führer erkor. England hat einen Chur¬
chill, einen gewissenlojen Verbrecher und ge¬
meinen Mörder zu seinem Führer gewählt . Es
muß heute die Konsequenzen tragen .

Churchill war es auch , der noch während des
Frankreichfeldzuges die britische Luftflotte ,

anstatt sie zur Hilfeleistung für den bedrängten

deutscher Städte und zum Mord an der wehr¬
losen Zivilbevölkerung ausschickte . In steigender
Wechselwirkung entwickelte sich daraus der
Bombenkrieg , der Deutschland und Europa ver¬
nichten sollte . Dieser Bombenkrieg ist heute noch
im Gange . Kein Engländer , der morgen viel
leicht unter der Auswirkung der neuen deutschen
Waffen winselt , wird diese Tatsache vergessen
dürfen . Das deutsche Volt hat jahrelanges
Leid getragen , es hat freilich indessen gegen die
feindlichen Terrorbomber Waffen entwickelt,
die einen beliebigen Einsatz der feindlichen
Terrorflugzeuge nicht mehr gestatten. Niemand
erwartet , daß die deutsche Antwort von einem
Augenblick zum anderen den verbrecherischen
Willen des Feindes wird ersticken können . Aber
wir sind gewiß , daß diese Antwort so hart und

so gewichtig ist, daß sie eines Tages die not¬
wendigen Wirkungen im feindlichen Lager her :

vorrufen wird. Der Anblick unserer brennenden
Städte , die stumme Mahnung unserer Gräber
hat auf jeden Fall in uns die Entschlossenheit
gehärtet , nunmehr mit voller Wucht jene
Waffen einzusehen , die allein den vom Blut¬
rausch fast wahnsinnigen Feind zur Besinnung
zu bringen vermögen.

. . Führerloses Flugzeug mit Explosivladung "
Große Beunruhigung in England Rätselraten über die Art der neuen deutschen Waffe

0) Stodholm , 17 . Juni .

Der Einsatz neuartiger deutscher Sprengför¬
per schwersten Kalibers hat in England größte
Beunruhigung hervorgerufen . Das geht vor
allem aus der Tatsache hervor , daß sich der
Minister für die öffentliche Sicherheit Mor :
rison , Freitag vormittag dazu bequemen
mußte, eine Erklärung vor dem Unterhaus ab¬
zugeben. In dieser Erklärung , die überaus ge¬
wunden ist und deutlich den Zwed verrät , un¬
ter allen Umständen die Oeffentlichkeit über

diese erschreckenden neuartigen Angriffe zu be:
ruhigen und eine Panikſtimmung zu verhindern ,
spricht Morrison von einem ernsthafteren An¬
griff .

Die englische Nachrichtenagentur Reuter
gab Freitag vormittag folgende Meldung aus :
„Südengland wurde im Laufe der Nacht zum
Freitag durch Feindflugzeuge , die über den
Kanal famen , angegriffen . Beim Ueberfliegen
der Küstengebiete und auf dem Flug landein¬
wärts stießen sie auf ein furchtbares Sperrfeuer
der Flak .

Reuters Sonderforrespondent irgendwo in

Südengland will folgendes über die Art und
Wirkung der deutschen Geheimwaffe erfahren
haben : Sie stelle ein führerloses Flugzeug dar,
das mit einer Explosivladung versehen sei,
einen kurzen schlanken Körper mit tastenartigen
Vorrichtungen am Schwanzende besitze, und das
von den Deutschen gegen England eingesetzt
werde .

In einem weiteren Bericht Reuters heißt

es : , ,Es ist etwas Unheimliches , wenn das füh¬

rerlose deutsche Flugzeug sich nähert und rake¬

tenartig durch die Luft schießt. Die Flugzeuge
haben einen ganz bestimmten rhythmischen Ton ,
den man als ein leises Pulsieren bezeichnen
tönnte . Bei Nacht zeigen sie hinten einen
deutlichen gelben Schein , und im Licht der

Von C. Heerdegen

otz . Mit Schaudern wendet sich die Welt , so¬

weit sie auf die Bezeichnung ,, kulturell " Anspruch
erheben darf , angesichts einer unerschöpflichen
Greuelchronit vom Bolschewismus . Darüber
darf aber nicht einen Augenblick vergessen wer
den , daß die Engländer zu allen Zeiten ihres
moskowitischen Bundesgenossen“ würdig waren
und sind. Wo auch wäre der Unterschied zwischen
Bolschewisten und Plutokraten , die erst jetzt wie
der unsagbare Greueltaten in der Ukraine ver
übten und etwa den Mordpiloten , die sich nicht
nur Wohnviertel der Städte mit ihren Frauen
und Kindern zum Ziel sehen , sondern ihre Bords
waffen auf einzelschreitende Passanten oder
arbeitsame Bauern richten, wie vor kurzem
wieder in Ostfriesland . Daran dürften sich jetzt

unsere heldenmütigen Soldaten erinnern, denen
zugleich mit den Mordamerikanern und Hilfss
völkern auch Engländer im Invasionsgebiet an
der Normandie entgegentreten . Infanteristen ,
Panzergrenadiere , Artilleristen werden , erfüllt
von Ingrimm , alles daransezen , die Rechnung
mit den Frauen und Kindermördern glatt zu
machen . Bilder aus der Kriegführung

Briten haften frisch genug in

ihnen , die in jeder fühlenden Menschenbrust

Entsetzen und Abscheu erwecken . Aber sie gehören
untrennbar zur britischen Art ! Wir erinnern
neben anderen Scheußlichkeiten am laufenden
Band an eine Episode aus dem Ersten Weltkrieg :
ein Zeppelin -Luftschiff, waidwund geschossen,
versant im Kanal . Die Schiffbrüchigen. trieben
auf See und gedachten Zuflucht auf einem tief =
gehenden englischen Schiff zu finden . Was ge =

wehrlosen Männer ! Troydem klammerte sich
schah ? Die Briten schossen auf die schwimmenden

eine Reihe an die Bordwände . Entriß man sie
den Wogen ? Wer dies vermeint , fennt britische
Niedertracht schlecht! Mit Beilen schlugensie auf
die Hände , und trennten diese von den Armen .
Der Schiffsführer aber wurde für diese „Helden¬
fat " mit dem Georgskreuz dekoriert ! Ein Beis
spiei für viele aus dem Krieg von 1914/18 .

der

Scheinwerfer sieht man , wie eine dicke Rauch¬

fahne aus ihnen herausquirlt . In der Nacht
zum Freitag und in den frühen Morgenstunden
des Freitag waren sie mit Unterbrechung viele
Stunden lang über Südengland ."

Nachrichtengebung, die Wirkung unserer An¬
Gegenüber den Versuchen der englischen

griffe auf Südengland und London abzuschwä¬
chen, ist eine durch das englische Innenministe
rium heute herausgegebene Bekanntmachung an
die Oeffentlichkeit bemerkenswert : „Wenn der

Motor eines unbemannten Flugzeuges aussetzt
und am Ende der Maschine ein Licht erscheint ,
so kann das bedeuten. daß die Explosion bald
darauf folgt , vielleicht in fünf bis fünfzehn Se¬ Aber soweit man zurückblickt , ist die Ges
funden . Sucht deshalb Schuh vor der Explo =

ion ! Auch diejenigen , die sich in Räumen beschichte Englands und seines Empire mit Blut

finden , müssen sich vor der Explosion in Sicher geschrieben . Man denke an die grauenvollen Ge¬
schehnisse in Britisch - Indien . Wenn in dieser

heit bringen ." Zeit das Martyrium der Inder in neuer Auf¬

lage bekannt wurde , von Massakers unter der

Bevölkerung , von Hekatomben von Indern , die

dem Hungertode preisgegeben werden, berichtet
wurde , so mag uns dies mit Entsetzen erfüllen .

Wer aber über die ungeheuerlichen Schandtaten
der Engländer eingehend unterrichtet ist , bei

deren Beschreibung sich die Feder sträuben
müßte, wie sie in Indien an zahllosen Frauen

Treffer in das Arsenal Englands

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
B. Berlin , 17 . Juni .

Neutrale Korrespondenten in London wei¬

sen angesichts der Fortdauer des Angriffs
neuartiger deutscher Waffen auf die Schilde¬
rung der britischen Presse hin, daß ganz Süd¬
england sich in ein Heerlager verwandelt habe ,
so daß in diesem Raum keine Bombe fallen
könne, ohne militärische Ziele zu treffen . Die
Straßen seien derartig mit marschierenden
Truppen und rollenden Nachschubgütern ge =

füllt , daß sie bei jedem Angriff betroffen wer¬
den müßten . Die englischen Sender _gaben im

Laufe des Freitag bekannt , aus „ Sicherheits¬

gründen " würden Programmänderungen wahr¬
scheinlich . Das Stundenzeichen , das bisher von
Big Ben, des Turmbaus des Parlamentsgebäu¬
des , gegeben wurde , würde in Zukunft nur noch
in Schallplattenübertragung gesendet .

, ,Roboter -Luftarmada " über Südengland

Wir können all das nicht vergessen . Sie haben
alles versucht, um das deutsche Volk auf diese
Weise zu zermürben und zu Boden zu zwingen .
Kein noch so scheußliches Verbrechen war ihnen
zu schlecht und zu gemein, kein Brand zu furcht:
bar , fein Mord zu blutig , um dieses Ziel zu
erreichen. Es ist ihnen nicht gelungen . Jetzt sind
wir am Zuge . Niemand wird sagen können , daß
unsere Antwort nicht gerechtfertigt sei. Zwar
brachen die Mauern unserer Häuser, aber un¬
ſere Herzen wurden nur härter geschmiedet im
Feuer des zehntausendfachen Leids , das der

feindliche Mordterror über deutsche Familien
niederregnen ließ . Jezt wird fein , Mitleid uns

weich machen können , fein Winseln die sich an¬

bahnende gerechte Strafe aufhalten dürfen .

In diesem historischen Augenblick bleibt als

einzige Pflicht, der Welt noch einmal zu zeigen,
daß die Schuld zu dieser erneuten Verschär =

fung des Krieges allein auf der Seite des
Gegners . liegt . Die Führer beider Parteien
haben zu diesem Problem des Luftkrieges
Stellung genommen und ihren Willen in dieser
Beziehung genau festgelegt . Churchill erklärte

schon vor dem Kriege : „ Es wird sich das
nächste Mal darum handeln , Frauen und Kinder ,

ja die Zivilbevölkerung überhaupt zu töten .

Und die Siegesgöttin wird sich zuletzt vor Ent¬
sezen demjenigen vermählen , der dies im ge¬
waltigsten Ausmaß zu organisieren versteht " .

Der gleiche Churchill schrieb : „ Ich bin dafür ,
methodisch bereitete Bazillen absichtlich auf
Menschen und Tiere loszulassen . Pest , um damit
nicht nur ganze Armeen , sondern auch die Be¬
wohner weiter Gebiete zu töten Das alles
nenne ich fortschrittliche Kriegswirtschaft " .

Das sagte Churchill . Es ist die Sprache
eines Mörders , eines sich an seinen eigenen
Schandtaten berauschenden, vor Mordgier schon
fast wahnsinnigen Verbrechers , der ohne jedes
Gewissen bereit ist , ganze Völker hinzuschlachten .
Der gleiche Churchill sabotierte bei den Ver¬
handlungen in Genf und ebenso bei den diplo¬
matischen Besprechungen nach 1933 alle Vor¬

schläge , den Bombenkrieg gegen die Zivilbevöl¬
kerung zu diffamieren . Er bekannte sich im

Gegenteil immer wieder in aller Oeffentlichkeit
zur Anwendung der Bombenwaffe gegen Der United -Preß -Korrespondent Richards

die Zivilbevölkerung , in der er das
probate Mittel zur Niederwerfung des ver¬

Geheimnisvolle Projektile leuchten wie feurige Kometen am Himmel "

Auslandsdienst der OTZ .

EP . Stodholm , 17 . Juni .

waffe , Oberstleutnant Leslie Bratton , einfach

deshalb nicht beenden , weil die pilotenlosen

„In 3000 Fuß Höhe zog die Roboter-Luft- lugzeuge der Deutschen wieder zurückkamen.
Richards schloß seinen Bericht mit den Worten :

Während ich dies hier schreibe , werden diearmada
führerlosen Flugzeuge in der Ferne sichtbar . Ich
muß nun gehen und sehen , was passiert ." An¬
schließend meldete sich Richards nicht wieder .

am hellen Freitag über das dauer¬

alarmierte Südengland hin mit einem Lärm wie
eine gigantische Waschmaschine " . berichtet der
USA . -Reporter Walter Cronkite aus London .

Während von englischer Seite nach der Morrison¬
Erklärung amtlich auf Anfrage nur wiederholt
wurde, daß man die Schwere des Angriffs nicht
unterschäzen dürfe . „ Die Augenzeugenberichte
widersprechen sich übrigens in vielem . Nicht
einer konnte genau sagen , was er sah", erklärt
Walter Cronkite . Die Bevölkerung fürchtet , wie
den nordamerikanischen Berichten zu entnehmen
ist, weiterhin die „geheimnisvollen Projektile
wie feurige Kometen am Himmel leuchten zu

sehen " .

Viele englische Städte erlebten in der

Nacht zum Freitag und am Freitagvormittag
den bisher längsten Luftalarm des Krieges ,
wird weiter berichtet. Wie „Aston Tidningen "
aus London meldet , dauerte der Luft alarm
vielfach bis zu neun Stunden . Wenn
sich die Flugzeuge nähern , so wird ein Schauer
von Flakgranaten in die Luft geschickt , und da
zwischen herrscht unheimliches Schweigen" heißt
es dann. Im übrigen hat die englische Zensur
einen eisernen Vorhang heruntergelassen , und
bis auf weiteres haben die neutralen Korre¬
spondenten feine Möglichkeit , irgend etwas
über die Auswirkungen der Angriffe mit¬

konnte eine Unterredung mit einem stellvertre = zuteilen . (Siehe auch Seite 2 : „Unheimlicher

tenden Flugplaykommandeur der USA .-Luft - Eindruck auf ganz England " .)

vor allem während des Sepoy - Aufstandes

verübt wurden , der mag das zeitliche Massen=
morden, nahezu als harmlos erachten. Auch an
das Hinmorden tausender Frauen und Kinder
in den berüchtigten Konzentrationslagern des
Burenfrieges mag erinnert werden , die nur ein
burischer Reneght , wie Smuts vergessen haben
mag .

Man könnte einwenden , diese Dinge seien

Kriegsgeschehnisse, von einer entmenschten Sols

datesta verübt, in der sich viehischer. Haß aus¬
,, Eigenart " . Ein Beispiel aus dem Jahre 1895
tobte. Nein , sie gehören ganz einfach zu englischer

mag angeführt werden . Der Norddeutsche Lloyd

in Bremen büßte damals eines seiner größten

und schönsten Schiffe , die El be " durch den Zu =

sammenstoß mit dem englischen Kohlenschiff
, ,Crathie " ein . Es geschah im Kanal in der

Nacht , aber bei ruhiger See und klarer Sicht .

Die Schuld am Zusammenstoß trug eindeutig
die miserable Schiffsführung des Briten . Was

geschah weiter? Wir zitieren aus einer zeitge=
nössischen Feststellung :

„ Die Hauptschuld traf den englischen Kapitän ,

der pflicht - und ehrvergessen , nachdem das Un¬
glück geschehen war , davonfuhr , obgleich sein
Schiff nur unbedeutenden Schaden erlitten , ohne

sich um die Hunderte mit dem Tode ringenden
Menschen zu kümmern. Fast möchte es scheinen,
als wollten die Engländer sich den letzten Rest
von Sympathien , die sie in Deutschland besessen,
für immer verscherzen . So elend, so gemein , so
niederträchtig hätte fein Seemanr irgend einer
anderen Nation gehandelt . dazu war nur ein
Engländer fähig , fortzufahren , ohne auch nur
den Versuch zu machen , das Unheil , das er an¬
gerichtet, wieder einigermaßen gutzumachen und
zu retten , was noch zu retten war Schinach und
ewige Schande über diesen Kapitän und
England ." So mußten 352 Menschen ein Wel¬
lengrab finden , darunter viele Frauen ,
denen nur zwei gerettet wurden . Man sieht ,
englische Art war schon damals bekannt ; nur

von



der Durchschnittsdeutsche mußte sie vergessen
haben . Unheimlicher Eindruck auf ganz England

Fatale Erwartung Wirklichkeit geworden - Stellenweise länger als neun Stunden Alarm
Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

Daß jüdischer Haß und plutokratischer Krä
merneid auf der Uebelinsel verschwistert sind , dar
an mag auch der Hereroaufstand in Deutsch¬
Südwest um die Jahrhundertwende erinnern .
Die schwarzen Eingeborenen , die Stämme der otz . Stockholm , 17 . Juni .
Herero und Bondelzwart empörten sich , über¬
fielen Viehfarmen , brannten sie nieder , marter¬ In der Stockholmer Freitagabendpresse bil
ten und mordeten deutsche Männer , Frauen , den die Neuigkeiten aus London über den deutsKinder , die nichtsahnend dem Unheil preisgeschen Einsatz neuartiger Spreng för
geben waren . Wer stand im Hintergrund als per schweren Kalibers " die Sensation
Drahtzieher ? Der Engländer ! Er versorgte die des Tages . Im einzelnen besagen die englischen
Schwarzen auch mit Waffen und Munition , so Angaben , daß bereits Verluste eingetreten seien .
daß es langwieriger , harter Kämpfe bedurfte , Alle Angaben aus London betonen , genau wie
den Aufstand niederzuringen . Die gemeine Ab- Morrison dies vor dem Parlament getan hatte ,
sicht der Anstifter war , dem jungen deutschen die Hauptsache bestehe jetzt darin , dem Feinde
Kolonialvolt seinen Besiz zu rauben . feine Informationen zu geben , die ihm von

ringste Anhaltspunkt dafür zu erwarten , wo
Nuzen sein könnten . Es ist also nicht der ge¬

die deutschen Geschosse eingeschlagen haben und
was für Verheerungen sie hervorrufen . Mori¬
son betonte beispielsweise ,
schwer sein , diese Angriffe von normalen Luft¬

es werde vielleicht

bombardements zu unterscheiden .

Wenn aber mit Recht darauf hingewiesenwird , daß England bisher in diesem , wie in
seinen früheren Kriegen das eigene Blut ängst¬
lich schonte und seine Hilfsvölker ( Inder , Ka¬
nadier , Neuseeländer ) verbluten lasse , so mußauch diese Tatsache richtig gesehen werden .
Der Brite schont die eigenen . Leute nur deshalb ,
weil ihm die schwindende Geburtenzahl Englands Zukunftssorgen macht . Wenn er seine
Tommys heute bei der Invasion mit einsehen
muß , dann geschieht das eben auf Befehl Sta¬
lins . Daß seinen Regierenden auch das
,niedere " Volk an sich nichts gilt , beweisen die

Slums "

Presse enthalten einige ergänzende Angaben ,
Die Londoner Meldungen der schwedischen

chen Eindrud der Beginn der neuartigen
aus denen hervorgeht , welchen unheimlie

Operationen auf ganz England gemacht
haben muß . Man hatte bereits irgendwelche

offenkundig aus einem schlechten Gewissen auf
bösen Ueberraschungen geargwohnt , zum Teil

Grund der barbarischen eigenen Terrorangriffe
gegen Deutschland. Jezt ist die fatale Erwar¬tung Wirklichkeit geworden , und zwar
schlimmere als man geahnt hatte .
Die spärlichen neutralen Angaben zeugen von
Verwirrung und Bestürzung .

eine

Der Londoner Vertreter des Stockholmer
Aftonbladet " meldet ,, , dieser Angriff gegen

Südengland ist ohne Konkurrenz der längste

auf die Operationen in Frankreich einwirken .
Angriff des Krieges . Die Aktionen können auch

In einer Londoner Meldung der „ Afton
Tidningen " heißt es, daß die Aktion während

Südengland angedauert habe . Einige Städte
der ganzen Nacht zum Freitag sporadisch über

und Bezirke haben neun Stunden Luftalarm ,

schwedische Blätter haben Recht behalten , die in
und er ist immer noch im Gange . Zahlreiche

der ganzen Nacht zum Freitag sporadisch über
der letzten Zeit im Zusammenhang mit der

grauenhaften Elendsquartiere derere bertum Erfolgreiche Gegenangriffe in der Normandieoder die krasse Not der Bergarbeiterbevölkerung
in der Grafschaft Wales . Erbitterte Kämpfe in Mittelitalien - Vor Borkum zehn Feindflugzeuge abgeschossen

Ist es zu verwundern ? Wer regiert denn in
England ? Genau wie in Moskau der Jude ; () Führerhauptquartier , 16. Juni .
denn auch die englische Adelskaste , die englische Das Oberkommando der Wehrmacht gab
Plutokratie , sind zumeist jüdisch versippt . In Freitag bekannt : Südengland und das
Moskau wie in London gibt der Jude den Ton Stadtgebiet von London wurden in der ver¬
an , nur in anderer Tarnung . Aber er hat in gangenen Nacht und heute vormittag mit neu

Gottes auserwähltem Land " der Briten zweifel - artigen Sprengförpern schwersten
los einen Nährboden gefunden , auf dem seine Kalibers belegt .
teuflische Saat besonders üppig gedeiht . Daran
dürften unsere Soldaten in der Normandie
benken .

Eichenlaub für Feldwebel Bonk
0) Führerhauptquartier , 16. Juni .
Der Führer verlieh am 9. Juni das Eichen¬

laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Feldwebel Georg Bont , Zugführer in einem
rheinisch-westfälischen Grenadier-Regiment, als
492 . Soldaten der deutschen Wehrmacht .

An der Invasionsfront gefallen

() Berlin , 17 . Juni .

Bet den Kämpfen an der Invasionsfrontfiel der Träger des Eichenlaubes zum Ritter¬kreuz des Eisernen Kreuzes 44 - Brigadeführer
und Generalmajor der Waffen - 44 Firk Witt ,
Kommandeur der - Panzer -Division Hitler¬
Jugend " .

Menemencioglu zurückgetreten
() Ankara , 17 . Juni .

In Ankara fand unter dem Vorsitz des tür¬
fischen Ministerpräsidenten eine Sigung des
Ministerrats statt , über den folgende amtliche
Verlautbarung ausgegeben würde :

,,Nachdem der Ministerrat die in den letzten
Tagen von Außenminister Mementioglu
verfolgte Außenpolitik nicht gebilligt hat , ist
Memencioglu zurüdgetreten . Die Ges
schäfte des Außenministeriums werden in der
Zwischenzeit vom Ministerpräsidenten Saras
coglu geführt .

Finnen vernichten 25 Panzer

Der vergangene Tag stand in der Nor
mandie im Zeichen erfolgreicher Ges
genangriffe unserer Truppen . Panzerver¬
bände trieben östlich der Orne einen Keil
in den feindlichen Brüdentopf . West I ich
Caumont sowie südöstlich und südwestlich
Carentan warfen unsere Divisionen den
Feind zurüd und festigten ihre Stellungen . Die
feindlichen Verluste waren besonders bei den
Kämpfen im Raume von Carentan hoch. Auch
im Raume westlich und nördlich Ste . MereEglise hielten heftige , Kämpfe an . Der Feind
fonnte dort nur geringen Geländegewinn erzie¬
len . Die Bekämpfung der feindlichen Ausladun¬
gen vor dem Landekopf wurde auch in der letzten
Racht durch unsere Luftwaffe erfolgreich fort :
gesetzt . Sie erzielte Bombentreffer in Schiffs
ansammlungen und Ausladungen . Die im
Kampfraum der Invasionsfront eingefeßtenBataillone der Freiwilligenverbände
des Ostens haben sich bei den schweren Kämp
fen von bewährt und tapfer geschlagen. Vor :
posten und Minensuchverbände haben sich bei
der Bekämpfung der Invasionsflotte in zahl .
reichen harten Sees und Luftgefechten sowie bei
der unter schwierigen Bedingungen durchgeführ
ten Räumung feindlicher Minensperren und der
Verminung feindlicher Schiffahrtswege beson¬
ders bewährt .

Bei einem Angriff britischer Bomben und
Torpedoflugzeuge auf ein deutsches Gelett vor
Borkum wurden zehn feindliche Flugzeuge

durch Sicherungsfahrzeuge und Bordflak zum
Absturz gebracht . Ein eigenes Fahrzeug ging
verloren .

Bor der niederländischen Küste versentten
Vorpostenboote ein großes britisches Schnell¬
boot und beschädigten ein weiteres schwer .

In Mittelitalien sette der Feind
seine Angriffe mit massierten Infanterie - und
Panzerkräften , vor allem im Raume nördlich
und nordöstlich von Orvieto , während des
ganzen Tages fort . Die Kämpfe dauern in zwei
Einbruchsstellen noch an . Feindliche Flugzeuge
griffen am 15 . Juni vor der westitalienischen
Küste erneut das deutsche Lazarettschiff „ Er
langen " an und warfen es in Brand .

An der Ost front fanden auch gestern feine
wesentlichen Kampfhandlungen statt . Im hohen
Norden scheiterten im Kandalatscha -Abschnitt
erneut Vorstöße der Sowjets verlustreich für
den Feind . Im Finnischen Meerbusen beschädige
ten Sicherungsfahrzeuge der Kriegsmarine ein
erfolglos angreifendes sowjetisches Schnellboot .
Wachfahrzeuge schossen über der Narwabucht
fünf feindliche Flugzeuge ab . Vor der Fischer¬
halbinsel griffen sowjetische Bombenflugzeuge
und Schnellboote ein deutsches Geleit erfolglosan. Auch feindliche Küstenbatterien griffen indas Gefecht ein .

wurde dabei schwer beschädigt, zehn feindliche
Ein feindliches Schnellboot

Flugzeuge durch unsere Jäger vernichtet .
Ein schwächerer nordamerikanischer Bomber¬

verband flog gestern nach Nordwestdeutsch¬
land ein und warf zerstrent Bomben im
Raume von Hannover . Angriffe einzelner
britischer Flugzeuge richteten sich in der vergan¬
genen Nacht gegen das rheinisch - west jä :
Tische Gebiet .

Deutsche Flugzeuge griffen wiederum Ziele
in Südostengland an .

Kritik Moskaus an Englands Operationen
Entschiedene Forderung des Kremls an die anglo - amerikanische militärische Führung

Auslandsdienst der OTZ .

nent .

EP . Anlara , 17 . Juni .

Zeitschrift Woina i Rabotfchij Klah " ,
Cine ftrategische Fehlrechnung " nennt die

das
Sprachrohr des sowjetischen Außenministeriums ,
am Freitag den bisherigen Verlauf der anglo¬
amerikanischen Operationen gegen den Konti¬

Ausmaß und dem anscheinenden Ziel dieser
Das Blatt übt scharfe Kritit an dem

Operationen und erklärt , eine Invasion mit un¬
zureichenden Kräften und fraglichen Zielen
tönne nur zum Rugen Deutschlands ausschlagen .

Das Blatt bedauert , daß es den Anglo¬

nicht gelungen sei , eine Zweite . Front im so¬
wjetischen Sinne zu errichten , nämlich eine
Operation von entscheidendem Charakter ein
zuleiten . Vor allem fehle diesen Unternehmun¬
gen die vitale Richtung gegenüber Deutschland.

Schepmann 50 Jahre alt
Inmitten unermüdlicher Arbeit für Führer

und Volt begeht der Stabschef der SA . Wil

helm Schepmann am heutigen 17. Juni sei¬
nen 50. Geburtstag . Seit dem Tage , da er sich

brochener Einsatz für Deutschland .

1914 bei Kriegsausbruch als zwanzigjähriger
Freiwilliger meldete , ist sein Leben ununter =

Kämpfertum der SA., das aus dem Schlacht¬
Wilhelm Schepmann verkörpert das ewige

erleben des Ersten Weltkrieges herauswuchs ,

Scherl -SA . - Wegener .

nationalsozialistischen Weltanschauung kämpfte
im Glauben an den Führer und den Sieg der

und das deutsche Volk für die härteste Bewäh =
rungsprobe dieses Krieges vorbereitete . Darum
fühlt sich jeder SA .- Mann an der Front und
in der Heimat aufs Engste mit ihm verbunden .

Schepmann nichts geschenkt worden . Die Ma¬
Auf seinem fämpferischen Wege ist Wilhelm

terialschlachten des Ersten Weltkrieges und drei
schwere Verwundungen prägten den jungen
Frontoffizier , der voll . Idealismus nach seinerHeimkehr sofort den Kampf gegen die Novem¬
berrevolte aufnahm . Die französische Soldatesfa
verhaftete und mißhandelte ihn . Seit 1923 Na¬
tionalsozialist und SA.-Mann , wurde er wegen
seiner Treue zum Führer aus seinem Lehrer¬
beruf entlassen . In jahrelangem zähen Kampf
eroberte er die rote Hochburg des Ruhrgebietes
für Adolf Hitler . 1940 war er mit unter den
Eckstürmern der Maginotlinie und marschierte
zum zweiten Male nach Frankreich hinein .

und vertieft durch sein Vorbild ihren national¬
So steht er unter seinen Männern , wirkt

sozialistischen Glauben und schmiedet eine uns
zerbrechlicheGefolgschaft und Kameradschaft, die
ster Aemter in Partei und Staat ist
dem Führer treu ergeben ist . Als Träger höch

er der
schlichte , allem äußeren Schein abholde SA . ¬
Führer geblieben .

Ungeheuer start sind die Impulse , die er der
SA . als Stabschef gerade im fünften Kriegs .
jahr gegeben hat . Mit der gleichen inneren
Spannfraft und unbeirrbaren Siegesgewißheit
wie am ersten Tage steht die SA . Heute inmit
ten der drei Wehrmachttelle und der Waffen¬
44 vor dem Feind und in der kämpfenden Hei¬
mat . Im Kampf an der Front , in der nation
nalsozialistischen Wehrerziehung der deutschen
Mannschaft in der Heimat , im Einsaz auf allen
Settoren der Landesverteidigung im Innern
und in den Nächten des feindlichen Bombenter
rors stärkt die SA . mit fanatischem Eifer die
Standfestigkeit unseres Volfes in dem gewalti
gen Ringen der Gegenwart .Das bolshewistische Blatt drückt dann die Be¬

fürchtung aus , daß die als Invasion Europas
und friegsentscheidend gedachten Operationen
der Anglo -Amerikaner gegen die französischen freundliche Aufnahme , die den . Invasionstrup¬
Küstengebiete in eine Reihe von individuellen pen durch die einheimische französische Be
Operationen nach dem Muster des Italienfeld - nölkerung zuteil wurde . General Eisenhower
zuges
Deutschland die Verteidigung mit einer ver¬

entarten fönnten . Dadurch würde stieß nach offiziellen britischen Mitteilungen bei
einem furzen Frontbesuch auf sehr verschlossene

möglicht und der Sewjetunion die verlangte darzubringen , drehten ihm sehr viele Franzosen
hältnismäßig fleinen Zahl von Divisionen er - Gesichter " . Statt dem Befreier " Huldigungen

militärische Entlastung nicht gebracht werden . den Rücken.

0) Selfintt , 16 . Junt .
Der finnische Wehrmachtbericht hat folgen

den Wortlaut : Auf Der Karelischen
Landenge wurden die von Panzern unter¬
stützten Kämpfe westlich von Vemmelsuu und
Kuuterselfae gegen die feindlichen Truppen , die
gegen Uusitirite vorstießen, fortgesetzt. Bei Ki
vennapa wurden die feindlichen Angriffe zurüdgeschlagen . Die heftigsten Kämpfe wurden
in Siiranmaeti ausgetragen . Dort griff
der Feind am gestrigen Tage nach außerordent¬
lich , starter Artillerievorbereitung mit Unter - Amerikanern in der Normandie anscheinendstügung von Kampffliegern und neu heran¬
geführten Divisionen unsere Stellungen an . Un¬
fere Artillerie und Kampfflugzeuge nehmen
wirksam an den Abwehrkämpfen teil . Der
Feind wurde im Gegenstoß zurückgeschlagen und
verlor bei diesem Angriff gegen Siiranmaefi in
den lezten drei Tagen mindestens 5000 Mann
an Gefallenen . Unsere Truppen vernichteten in
den letzten 24 Stunden insgesamt 25 Panzer .
Feindliche Bombenflugzeuge unternahmen ge =
stern vormittag im Geleit von Jagdflugzeugen London : Keine Aussicht , aus dem Landekopf einen Durchbruch vorzunehmeneinen Angriff auf Wiborg . Die Zivilbevöl
ferung hatte Verluste . Es entstand materieller Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | mehr verwertbarem Kriegsgerät . Es ist ein
Schaden . Unsere Jagd - und Bodenabwehr schoß
über der Karelischen Landenge bei diesem An¬
griff zwanzig feindliche Maschinen , davon zehn

und ihre Forderung an die anglo -amerikanische
Die Moskauer Zeitschrift faßt ihre Kritit

men : „ Wir verlangen eine Invasion in großem
Führung in folgende fategorische Form zusam¬

Umfange und zwar in vitaler Richtung auf
Deutschland , eine Invasion mit beträchtlichen
Kräften und entscheidenden Zielen . Jede andere
Art von Invasion kann allein zum NutzenDeutschlands ausschlagen."

Franzosen zeigen Eisenhower die Schulter

B. Berlin , 17 . Juni .

Der mit neuartigen Waffen durchgeführte
Kampfflugzeuge, neun Bombenmaschinen und deutsche Gegenschlag trifft die Bevölkerung derein Jagdflugzeug , ab . britischen Insel in einer psychologischen Lage,

die wenig Nahrung in Siegesnachrichten , dafüraber in einer Fülle drastischer Schilderungenaber in einer Fülle drastischer Schilderungen
über die Härte des Kampfes auf europäischemBoden und die erlittenen Verluste findet .

Luftangriff auf Südjapan
Auslandsdienst der OTZ .

EP . Tofio , 17 . Juni .

Nordamerikanische Flugzeuge unternahmen
einen Angriff auf Südjapan . Darüber gab
das Kaiserliche Hauptquartier folgende Ber¬
lautbarung heraus: Die bisherigen Hauptergeb¬
nisse sind folgende : 1. Sieben feindliche Flug¬
zeuge abgeschossen, drei beschädigt . 2. Außer
einigen Loten und Verwundeten unter den
japanischen Streitkräften sind kaum nennens =
werte Beschädigungen oder Verluste bei den
japanischen Fliegerverbänden und militärischen
Anlagen an Land entstanden . 3. Die Brände ,
die an verschiedenen Stellen aufgrund des Bom¬
bardements entstanden ,
später sämtlich gelöscht .

waren

großer Schutthaufen alliierten
Kriegsmaterials , das wie auch in
den Unterschriften betont wird von den
Deutschen zusammengeschossenwurde, kaum daß
es die Küste erreicht hatte .

Der Streit geht weiter
Eigener Drahtbericht

otz . Berlin , 12 . Juni .

Roosevelt geht weiter . Allerdings ist Churchill
Der Streit zwischen de Gaulle , Churchill und

dabei sehr vorsichtig und hat es vermieden , im
Unterhaus irgendeine Erklärung zu diesem
Fragenkompler abzugeben . Sagt man doch bes
reits deutlich in amerikanischen Journalisten¬
freisen , er verkrieche sich in des Präsidenten
Rockschößen und man könne von ihm eine eigene
englische Politik nicht mehr erwarten . Anderer¬
seits fönne man , wie der „ Economist " feststellt ,
faum annehmen , daß Präsident Roosevelt die
Einsegung eines neuen Regimes in Frankreich
ernstlich beabsichtige . Damit wird zwar nichts
Neues zu der Angelegenheit gesagt , aber im¬
merhin doch bestätigt , daß die Meinungsverschie
denheiten und Auseinandersetzungen zwischen

Gaulle nicht auf persönliche Verstimmungen zu¬
dem amerikanischen General Eisenhower und de

rückzuführen sind, sondern voll und ganz im
Rahmen der von der Washingtoner Regierung
gegenüber de Gaulle eingeschlagenen Politik

Glückwünsche des Führers

() Berlin , 17 . Juni .

Der Führer hat aus Anlaß des bulgarischen
Nationaltages dem Regentschaftsrat in einem
an den Prinzen Cyrill gerichteten Telegramm
eine herzlichen Glückwünsche zum Geburtstag

des Königs ausgesprochen .

Die Tatsache , daß es den britischen
amerikanischen Truppen trotz heftiger Angriffe

und

im Raume von Caen , nördlich St. Lo und west¬
lich Ste . Mere Eglise nicht gelang , den bisher
errungenen Brückenkopf weiter auszuweiten , sich

Der „Daily Expreß " betont , daß die briti - vielmehr die deutschen Gegenmaßnah - liegen .
sche Heimatfront in tiefes Nachdenken und men immer deutlicher äußern , bestimmt
schwere Ueberlegungen versunken sei. Man könne den Tenor der Militärkorrespondenten der

mannischen Front vorläufig nicht rechnen , ja, dem Landekopf einen Durchbruch vorzunehmen.

mit einem alliierten Durchbruch an der nor Blätter . Es bestehe leider keinerlei Aussicht , aus

es sei den deutschen Truppen vielmehr gelungen , Sei es nun in südlicher Richtung oder auf Cher¬
hier und dort Boden zurückzuerobern bourg zu, schreibt der „ Daily Expreß " . Den
Der amerikanische Kriegsminister Stimson Alliierten fehle es an Manöverraum , während
mußte seinem Publikum in einer öffentlichen die Deutschen dazu einen ganzen Kontinent be¬
Erklärung mitteilen , daß die Spekulationen , die fäßen . Montgomerys größte Gorge sei es augen
den Atlantikwall als deutschen Bluff angesehen blicklich, seine schwere Artillerie an Land zu be¬
hätten , leider unerfüllte Illusionen seien . Der kommen , damit sie in gleicher Weise wie bisher
deutsche Festungswall sei feinesfallsdrei Stunden wie ein die Schiffsgeschüße den vordringenden Truppen
Kartenhaus zusammengebrochen . Die ersten Schutz und Unterstützung geben fönne . Es zeigeAufnahmen , die jetzt in der englischen Presse sich immer mehr , wie unglücklich die Lage durch
von der Invasionsfront erscheinen , zeigen einen die bisherige Nichteroberung
weißen Küstenstreifen bedeckt mit zerschossenen Hafens gestaltet werde .

Berlag und Drud N -Gauverlag Weser -Ems GmbH.,
Zweigniederlassung Emden , zur Zeit Leer K. Verlags

Shermann Tanks , geländegängigen Wagen , Zu den Enttäuschungen der englischen Oef - leiter : Bruno Rachgo Hauptschriftletter : Menso Folkerts
Landungsbooten , Hebekränen und sonstigem , nicht fentlichkeit treten die Nachrichten über die wenig

(im Wehrdienst ) . Stellvertreter : Friedrich Gain . Zur Zeit

0. Der Königlich Ungarische Gesondte in BerlinSandor Hoffmann von Nagyfoetetag iit
nach Berlin zurückgekehrt und hat die Leitung der
Gesandtschaft wieder übernommen ,

eines großen

9

() Der Korrespondent der News Chronicle "
meldet aus Rom , daß die Stadt von roten Fahnen

slaggen umgeben .
überflutet fet . Selbst die Peterskirch sei von roten

gültig Anzeigen Preisliste Rt . 21 .



Folge 140
Ostfriesische Tageszeltung

Tapfere Söhne unserer Heimat | Hoch wie ein Burgfurm ragt die SpetzerfehnerMühle aufotz . Mit dem Eisernen Kreuz z weiter
Klasse wurden Obergefreiter Willy Remmers ,
Norden , Obergefreiter Heinrich Wißmann ,
Leer , Gefreiter de Buhr , Leer , und mit dem
Kriegsverdienstkreuz erster Klasse mit Schwer¬
tern Oberwachtmeister Rudolf Siebert ,
Aurich , ausgezeichnet .

Aus ostfriesischen Sippen

otz . Eine in Leer wie im Kreise und weit
darüber hinaus angesehene und beliebte Per¬
sönlichkeit , Mühlenbesitzer de Boer , in Leer ,
begeht am Sonntag frisch und rüstig wie stets
seinen 93 . Geburtstag . Er ist einer der ältesten
Einwohner der Stadk .

Das hohe Alter von neunzig Jahren erreichtam 18. Juni Rentner Max Beien , wohnhaft
in Weener , Adolf - Hitler -Straße . Der Hoch¬
betagte erfreut sich noch besonderer Rüstigkeit
und nimmt regen Anteil am Tagesgeschehen .

Frau Anna Frieling , geborene Affer¬
mann , wohnhaft in Heisfelde , vollendet
am 18. Juni ihr 81 . Lebensjahr . Sie ist
Trägerin des goldenen Ehrenkreuzes der deut¬
schen Mutter , erfreut sich allgemeiner Beliebt¬
heit , ist noch sehr rüstig und ist täglich eifrig in
ihrem Garten tätig .

Am 18. Juni feiert Rentner Hermannus
Brink in Böllen in körperlicher und gei
stiger Rüstigkeit seinen 80 . Geburtstag .

Emder Gedenkbuch für die Gefallenen
otz . Die Emder Kriegschronik soll unter an

derem auch ein Gedenkbuch für die Gefal =
Tenen dieses Krieges umfassen . Es sollen darin
die Bilder aller Emder - gesammelt wer
den , die auf dem Schlachtfelde oder in der Hei¬
mat als Opfer feindlicher Luftangriffe
ihr Leben für Deutschland gelassen haben . Ein
furzer Lebenslauf . der neben Geburts - und
Todesdatum knappe Angaben über den Zivil¬
beruf , den militärischen Dienstgrad , Kriegsaus¬
zeichnungen enthalten soll , wird späteren Ge¬
schlechtern den Ruhm der Toten künden . An alle
Emder , die einen Angehörigen durch Kriegsein¬
wirkung verloren haben , geht daher die drin¬
gende Bitte , ein Bild mit diesen kurzen Lebens¬
daten der Gefallenen für das Gedenkbuch zur
Verfügung zu stellen . Jedes Bildformat
einerlei ob Liebhaberaufnahme oder Photogra¬
phie eines Fachmannes ist willkommen . Die
Rückseite soll den Namen , Geburts - und Sterbe¬
tag tragen . Weitere Angaben über Bildungs¬
gang , Beruf usw . werden zweckmäßig auf einem
Sonderzettel hinzugefügt . Die Sendungen sind
zu richten an den Oberbürgermeister
Stadtarchiv Emden unter dem Kennwort :
, , Kriegschronik " . Die Absender werden gebeten ,
auf die Rückseite des Briefumschlages ihren
Namen zu sehen unter Angabe von Straße und
Hausnummer , damit etwaige Rückfragen mög¬
lich sind .

, , Oeffentliche Luftwarnung " ist nicht

, , Voralarm " oder „,, Vorwarnung " , son¬
dern ,,Kleiner Flieger alarm " .

DasRätselen @Nacht
ROMAN VON HERMANN WEICK

29) „ Die Nachricht von ihrem Tode ?" fragte
Maria leise , da Frau Hillenbrook geschwiegen
hatte .

In den Zügen der alten Frau arbeitete es ,
als würde sie wieder die Fassung verlieren .

Maria Kolling wagte nicht gleich , etwas zu
sagen und die Alte wurde ruhiger .

,,Vielleicht ist es gut , daß Sie zu mir gekom¬
men sind , Frau Kolling " , kam es da leise über
die Lippen der Greisin ,, , vielleicht wird es nun
doch wieder etwas heller in mir ."

Wie jähes Erwachen ging es bei diesen Wor¬
ten durch Maria . Hatte sie über dem , fremden
Schicksal vergessen , weshalb sie hierher gekom
men war ? Was konnte diese bedauernswerte
Frau ihr denn nun Wichtiges sagen ? "

In ihren Gedanken klang die Bitte der alten
Frau :

, ,Dort in jener Kommode , in der untersten
Schublade , in einem gelben Umschlag , liegt ein
Bild von Lore . Ich möchte es wieder einmal
sehen . . . "

Maria hatte sich erhoben , um es zu holen .
„ Die Photographie ammt aus Lores Ver¬

lobungszeit " , fuhr Frau Hillenbrook fort ,
, Gustav Behrends ist mit auf dem Bild . . . "

, , Gustav Behrends ? " Maria fuhr herum .
Gustav Behrends „ G. B. “ – Waren

das nicht die Initialen des geheimnisvollen
Siegelringes . . ?

Vor 200 Jahren wurde durch den Preußenkönig die Fehnkolonie gegründet
otz . Im Laufe der Jahrhunderte sind von

Dichtern , Wirtschaftlern und Bauern viele schöne
Vergleiche für die Windmühlen , die Brotdenk¬
male der Menschheit , geprägt , doch den treffend¬
ſten Vergleich hat Bismard einmal im Jahre
1878 aus Anlaß einer Rede vor dem alten
Reichstag ausgesprochen . Der große Staats¬
mann sagte , als eine Vorlage der Müller be =
handelt werden mußte , daß die Windmühlen so
etwas wie die sicheren Burgen der Bauern
seien . Das trifft auch für die Mühle im schö¬
nen Speyer fehn zu . Aus den breiten und

langgestreckten Scheunen, den Wohngebäuden ,
Burgturm gruppieren, erhebt sich die Spetzer¬
die sich auch hier wie im Mittelalter um den

sehner Mühle wie ein kühner Wachtturm .

Mühle mit ihrem massiven roten Backstein¬
Lange Jahrzehnte schon spiegelt sich diese

unterbau , dem geschweiften Oberbau , auf dem
breit wie eine Rembrandtmüze die Haube sizt,
im Wasser des Tiefs . Viele Millionen Zentner
Korn sind im Laufe der Jahre in der Mühle zu
Mehl gemahlen .

Allerdings ist es nicht mehr die erste Mühle ,
die man vor zweihundert Jahren baute , als
Spetzerfehn durch den großen Preußenkönig ge¬
gründet wurde , denn älter ist diese Fehnkolonie
noch nicht . Aber auch diese Mühle dreht schon,
über hundert Jahre ihre starken Flügel im
Winde , der jeden Tag mit den Wolken vom
Meere herüberweht . Breit und fest, aus eiche¬
nen Bohlen gefügt , schwingt sich das weiße Ge¬
länder rings um den prallen Leib der Mühle ,
und wenn der Müller auf den Umgang steht ,

Mühle bei Spetzerfelin

Plötzlich zerriz ein Schleier in ihr . Ein er¬
stickter Laut tam von ihren Lippen .

, ,Was haben Sie ? " fragte Frau Hillenbrook
ängstlich und betrachtete Maria , die todes
blaß war .

Maria konnte nicht gleich sprechen . Zu un

über sie hereingebrochen .
erwartet war das Unbegreifliche , Unfaßliche

Endlich lösten sich die Worte von ihr :
, ,Jetzt weiß ich , wer Ihre Tochter erschossen

hat , Frau Hillenbrook !"

13 .

Sie irren , Herr Kriminalrat , ich bin weder
an dem betreffenden Abend noch überhaupt in
den letzten Monaten mit dem Auto nach Westend
gefahren " , sagte Elena Yarosch , die in ihrem
Pensionszimmer Barnekow und Ruoff gegen =
übersaz „ Es fehlte gerade noch , daß Sie mich
auch noch verdächtigen . Frau Stefani erschossen
zu haben !"

Diesen Verdacht haben Sie zuerst ausge¬
sprochen , Fräulein Yarosch !" erwiderte Barne¬
kow füht .

Vielleicht sind Sie so freundlich , mir wenig¬
stens zu sagen , wieso Sie überhaupt auf den Ge¬
danken kamen , daß ich mit der Sache etwas zu
tun gehabt habe ! Ich stehe da nämlich vor einem
Rätsel !"

„ Ich will gerne versuchen , Ihnen das Rätsel
lösen zu helfen , Fräulein Varosch " . sagte der
Kriminalrat . Zunächst einmal hat Herr Ruoff
bei den Sizungen , die Sie ihm in seinem Atelier
gewährten , mehrfach festgestellt , daß , sobald er
die Rede auf Frau Stefani oder den Musiker
Kolling brachte , Sie sichtlich Ihre vorherige
Ruhe verloren ; und als er von der abendlichen
Autofahrerin sprach , sollen Sie sich sogar höchst.
erregt gebärdet haben , was wie Sie zugeben

Ach nein , ein werden , doch darauf hindeutete , daß , iene Auto¬
fahrt für Sie kein ganz fremdes Geschehnis war !"

Elena Yarosch lachte spöttisch .

Frau Hillenbrook sah sie erstaunt án .
Rannten Sie Behrends ? "

„ Ob ich ihn fannte ?
Irrtum . . .

-

Sie wandte sich rasch ab . Mit zitternden
Händen zog sie die Schublade auf , suchte und
fand den Umschlag .

Sie gab ihn der alten Frau . Alles in ihr
war zum zerreißen gespannt . War sie am Ziele ?
Hatte sie die Spur des Mörders ? G. B. "
Gustav Behrends natürlich , ihn gehörte der
Ring , und nur er konnte den Mord began
gen haben ! Wer war dieser Behrends , wie
sah er aus ? Wie lange wollte die Alte das Bild
noch betrachten . . . ?

Nun sagte Frau Hillenbrook , die selbstver¬
gessen auf die Photographie geschaut hatte :

„ So sah Lore damals aus . . . ".

Hastig nahm Maria das Bild . Aber sie ja
nicht Lore . Ihre Blicke bohrten sich in das Män¬
nergesicht seltsam bekannt schien es ihr . Sie

hatte diese Züge doch schon gesehen . . . nicht so
jung wie auf dem Bild . . . '

„ Sehr erschütternd sind diese Verdachtsmo¬

mente nicht , Herr Kriminalrat ! Herr Ruoff hat
sich da einiges eingebildet !" Sie sah den Bild¬
hauer hochmütig an . Deshalb also baten Sie
mich, Ihnen als Modell zu dienen , Herr Ruoff ?
Sie wollten mich aushorchen? Nur schade. daß
ich nicht diejenige war , die Sie suchten! Sehr
fair war Ihr Vorgehen nicht !" .

Ruoff befam einen roten Kopf .
„ Fair oder nicht fair ich tat , was ich für

nötig fand " . antwortete er kurz .
Wir wollen nicht vom Thema abweichen " ,

jagte Barnekow . „ Ein weiteres Verdachts¬
moment besteht darin , daß Sie , Fräulein Ya¬
roich , auf Frau Stefani eifersüchtig waren !"

, , Eifersüchtig ? Ich kannte sie ja kaum ! "

,,Das schließt nicht aus , daß Sie es trotzdem
waren , und zwar wegen Ihres Freundes , der
häufig Gast im Stefanischen Hause war !"

die Mühle im Winde liegt , rauscht es um ihn
wie das ferne Meer mit seinem Wogengesang .
Dann dröhnt das Gestänge und Gefüge der
dicken eichenen Wellen , die die Kraft des Win¬
des auf die Mahlräder übertragen , die Flügel
fnattern wie Segel im Winde und erzählen die
Geschichte dieser ostfriesischen Fehnkolonie .

damals wilden und unzulänglichen Landschaft
Man schrieb das Jahr 1746 , als in dieser

der preußische Staat im friedlichen Aufbau
weite Hochmoore eroberte , die er mit Koloni
sten besiedelte . Das Moor hatte wie eine Ur¬
weltlandschaft lange brachgelegen, es war naß

dämme Speze genannt führten von Au¬
und unwegsam , nur einige Wege , die Pfahl¬

rich durch das Moor nach der Stracholt

Speze hat diese Kolonie auch den Namen Spet¬
Bagban der Geest . Nach der Bezeichnung

zerfehn bei der Gründung erhalten , auch Au¬
rich - Oldendorf hieß lange JahrhunderteOldendorp vor der Spetze .

Schwer war der Kampf , den die ersten Ko¬
lonisten in diesem Hochmoor zu führen hatten .
Sie mußten mit einer Natur ringen , die uner¬
bittlich und grausam war , aber die unermüd¬
lichen Ostfriesen bezwangen doch das Moor , sie
torften das Moor ab , legten Kanäle an , die
das Gebiet entwässerten, rodeten Ackerland und
Wiesen , so daß die Ernten von Jahr zu Jahr
größer wurden und der Viehbestand zunahm .
Das Korn aus diesen Ernten aber brachten sie
zu der Mühle , und der Müller mahlte Mehl
daraus für die Kolonisten .

Karl Hermann Brinkmann .

Sonnabend /Sonntag ; 17 . /18 . Junk

Schont das Korn !

otz . Wenn wir jetzt einmal hinauswandern
aufs Land , dann erfreut sich das Auge an den
in prächtigem Wachstum stehenden Kornfeldern ,
deren ährentragende Halme ein leichter Vors
sommerwind wiegt . Wir wissen alle , welch

große Bedeutung eine reiche Kornernte für uns
hat. Wir Aelteren brauchen nur zurückdenken
an die unheilvollen Jahre des Ersten Weltfrie =

ges , an die Nacherscheinungen übelster Art , an

unseres Bodens getrieben wurde , an die Not ,
den Wucher , der mit dem heiligsten Erzeugnis

die in den Mauern der Großstädte herrschfe .
Da wollen wir jedem einzelnen Volksgenossen
zurufen : Schont das Korn ! Immer wieder

oft auch erwachsene Ausflügler sich auf die ant
ist die Beobachtung zu machen , daß Kinder und

den Landstraßen und Wegen gelegenen Roggen¬

roten Kornraden
felder begeben , um die blauen Kornblumen , die

darauf , ob Salme geknickt oder gar ein Stück
zu pflücken , ohne Rücksicht

„plattgetrampelt " wird. Es muß darauf hinge¬
wiesen werden , daß das Korn durch solche Be =
Schädigungen in seinem Ertrag schwer beeins
trächtigt wird . Wohl ein jeder Volksgenosse liest
in der Zeitung , daß fast in jedem Jahre diese
oder jene Gegend unseres Vaterlandes
Wetterfatastrophen heimgesucht wird , die dem
Ernteergebnis Abbruch tun . Darum sollte jeder
dazu beiragen , daß fein Halm , feine Aehre

durch Unbedachtsamkeit verloren geht , daß un¬
sere Kornfrucht vielmehr bis zum letzten in die
Scheunen gelangt .

Wo schlägt der Blitz ein ?

() Neun Zehntel aller Bligschläge fallen
nach der Statistik in die Zeit von Mai bis
August . Am blitzschlagreichsten ist der gewitter¬
reichste Monat Juni . Auf dem Lande sind
Blitschläge etwa dreimal so häufig wie in der
Stadt . Die verschiedenen Bäume haben eine ver¬
schiedene Anziehungskraft für den Bliz . Schon
lange bevor sich die Wissenschaft mit dieser
Frage beschäftigte , traf der Volksmund in etwa
das richtige , wenn er sagt : Bor den Eichen
mußt du weichen . Und die Weiden sollst du
meiden ; von den Fichten sollst du flüchten , doch
die Buchen sollst du suchen " . Die Statistik läßt
die Bäume hinsichtlich der Blizgefährdung in
drei Gruppen einteilen . Am häufigsten werden
getroffen Pappel . Eiche , Birnbaum , Ulme ,
Weide . Akazie , weniger häufig Linde , Apfel¬
baum , Kirschbaum . Walnuß , Edelfastanie , am
seltensten Erle . Vogelbeerbaum , die Hornarten ,
Roßkastanie . Buche und Hainbuche . Freilich
spielen auch die Standort verhältnisse
eine Rolle , vor allem das Vorhandensein oder
Fehlen einer Pfahlwurzel die Nähe des Grund¬
wassers usw . Nach Möglichkeit soll man bei Ges
wittern die Nähe von Bäumen jeder Art meiden .
Auch der Boden verhält sich dem Blitz gegenüber
verschieden . Die menigsten Blitzschläge kommen
auf Kalkboden vor ! Bei Mergelboden wächst die
Gefahr bereits auf das Doppelte , bei Tonboden
auf das Siebenfache , bei Sandboden auf das
Neunfache . Die größte Blizgefahr wurde auf

Aufnahme : Klaffke Lehmboden beobachtet .

Ein Zuden ging über das Gesicht der Polin ;
Barnekow bemerkte es .

, ,Da wissen Sie wiederum mehr als ich !" ,
entgegnete die Tänzerin .

Wäre es wirklich so unmöglich gewesen
fuhr Barnekow fort , wenn Sie auf Frau Ste¬
fani eifersüchtig gewesen wären ? Frau Stefani
hatte auch Herrn Andresen in ihren Bann gezo¬
gen . Herr Ruoff erinnert sich beispielsweise eines
Treffens in einem Café , da sollen Sie Frau
Stefani einen Blick zugeworfen haben , der aus
gesprochen gehässig gewesen sei ."

„ Herr Ruoff scheint eine starke Einbildungs¬
fraft zu besitzen !" unterbrach Elene Yarosch den
Kriminalrat . Ich hätte gar keine Veranlassung
gehabt . Frau Stefani unfreundlich anzuschauen ,
da sie mir völlig gleichgültig war !"

Sie wären die erste Frau , die es gleich¬
gültig ließe , wenn der Mann , den sie liebt , im¬
mer wieder zu einer anderen läuft !" erwiderte
Barnekow falt . „ Aber kommen wir wieder zu
der fraglichen Autofahrt zurück . Sie behaupten
noch immer , die Dame nicht gewesen zu sein ?"

Natürlich , ich sagte es ja schon !"
, ,Dann muß ich deutlicher werden , Fräulein

Varosch !" Jetzt sprach Barnekow die Unwahr¬
heit . Der Chauffeur des Wagens hat auf meine
Veranlassung Sie beobachtet ; er hat in Ihnen
zweifelsfrei die Dame wiedererkannt , die er an
jenem Abend vom Steinplatz nach Westend ge¬
fahren hatte !"

Die Tänzerin schien plötzlich ihre Fassung zu
verlieren . Nun machte sie eine nervöse Be¬
wegung .

„ Ich kann nur immer wieder versichern , daß
ich es nicht war ."

„ Eine andere Frage , Fräulein Yarosch :
Wenn Sie an dem Abend nicht nach Westend ge¬
fahren sind wo waren Sie denn ? "

Die Unsicherheit der Tänzerin wuchs .
Wie kann ich das heute noch wissen? Es

liegt ja so lange zurück ."
„ Ich will Ihrem Gedächtnis nachhelfen . Der

Mord geschah am 20. Oktober , es war ein Mitt¬
moch. Hatten Sie damals ein Engagement ?"

, ,Ja , ich tanzte im Kabarett , ,Libelle " .
Traten Sie auch am Abend des 20 . Okto
auf ?"

Die Polin lächelte verzerrt .
ber

| lung nicht auftreten zu können , da sie plötzlich
erfrankt seien !"

Die Blicke der Tänzerin irrten umher .
, , Jetzt erinnere ich mich wieder " , stieß sie hers

vor , ich war wirklich frank und legte mich ,
nachdem ich telephoniert hatte , zu Bett ."

, ,Nein , Sie waren weder frank noch legten
Sie sich zu Bett " , sagte Barnekow ruhig . „ Sie
waren die Dame in dem Auto . Erschweren Sie
uns die Sache doch nicht länger . Gestehen Sie ,
was ja doch herauskommt ! "

Elena Yarosch war in sich zusammengesunken .
Sie blickte zu Boden , aber in ihren Zügen
arbeitete es . Plötzlich hob sie den Kopf :

Abend nach Westend ."
, ,Ja " , sagte sie tonlos ,, , ich fuhr an jenem

. . Sie wollten Frau Stefani aufsuchen ? "
Die Tänzerin schüttelte den Kopf .

zu welchem 3wed fuhren Sie dann ? "
, , Ich kann darüber nicht sprechen ."

Fangen Sie schon wieder mit Ihrer Ges
heimniskrämerei an ? " lachte Barnekow ärger¬
lich .

Mit dem Mord habe ich nichts zu tun !"
rief sie .

. . Ich will Ihnen sagen , was ich glaube : Sie
wollten Andresen für sich allein haben . Und
weil Sie Andresen von Frau Stefani nicht
wegzubringen vermochten , da deren Einfluß auf
ihn stärker war , schossen Sie sie nieder !"

Elena Yarosch war aufgesptungen .

habe Frau Stefani nicht getötet !"
„ Nein ! Nein !" rief sie leidenschaftlich . „ Ich

Dann sagen Sie mir , zu welchem Zweck Sie .
nach Westend gefahren sind !"

Sie " doch, daß ich Ihnen darüber nichts sagen
, , Ich kann nicht darüber sprechen ! Begreifen

kann !"
„ Das begreife ich ganz und gar nicht , Fräus

lein Barosch ! Machen Sie keine Ausflüchte mehr,
reden Sie endlich !"

, , Gut so sperren Sie mich ein ! Verdäch¬

tigen Sie mich meinetwegen . Sie werden den
Irrtum eines Tages schon einsehen . . . !"

Es flopfte .
„ Herein !" rief der Kriminalrat .
Dr . Sanden und Frau Kolling traten ein .

Barnekow und Ruoff staunten .
,,Verzeihen Sie den Ueberfall " , sagte Dr .„Warum nicht? Ich hatte dort jeden Abend Sanden . „Aber Frau Kolling war in Dresdenzu tun ! "

"

Barnefow lehnte sich vor .
Sie lügen , Fräulein Yarosch ! Sie traten an

jenem Abend nicht auf ! "
Woher wollen Sie das wissen ?" kam s

fiebrig zurück .
, ,Weil ich mich erkundigte , wo Sie in jener

Zeit tanzten ! Und von der Leitung des Kaba¬
retts Libelle" erfuhr ich dann , daß Sie am
späten Nachmittag des 20. Oktober dort ange¬
rufen und erklärt hätten , in der Abendvorstel

und bringt höchst wichtige Nachrichten !"
,,Reden Sie . Doktor ! " drängte der Beamte .
„ Frau Kolling hatte in Dresden eine Auss

fuhr Frau Kolling etwas sehr wichtiges ." San¬
Sprache mit Frau Stefanis Mutter . Dabei er¬

den zog einen goldenen Ring und ein großes ,
gelbes Kuvert aus seiner Attentasche. Dieser
Siegelring lag unmittelbar neben der "Stelle ,
an der man den Revolver , mit dem Fraw

(Fortsetzung auf der nächsten Seite .)
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Schönes Kind der Natur

ant

otz . Aus all dem reichen Grünen und Blühen
im Rosenmonat ragt besonders die hellgelbe
Blüte des Ginsters hervor , die uns
Wegrand , vom Erdwall , vom hohen Kanal¬
deich und von der . Heide her auf unserer Wan¬
derung leuchtend begrüßt . Es gibt in unserer
Heimat verschiedene Arten , dieser Pflanze . Am
bekanntesten dürfte der Besenginster sein , der
eine Höhe von ein bis anderthalb Meter er
reicht. Er wird gemeinhin bei uns Braams
genannt . Gönnen wir ihm, der , mit seinen
Verwandten unter Naturschutz gestellt ist ,
auch an dieser Stelle ein kleines Gedenken .
Seinen Namen hat er davon, daß sich seine
Zweige sehr gut zu Besen verarbeiten ließen .
In Belgien dienen dieselben auch zur Korb¬
flechterei, und in Südfrankreich wurde der
Ginster früher auf minderwertigem Sandboden
als Gespinstpflanze angebaut . Er kann auch zu

Hecken gezogen werden , um Hasen qus Gärten
und Baumschulen fernzuhalten .

Wie schön wirkt ein Ginsterstrauch im 3ier
garten ! Durch seine Frohwüchsigkeit erweist
er sich dem Gartenfreund dankbar . In der
Pflanzenheilkunde schätzt man die jun¬
gen Triebspiken , Blätter , Blüten und Samen .
Lettere wirken schweißtreibend , Blätter und
Blüten fördern start die Sarnabsonderung und
werden deshalb mit Erfolg gegen Nierenleiden
und Wassersucht angewandt , und zwar in der
Form der Abkochung oder des Aufgusses . Fleis
zig besuchen die Bienen die durch ihre Farbe
lodenden Blüten und tragen dadurch zur Be¬
Stäubung und Berbreitung der Pflanze bei .
Leider sind dieselben , honiglos , und so bewahr =
heitet sich auch hier das Sprichwort : „ Es ist
nicht alles Gold , was glänzt " .

Leer

H - s .

otz. Bom Dache gestürzt. Ein Unfall ereig :
nete sich am Freitagnachmittag um 17 Uhr bei
Ausbesserungsarbeiten auf dem Dache des
Ahtenschen Hauses in der Hindenburg
straße . Der bei Dachdeckermeister Böke tätige
Bolter Wilhelm Kohn , in Loga wohnhaft ,
frat fehl und stürzte vom Dache ab . Er versuchte
zwar , sich an der Dachrinne festzuhalten , aber
diese brach . Der Verunglückte war zunächst be =
wuztlos, konnte sich aber bald, nachdem er ins
Ahteniche Haus gebracht worden war, erholen.
Ein Arzt war gleich zur Stelle und veranlaßte
die Ueberführung ins Kreiskrankenhaus . Dort
wurden zunächst vorerst nur äußere , nicht
schwere Verlegungen , so am Rücken festgestellt .
Der Unfall hatte natürlich in der belebten
Hindenburgstraße eine große Menschenansaṁm¬
lung zur Folge .

die Bremer

otz . Ein Pferd erschricht. . . Ein fleines All¬
tags -Erlebnis ! Da durchschritten wir am gestri¬
gen Tag , von Loga kommend ,

Straße . Zur Rechten hielt ein ländliches Ge¬
fährt , bespannt mit einem jungen Braunen;
ein weißer Stern müdte den Pferdekopf,
weißgefesselt waren die Beine . Der Lenker des
Gespanns mochte in der Nachbarschaft zu tun
haben , Blötzlich gabs einen Knall¬ ein Motor :
radler jauste heran , der Auspuff gab den Ton .
Run , uns berührt solch Geräusch nicht weiter .
Aber das Pferd ! Jäh zuckte es zusammen , brach
auf die Hinterhand nieder und starrte erschreckt
aus großen , dunklen Pferdeaugen in die Weite .

Um Himmelswillen ein Schuß !" fonnte man
wohl darin lesen . „ Eine Fliegerbombe etwa ? ! "

ROMAN VON HERMANN WEICK

Stefani erschossen wurde , gefunden hatte ! Frau
Kolling und auch Herr Ruoff vermuteten , daß
demjenigen , der den Revolver vergraben hatte ,
auch der Ring gehöre , daß also er der Täter
sein müsse. Ich selbst war in dieser Sache step¬
tisch ; deshalb unterließ ich es auch. Ihre Be¬
hörde davon zu unterrichten ."

Was hat das mit der Nachricht zu tun , die
Frau Kolling aus . Dresden mitgebracht hat ?"
fragte Barnefow .

, , Einen Augenblick Geduld ! Wie Frau Kol¬
ling von der Mutter hörte , war Frau Stefani
vor Jahren mit einem Bankproturist verlobt , der
aber wegen Unterschlagungen ins Ausland flies
hen mußte ! Dieser Berlobte hieß Gustav
Behrends und wissen Sie , wie die beiden
Buchstaben lauten , die in diesem Ring eingra¬
piert sind ? Sie lauten , , G . B. " .

Was jagen Sie ?" erwiderte Barnekow
überrascht . Kann fein Irrtum vorliegen ? Sieb
der Verlobte wirklich Gustav Behrends ? "

Genau so !" bestätigte Frau Kolling mit
NachSrud .

,Gie

Jugend , es geht um deine und des Volkes Zukunft !
Berufsaufklärungsaktion der Hitler -Jugend im Gau Weser -Ems eröffnet

() Tausende und aber tausende funger Men- |
schen stehen in diesen Wochen und Monaten vor
der wichtigen Frage der Berufswahl . Je¬
der verantwortungsbewußte Mensch wird mit
besonderem Ernst an die Entscheidung dieser
Frage herantreten , die das Glück des einzelnen
wie das Wohl der Volksgemeinschaft stark be¬
rührt . Um der Jugend , die nun die Schule ver¬läßt , und den Eltern die Entscheidung zu er¬
leichtern, führt auch in diesem Jahre die Hitler¬
Jugend eine umfassende Berufsaufklä¬
rungsaktion durch. Die Aktion für den
Gau Weser-Ems wurde in Bremen im Gro¬
Ben Saal der Glocke im Schmucke der Fahnen
und Wimpel der Jugend feierlich eröffnet .

deutschen Zukunft vor sich sieht und mit gläubi¬
gem Herzen als junger Sturmsoldat Adolf Hit¬
lers in diesen Raum hineinmarschiert , in den
du dich hineinwurzeln sollst als Bauer , oder
du , deutsches Mädel , als Bäuerin von morgen .

Pflicht für Schule und Erzieher , der Jugend
Gebietsführer Lohel betonte die besondere

die große Bedeutung der bäuerlichen Auf¬
gabe immer wieder vor Augen zu führen . Er
wies dabei auf den Landdienst der Hitler¬
Jugend hin . Ueber die Sicherung des bäuer¬
lichen Nachwuchses hinaus müsse nach den Plä¬
nen des Gauarbeitsamtes selbstverständlich auch
für den Nachwuchs anderer wichtiger heimischer

Den Appell , dem Vertreter von Berufe , vor allem die der See - und Binnen¬
Partei ,

Staat und Wehrmacht beiwohnten , eröffnete hiffahrt und der damit verbundenen Ge
Bannführer Segelfen im Auftrage der Ge¬ werbe wie Schiffs - und Bootsbau , aber

bietsführung mit Willkommensworten . Sein be- auch in den Former , Maurer - und
sonderer Gruß galt einem Pionier -Stoßtrupper tilberufen und schließlich auch für den
von der Ostfront , der zur Zeit als Gast der Sandel gesorgt werden .

Hitler - Jugend in unserem Gau weilt , und den
Erziehern und Erzieherinnen , die nun gemein¬
sam mit der Hitler -Jugend Berufsaufklärungs¬
arbeit leisteten .

Als Vertreter des Landesbauernführers
richtete Parteigenosse Oing in seiner Ansprache
an die Jugend den flammenden Appell : So soll
dein Lebensziel vor dir stehen als das Ziel
eines jungen deutschen Menschen , der mit
wachen , klaren Augen einmal die Räume der

Ein eindrucksvolles Bild war es . . . Das arme
Tier es war wohl mit den Segnungen " der
Kultur noch nicht vertraut . Infolge seiner Ju¬
gend erst vier Lenze mochte es zählen ? Kam
es zum erstenmal in die Stadt ? Oder berührte
es der Straßenlärm darum ungewohnt , weil
private Kraftfahrzeuge in dieser Kriegszeit sel¬
tener verfehren ? Dergleichen geschah doch nicht
in seinem heimisch -stillen ostfriesischen Dorf !
Wer mag es enträtseln , was
des Braunen vorging .

in der Seele "
Hgn .

otz. Schwere Strafe für Fahrraddiebstahl.
Das Fahrrad spielt als Verkehrsmittel im
Kriege eine besonders wichtige Rolle , um so mehr
als es im Handel nur schwer zu erhalten ist.
Der Diebstahl dieses Verkehrsmittels ist deshalb
in Kriegszeiten , wo die sichere Aufbewahrung
durch friegsbedingte Umstände noch erschwert
wird , besonders verwerflich . Der 56jährige
Friedrich Onken aus Leer , der sich diese
Umstände zunuze machte und der von Sep¬
tember 1942 bis Juni 1943 in Leer fortge¬
et Fahrräder gestohlen hat , wurde deshalb

vom Sondergericht in Hannover als Volksschäd¬
ling zu fünf Jahren Zuchthaus und
fünf Jahren Ehrverlust verurteilt. Die Unter¬
suchungshaft wurde auf die Strafe angerechnet,
weil der Angeflagte geständig war .
stand in Leer bereits seit längerer Zeit in Ver¬
dacht, viele Fahrraddiebstähle verübt zu haben ,
von denen ihm nun zahlreiche nachgewiesen
werden konnten .

Onfen

otz. Neermoor . Frohe Stunden . Die
Sitler - Jugend , Standort 25 Neermoor , veran¬
staltete einen Elternabend , der stark besucht
wurde und große Freude auslöste . Es findet
deshalb eine Wiederholung am Sonntag

Er bat Dr . Sanden , auf die Tänzerin zu
achten und verließ das Zimmer . Aber er fehrte
sehr bald zurüd .

Andresen ist zweifellos der Täter " , sagte er .
Es sieht aus , als wolle er heute oder morgen

perduften ."
, ,Das ist nicht wahr !" stieß die Tänzerin her¬

vor . Sie starrte , als stünde sie vor einem
Abgrund .

, ,Doch , es ist wahr !" erwiderte der Kriminal¬
rat . Die Schränke sind geräumt , die Koffer da¬
gegen gepackt ! Zudem fand ich diesen Zettel , mit
den Flugverbindungen nach London . Wahr¬
scheinlich war . ihm der Boden hier zu heiß !"

Elena Yarosch stand da , als set plötzlich kein
Leben mehr in ihr . Ihr Gesicht schien zu verfal :

Ihre Finger waren wie im Krampfelen .
gespreizt .

Nun stürzte sie auf Barnefow zu :
Ich wollte Andresen schonen , weil ich ihn

liebte aber er ist ein Schuft , heimlich wollte
er mich im Stiche lassen . . . ?" Wilder Schmerz
schien über sie fommen zu wollen , aber dann
nahm das Gesicht einen harten , haßerfüllten

mehr auf ihn zu nehmen
Ausdruck an . . , Jezt brauche ich keine Rücksicht
Frau Stefani erschossen!"

. . . . ja , Andresen hat

, , Sie wußten es ? " fragte Barnekow .
Ich ahnte es . . . schon lange ahnte ich es

seit jenem Abend , als der Mord geschah ."
,,Dann müßte man ja annehmen ." Barnekow

unterbrach sich , sah Sanden fragend an : ,,Wie kamen Sie zu der Vermutung , daß An
sind so geheimnisvoll , Doktor ! Wissen Sie viel- dresen das Verbrechen begangen habe?" Barne
leicht , wo dieser Behrends jezt steckt ? " low faßte die Tänzerin , die plötzlich schwankte ,

am Arm :
Sanden zog ein Foto hervor . „ Sehen Sie sich, Fräulein Parosch !

Sehen Sie : Hier ist Behrends !" Die Ueberraschung , die ich Ihnen durch meine

Saitig griff Barnekow nach dem Bild . Auch Mitteilung , daß Andresen verschwinden wolle,
Ruoff beugte sich darüber . leider bereiten mußte, scheint etwas zu groß für

Sie gewesen zu sein !"
Allerdings ." Elena Yarosch lächelte hohn¬

herum. Elena Yarosch , Entsezen im Gesicht , hatte voll. ,,Alles andere hätte ich eher erwartet . . ."
den Schrei ausgestoßen .

Andresen !" riefen plötzlich beide .
Sinter ihnen ertönte ein Schrei . Sie fuhren

Kriminalrat Barnefow , in einer jähen Ber¬
mutung , war auf die Tänzerin zugegangen .

, ,Wüßten Sie , daß Andresen die Tat beging ?"
Es tann ja gar nicht sein " , widersprach die

Tänzerin wild ,, , Es muß ein Irrtum sein . " Ihre
Worte überstürzten sich beinahe .

Durchdringend blickte Barnefow die Tänzerin
Steden Sie vielleicht beide hinter deran .

Gache ? "

Denken Sie über mich meinetwegen , was
Sie wollen !" jagte die Tänzerin heftig . Aber
daß Sie Herrn Andresen verdächtigen , dagegen
wehre ich mich !"

, ,Trozdem werde ich ihn vernehmen " , sagte
Barnefom bestimmt .

„ Herr Andresen ist weggegangen " , warf die
Tänzerin hastig ein .

, ,Dann werde ich mich einmal in seinen 3im¬
mern umsehen !"

, ,Nun erzählen Sie !" rief Barnekow .

„ Ich liebte Andresen wie keinen Menschen
zuvor " , sagte Elena Yarosch leise und stockend .
" Ich wollte ihn nicht an die andere verlieren .
Zwar sagte er sie sei ihm nur eine gute Be¬
fannte die er aus Höflichkeit besuche , aber ich
glaubte ihm nicht . Eifersüchtig wachte ich über
jeden seiner Schritte . Dann tam jener Tag , an
dem das Verbrechen geschah ! Wir hatten , mor¬
gens wieder eine heftige Szene wegen Frau
Stefani , Andresen versprach mir , vorerst nicht
mehr zu ihr zu gehen ; aber während des Tages
fam er mir sehr erregt und nervös vor . Da
wurde ich mißtrauisch . Ich vermutete , daß er
nur den Abend abwarten wollte , um doch wieder
die andere aufzusuchen . Ich sagte die Borstellung
ab , zum Schein ging ich von daheim weg , aber
ich hielt mich hier in der Nähe auf . Und da sah
ich Andresen das Haus verlassen ! Er nahm einen
Wagen und fuhr in westlicher , Richtung davon . ."

Kreisleiter Schümann rief den Jungen

und Mädeln zu : „ Bekennt euch nicht nur mit
dem Wort , sondern durch die Tat zum Bauern¬
tum , damit der Bestand des deutschen Volkes
in Ewigkeit gesichert ist " .

Mit dem begeistert aufgenommenen Führer¬
gruß und dem Gesang der Nationalhymnen
schloß der mitreißende Appell , der mit Darbie :
tungen eines Musikzuges und eines Chores der
Hitler - Jugend umrahmt worden war .

Das Sezzen von Kohl und anderen Gemüses
pflanzen konnte , unter äußerst günstigen Be¬
dingungen vonstatten gehen . Die Hadarbeit ist
durch die Bodenfeuchtigkeit etwas erschwert und

die Bekämpfung des Unkrauts erfordert viele
Kräfte . Die Wiesen und Weiden . zeigen überall
einen üppigen Graswuchs . Die Heuernte ver =
spricht besonders günstig auszufallen , und der
Ertrag der Wiesen dürfte dem des Vorjahces
kaum nachstehen . Von den Obstbäumen zeigen
besonders die Kirschen einen guten Frucht¬
anjaz .

otz . Diele . Haltet die Wasserläufe
in Ordnung . In der Dieler Sielacht müssen
die Abwässerungsgräben und Durchläſſe inſtand¬
gesetzt werden . Die Schauung der Wasserzüge
findet am 26. Juni statt . Fehlende und man¬
gelhafte Arbeiten werden auf Kosten der Säu¬
migen instandgesetzt .

Rundblick über Ostfriesland

otz . Emden . Verkehr mit Bor
k u m. Entsprechend der bereits bekanntgege
henen Verkehrseinschränkung bei der Reichs¬
bahn fallen auch im Verkehr mit der Insel

Borfum an Sonntagen einige Fahrten
aus , und zwar erstmalig am morgigen Sonn¬
tag die Dampfer ab Borfum - Reede

12,40 und ab Emden Außenhafen 18

Uhr .

aus
sen . Wie Unachtsamkeit in schwere Verlegen¬

otz . Aurich . Vorsicht mit Geldbörs

heit bringen kann , mußte eine Frau
Spezerfehn erfahren , die nach Aurich zum
Einkaufen gekommen war und in einem Ge¬

statt . Eintrittkarten sind im Vorverkauf und ließ . Der Verkäufer bemerkte die Geldtasche und
schäft ihre Geldbörse auf dem Ladentisch liegen

an der Kasse zu erhalten . gab sie einem Kinde , das ebenfalls Einkäufe
besorgt hatte und von dem er annahm , daß ihm

mit der Tasche . Bald darauf erschien die Ver¬
die Geldtasche gehöre . Das Kind entfernte sich
liererin und suchte nach ihrem Eigentum . Nun

einem größeren Geldbetrag und Fahrkarten
flätte sich der Irrtum auf , aber die Tasche mit

war fort , Die Frau hatte kein weiteres Geld
bei sich, konnte ihre Einkäufe nicht forthezen
und mußte sich das Reisegeld für die Heimfahrtausleihen. Mit Hilfe der Gendarmerie konnte
die verlorene Geldtasche inzwischen aber wieder
herbeigeschafft werden. Da sich ähnliche Fälle

Für unsere Stadt ist bei der Firma Heinrich
otz . Papenburg . Wollabliefern ng .

Reßling , Splittingfanal rechts , eine Wol¬
annahmestelle eingerichtet worden . Annahme
erfolgt jeden Montag und Donners
tag von 15 bis 17 Uhr . Die Ablieferung hat
bis zum 1. Juli zu erfolgen. Bis zu diesem
Termin sind die Bescheinigungen über die Ab¬
lieferung entweder bei dem zuständigen Orts¬
bauernführer oder auf dem Rathaus, Zim¬
mer 2, abzugeben. Es wird noch darauf hinge¬
wiesen, daß eine Kontrolle stattfindet .
Weener

otz . Neue Lebensmittelfarten . Die neuen Le¬

bensmittelfarten für die 64. Zuteilungsperiode
vom 26. Juni bis 23. Juli werden im Stadt¬
bezirk Weener am Sonntag von 9 bis 12
Uhr in den bekannten Räumen ausgegeben .

in letzter Zeit wiederholt ereignet haben , wird
den einkaufenden Frauen geraten , besser auf
ihre Geld - und Markentaschen zu achten ,

otz . Neuharlingersiel . Unfall . Hier er¬
eignete sich am Donnerstag ein folgenschwerer
Unfall . Die Trosse eines Schiffes hatte sich um
den Fuß eines dort beschäftigten Volksge =
nossen gelegt und ihn schwer verletzt . Die
sofortige Ueberführung in das Krankenhaus
Esens war erforderlich.

Unter dem Hoheitsadler

Leer . NS . Frauenschaft Deutsches Frauens
wert , Jugendgruppen . Montag 19. 30 Uhr Teils

der Veranstaltung des Mütterdierites ,
Kreisleitung , Brunnenstraße . Fliegergefolgschaft

otz . Bauernbericht aus dem Reiderland . Die

Witterung der letzten Wochen hat sich auf die
Halmfrüchte besonders günstig ausgewirkt .
Der Roggen, dessen Blütezeit jetzt meist been¬
det ist, zeigt einen guten Stand ; vorzüglich

lagen , ferner auch die Gerste . Die Kartof - nahme an
steht auch der Hafer , besonders in den Höhen¬

feln haben ein freudiges Wachstum und dürf¬
ten einen guten Ertrag versprechen . Einen sehr
guten Stand zeigen auch die Erbsen , die in
größeren Flächen im Reiderland angebaut sind ,
ebenfalls die sog . Pferdebohnen . Zwar war die
Witterung den zuerst ausgepflanzten Bohnen
bislang nicht günstig , jedoch dürften sie sich,

l ' wenn sonniges Wetter eintritt , bald erholen .

, ,Und Sie fuhren ihm nach ?" fragte Barnekow .
Ja , ich fuhr bis zum Adolf - Hitler - Play ,

dann ging ich zur Straße , in der Frau Stefani
wohnte . Andresen konnte ich nicht mehr ent¬
decken . Ich wartete , nach wenigen Minuten kam
ein Herr die Straße daher , er betrat den Vor¬
garten von Frau Stefanis Villa und verschwand
im Hause . Sein Gesicht konnte ich nicht erken
nen , er war kleiner als Andresen . Nach einer
Weile verließ eine weibliche Gestalt die Villa ,
bald darauf ging auch der Herr , der vorhin ge¬
kommen war , wieder weg . Dann tauchte plöz¬
lich aus dem Dunkel , das in der Allee herrschte ,
Andresen auf . Gleich mir schien er gewartet zu
haben , er sah mich nicht . . . rasch ging er auf
das Haus zu , er läutete , ich sah, daß Frau
Stefani selbst ihm öffnete .

Ich hatte recht vermutet ! Ich war der Ver¬
zweiflung nahe , ich ertrug es plötzlich nicht
mehr , hier zu stehen ! Ich fuhr heim . . . wollte
schlafen , um nicht mehr denken zu müssen , aber
ich fand keinen Schlaf . Ich hörte , wie Andresen
heimkam , es war sehr spät . . .

Am anderen Tage wollte ich ihn zur Rede
stellen, aber da erfuhr ich von dem Verbrechen!
wie ein Blik überfiel mich der Gedanke , daß
Andresen der Täter sei . Ich wehrte mich ver¬
zweifelt dagegen . Ich liebte doch Andresen ,
wie konnte ich da glauben , daß er etwas so
Schreckliches begangen habe ? Ich las nachher in
den Zeitungen von dem Verdacht gegen den
Musiker Kolling , und daß man ihn verhaftete .
Ich hätte den Verdacht von ihm nehmen können .
Aber dann hätte ich Andresen belasten müssen !

Seitdem hatte ich keine ruhige Stunde mehr .
Ich beobachtete Andresen, er gebärdete sich voll¬
fommer gelassen. Dann trat Herr Ruoff auf.
Ich willigte ein , obwohl ich anfangs mißtrauisch
war . Herr Ruoff sprach einige Male von Kolling ,
von Frau Stefani , ich fühlte mich trotzdem nicht
beunruhigt ; aber als er von der verschleierten
Dame erzählte , sah ich plöglich eine Gefahr !
Wenn man mich fragen würde , warum ich dort¬
hin gefahren sei ! Ich war entschlossen , Andresen
unter keinen Umständen zu verraten . Ich liebte
ihn bis zum Wahnsinn , obwohl eine Zeitlang
seine Liebe zu mir nachgelassen zu haben schien ;
in letzter Zeit war dies wieder besser geworden . "
Elena Yarosch lachte bitter auf . „ Heute weiß
ich , daß dies nur List war !"

Die Tänzerin machte eine müde Bewegung .
Mehr kann ich nicht erzählen . "

Es genügt vollkommen ! Nun wollen wir
hoffen , daß Andresen bald kommt . . ."

Elena Yarosch fuhr in die Höhe . Alles an
ihr zitterte mit einem Male .

„ Ich glaube , da ist er !" . Barnekow eilte zur Tür .
Andresen wollte gerade vorübergehen .
Er erschraf beim Anblick Barnekows , doch

lächelte er gleich wieder .

1/881. Sonntag 9. 45 Uhr beim Heim, Straße der
A. Bannführer kommt. Jungstamm 1/381 ,

Montag 15 Uhr . Spielmannszug 1/381 . Sonntag
Einfabfähnlein . Sonntag 10 1hr beim Heim und

10 1hr ohne Instrumente beim neuen Heim .
Fähnlein 3/381 , Leer - Leda . Heute 15 Uhr Jung¬
züge 2 und 3 (nach der Neueinteilung ) beim Heim.

Es wird verdunkelt von 22 bis 4,15 Uhr

, ,Welche Ueberraschung , Herr . Kriminalrat !"
Barnekow machte eine einladende Geste .

Wollen Sie uns nicht etwas Gesellschaft
leisten , Herr Andresen ? "

Andresen zögerte , dann sagte er :
, ,Oh , ich möchte mich nicht eindrängen . "
,,Sie drängen sich gar nicht ein , Herr Andres

sen , ganz im Gegenteil ! Der Zwed unseres Beis
sammenseins wird auch Sie interessieren !"

Wenn Sie meinen . . . "

Andresen schien sprechen , vielleicht Maria Kols
Er trat ein . Tödliche Stille herrschte plötzlich .

ling begrüßen zu wollen , er sah sie an . . . einen
nach , dem anderen der Anwesenden sah er an . . .
nun Elena Yarosch
wilder Vergeltungswille lohten ihm aus ihren

Schmerz und Haß und

Augen entgegen .
Da griff eine Hand nach seinem Arm :
, , Ich verhafte Sie unter dem dringenden Vers

dacht , Frau Stefani erschossen zu haben !"
Andresen fuhr herum .

Mlich verhaften ? Was fällt Ihnen ein ? "
Barnekow sah ihn falt an .
, , Keine unnötige Aufregung , ich weiß genau ,

was ich tue , wenn ich Sie verhafte . . . Gustav
Behrends !"
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Noch am gleichen Tage wurde Andresen vom
untersuchungsrichter Dr . Hasse vernommen ; Kri¬
minalrat Barnekow war dabei . Nach anfäng¬
lichem Leugnen hatte Andresen zugegeben , Frau
Stefani erschossen zu haben.

,Sie flohen damals ins Ausland , Herr Ans
dresen ? " fragte im Verlauf des Verhörs Dr.
Hasse , und er fügte hinzu : „Ich denke , wir
bleiben bei dem Namen Andresen, er dürfte
Ihnen geläufiger sein als Ihr früherer Name ."

, ,Ganz wie Sie wünschen , Herr Unters
suchungsrichter " , erwiderte Andresen . „Ja
ich floh nach England . Ich war vorher ein ehr¬
licher , strebsamer Mensch gewesen , ich hatte mir
eine angesehene Stellung geschaffen . Durch Lore
Hillenbrook wurde ich aus der Bahn geworfen .
Lore war sehr verschwenderisch , sie hatte immer
kostspielige Wünsche , ich erfüllte sie ihr , da ich
ihr verfallen war und als das Geld , das ich
verdiente , für dieses teure Leben nicht aus¬
reichte , nahm ich Geld aus der Bank . Ich wollte
es wieder zurückerstatten , eines Tages aber wurs
den meine Verfehlungen entdeckt . Ich bat Lore ,
mit mir ins Ausland zu gehen , aber sie ver¬
lachte mich . Es war die größte Enttäuschung
meines Lebens .

Im Laufe der Zeit wurde ich damit fertig .
Ich war nach England geflohen , hatte mir den
Namen Rolf Andresen zugelegt . Bald darauf
war ich nach Indien gegangen , hatte mich später
als Exporteur selbständig gemacht und war zu
Vermögen gekommen . Dann war ich nach Deutsche
land zurüdgekehrt . . ( Schluß folgt .)
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Sportdienst dec JZ

Was der Sport am Wochenende bringt

Fliegen die Amerikaner über Deutschland spazieren ?
. . Die Taktik unserer Feinde und unsere Gegenmaßnahmen Offene Antworten auf viel geäußerte Fragen

otz . Während der Pfingstfeiertage hatte man Verbände meist über sehr lange Strecken aus - | die Menschen niemals mehr . Die deutsche Lufts
0 Neben dem eigentlichen Höhepunkt im deut- in verschiedenen Teilen Deutschlands mehrfach dehnt . Es ist daher schon rein menschen- und verteidigung , deren Material immer besser,

Ichen Sport hat auch der internationale Sport eine Gelegenheit , die von ihres Tages -Terrorangrif materialmäßig gar nicht möglich , unsere Jäger deren Methoden immer verfeinert und derenVeranstaltung von großer Bedeutung in der Jubi¬
läumsperanstaltung aus Anlaß des 50jährigen Be - fen zurückkehrenden Bomberpulks der Nordame - und Zerstörer über diese langen Strecken und Menschen immer kampfgeschickter und immer
stehens des Internationalen Olympichenrikaner zu beobachten . Vor allem die außerhalb Zeitspannen etwa ständig gegen den Feind an - kampfbegeisterter werde läßt die führenden
Komitees in Lausanne . Im Handball der Städte weilenden Ausflügler konnten die zusetzen . Da aber die Amerikaner zum anderen Männer des anglo -a ikanischen Luftkriegesgibt es die Vorschluß run d ' enspiele zur
Männer -Meisterschaft . Wenn auch die Kräftever - hell in der Sonne glänzenden Viermotorigen eine immer dichtere Ballung ihrer Pulks vor - tagtäglich mehr erkennen daß auch ihre Bäume
hältnisse in den Spielen SV . Hamburg deutlich sehen und auch annähernd zählen . Viele nehmen und von dem früheren Mehrwellen - nicht in den Himmel wachsen . Die hochgespann
VfL . Haßloch und Reinecke Brieg sind dabei zu ganz respektablen Zahlen gekom - instem abgehend ihre in möglichst wenigen ten Hoffnungen und Erwartungen der Anglo¬
6 . seriin getfärt scheinen, fo wird es in men, und da die feindlichen Pulks größtenteils Wellen anfliegenden Verbände über dem deut- Amerikaner haben sich in keiner Weise erfüllt .diesen Treffen doch großartigen Sport geben .
In der Leichtathletik nimmt unter mehreren in geschlossener Formation flogen , wurden des schen Bereich und dann vor dem Ziel sehr eng Wohl ist der wütende Bombenhagel nicht spur¬
Straßenläufen die 34. Alsterstaffel in Hamburg öfteren die Fragen laut : „ Ja , fliegen denn die aufschließen lassen , ist die deutsche Luftwaffen los an uns vorübergegangen , aber die Männer .
einen befonderen Plaß ein. In den Kreiſen werden Amerikaner über uns spazieren ? Wo bleiben führung dazu übergegangen , ihre Jäger und der deutschen Luftverteidigung setzen ihr ganzes

nur unsere Jäger ? und warum schießt die Flak - Zerstörer stoß - und rudartig , sozusagen an Können und ihr Leben dafür ein , daß ein Ter =

artillerie nicht ? " Knotenpunkten " angreifen zu lassen . rorangriff der Anglo -Amerikaner niemals ein

Der wichtigste , ,Knotenpunti " ist natürlich der Spazierflug " werden wird , sondern eine Hölle
Raum vor , um und über dem endgültigen Ziel aus Feuer und Stahl , in die sich kein Yankee
der Amerikaner . Hier stürzen sich unsere Flie - und Tommy zurücksehnen .
ger mit höchstem Elan und verbissenster Wut
auf die Feindpults , um sie gemeinsam mit der
Flakartillerie am erfolgreichen Bombenabwurf
zu hindern und möglichst viele Terrormaschinen
abzuschießen .

schon die Meister ermittelt , außerdem gibt es in
Trier die Moselland - Kampfspiele und einen Frauen¬
Städtekampf Wuppertal - Köln -Bonn . Ruder¬
regatten find in Breslau , Meißen und Deutsch¬

Wilhelmshaven 05 zweimal in Oldenburg

0 Der Fußball - Gaumeister Wilhelms ==

Standort Leer Fähnlein 5 / Loga 4 : 14

vta. Die Handballmannschaften des Standortes
auf dem Mörfen /vortvlaß in Roga. Es entwickelte
Leer und Fähnleins 5 / 2oga trafen sich

sich ein spannendes Spiel , das Loga 14 :4 gewann .

Sperrfeuer der FlakartillerieKrone angefeßt , aber auch die Kanuten find auf
verschiedenen Gewässern eifrig im Kampf . In
Hamburg , Weimar , Erfurt und Stettin werden Die Antwort auf die letzte Frage gab noch
Amateurborfämpfe veranstaltet . Auf im gleichen Augenblick , da sie gestellt wurde ,
der Bahn am Reichelsdorfer Keller in Nürnbera die Flatartillerie selbst, deren Schüsse ganz hervor¬werden die Deutschen Meister im Bahnfahren
ermittelt , daneben werden aber auch Bahnrennen ragend lagen und den abgesprengten Verband
in Luxemburg , Saarbrücken und Magdeburg durch - mit einem wahren Trommelfeuer aus dem ge¬
geführt . Im Turnen stehen iet die Sommer - fährdeten Bereich herausdrängten . Die weite¬spiele im Vordergrund und die Sportfugend be =
tätigt sich in Bannsportfesten , Gebietsvergleichs - en Fragen um den Kampfeinsatz der zum Luft¬
kämpfen und Gruppenausscheidungen für die schutz bestimmten Flakartillerie mögen gleich
Dentiche Jugendmeisterschaft im Fußball , Hand - mit beantwortet werden . Ihre Hauptaufgabeball und Hockey . ist es, dem anfliegenden Feindverband bei Tag

und Nacht durch Sperrfeuer den Weg zu ver¬
legen und ihn zu zwingen , seine Bomben außer

haven 05 spielt am Wochenende zweimal in halb des zu schützenden Raumes abzuwerfen .
Oldenburg. Am Sonnabend treten die Wilhelms- Wie überall in diesem technischen Krieg findet
havener anläßlich des Kreistages in der Gaubaurt - auch hier ein ständiger Wettlauf in der Ent¬ſtadt gegen Oldenburgs starke Stadtverwidlung zwischen Flugzeugen und Flakartille =tretung an , und am Sonntagmorgen treffen sich

die Matrofen mit dem f . Oldenburg im tie statt . Die Feindmaschinen - sind bedeutend
noch rückständigen Punktspiel . schneller geworden, sie erreichen größere Söhen

und schließlich wurden sie stärker gepanzert . Die
technischen Möglichkeiten der Flakartillerie wur¬
den diesen Verbesserungen der Flugzeuge ange
paßt , doch ist zur völligen Vernichtung gerade
der viermotorigen Großbomber meist ein Voll¬

treffer nötig , den zu erreichen neben dem tech¬
nischen Können noch die entsprechende Dosis
Soldatenglück erforderlich ist. Daß aber die

Zum Sören und Behalten : Aülerlei Sprachfünden . wachsende Feuerkraft und Feuergeschwindigkeit
9. 10- 9. 30: 23ir fingen vor und ihr macht mit unserer vierkalibrigen Flak dem Feind schwerste
Singeleitung Heinrich Schumann . 12. 35- 12. 45 : Sorgen bereitet , ist uns nicht nur aus Gefan¬
Der Bericht zur Lage . 14 . 15 - 15 : Allerlei von zwei
bis drei . 15- 16 : Ständchen , Tänze und musikali- genenaussagen bekannt , aus denen immer mie¬
che fissen . 16- 17 : Bunte . Musik zur Unterhal- der hervorgeht , daß der Gegner den Flugtung . 17. 15- 18: Die Unterhaltungskapelle Willi durch die deutschen Flashöllen außerordentlichBus fpielt. 18-18. 30: Settere Klänge. 18. 30- 19: fürchtet und den von ihm erkannten Flakballun¬Der Beitspiegel . 19 . 15 - 19 . 30 : Frontberichte . 20 . 15

bis 22: Farbenspiel der Klänge", Unterhaltungs- gen nach Möglichkeit ausweicht. Diese Tatsache
fendung mit Hamburger Solisten und Orchestern . mag auch jedem Ueberlegenden ein Fingerzeig

Deutschlandfender : 17. 15- 18: Schöne Musik zum dafür sein, warum gerade bei Rüdflügen
bei denen anzunehmen ist, daß die meisten

Bombenschächte der Feindbomber bereits ent¬
die Flakartillerie nur dann zu

stärkeren Feuerschlägen ausholt , wenn ein Bulf

haben kein Interesse daran , daß die Sperrkar¬
zu nahe an das Schuhobjekt herankommt. Wir

ten des Feindes allzu vollständig sind .

Knotenpunkte unser Gegenangriffe

Was bringt der Rundfunk ?
Sonnabend . Reichsprogramm : 7. 80 - 7. 45 :

fpäten Nachmittag : Cimarosa , Chasella , Dvorak .
18 - 18 . 30 : Solistensendung , , ,Auch kleine Dinge ,

aus Oper , Operetten und Konzert .
fönnen uns entzücken". 20. 15- 22: Beschwingte Winnie

*

konzert. 9- 10: Kleine Morgenweise von der a-
Sonntag . Reichsprogramm: 8-8. 30: Orgel

pelle Willi Steiner . 10 . 30 - 11 : Vom großen
Vaterland : Der Feldherr , ein Lebensbild Helmut
von Moltke , von Eckhart von Maso . 11 . 05 - 11 . 30 :
Chor - und Spielmusik von
fnaben und der Rundfunksvielschar Wien . 11. 30
12 : Die Kapelle Traversa -Schöner spielt . 12 bis

den Wiener Sänger

12 . 30 : lingende kleinigkeiten . 12. 40- 14: Das
deutsche Volkskonzert. 14. 15- 15: Unterhaltung mit
der Kapelle Erich Börschel. 15-15. 30: Kleine Tier¬
mufit. 16- 18: as fich Soldaten wünschen. 18
bis 19 : Unsterbliche . Musik deutscher Meister " .
19 - 20 : Der Zeitspiegel am Sonntag . 20. 15- 22:
Vorhang auf !" Beliebte Solisten , bekannte Ka¬

Deutschlandsender : 9- 10 : Unser Schatzkästlein.
10. 30- 11 : Tänzerische Klänge . 11. 40- 12. 30 : Schöne
Musik zum Sonntag . 20 . 15 - 21 : „ Ich denke Dein " ;
Liebeslieder und Serenaden van Cail Löwe ind
Robert Volkmann . 21 - 22 : Abendkonzert mit Opern¬
ausschnitten , sinfonischer und solistischer Musik .

märchen der Brüder Grimm . ( 15 . 30 - 16 : Solisten¬

pellen , beschivingte Rhythmen .

leert sind

Frage Nummer 2 : Wo bleiben un¬
ere Jäger ?" Run , der Pfingitsonntagnach¬

mittag hat deutlich genug gezeigt, daß sie auf
dem Posten sind, wenn es auch über bestimmten
Warngebieten zu keinem größeren oder gar
Großzusammenstoß zwischen Feind und Freund
gekommen ist . Die Frage nach den Jägern ist .
sehr einfach zu beantworten . Sie wird bestimmt
vor allem durch die neue Taktik der Amerika¬
ner , die ihnen durch die immer stärker werdende
Abwehrkraft ) der deutschen Luffverteidigung
aufgezwungen worden ist . Einmal ist zu beden¬
ken , daß sich An - und Abflug der feindlichen

Wehe dem , der zurückhängt

-
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Tödlicher Fruchtweintrank

et .

otz . Als man in einer Familie in Groß¬
3immern (Hessen ) den Urlaub des Vaters
mit Johannisbeerwein festlich beging , gab die
Mutter auch dem 14 Monate alten Töchterchen

schwerer Alkoholvergiftung .
davon zu trinken . Es starb furz darauf an

griffsverbände auch derart dicht an dicht an¬
Wenn also die Luftwaffenführung ihre An¬

mehr als heiß wird , so kann es sich aus tatti¬
setzt , daß es , den Besazungen der Feindbomber

Vergiftete Pralinen verschenkt
einmal derschen Gründen doch ergeben, daß

Abstand zwischen zwei Knotenpunkten " etwas otz . Die 31jährige Tochter des Arztes Dr .

weiter ist. In dieser Atempause, formieren sich Pychlau in Kolmar (Elſaß) ist nach dem Ge¬
die Feindpulks von neuem und beeilen sich, die nuß von 11/2 Stüd Pralinen plötzlich unter Ver¬

feuerspeiender Igel für den nächsten Angriff waren ihrem Vater von einer Person , die vonLücken zu schließen , um durch die Bildung giftungserscheinungen gestorben. Die Pralinen

der Deutschen gewappnet zu sein. In dieser ihm geheilt worden sein will , mit dem angeb
Atempause aber haben wir auf der Erde leichtlichen Namen H. Meiling durch die Poſt in das
den Eindrud , als flögen die Amerikaner da Krankenhaus übersandt worden. Die Unter¬
oben tatsächlich in Baradeform spazieren. fuchung der Pralinen hat Anhaltspunkte für
Noch nie trog der Schein so wie hier ! In den eine Vergiftung durch Aconitin ergeben.

gepanzerten Großbombern bei Tagesangrif¬
fen sind es in der Hauptsache Amerikaner ,
meist boeing fortrez II" oder „Consolitadet
b 24" . " Hin und wieder aber fliegen auch Eng¬
länder mit , denen sonst die Nacht für Terror¬
angriffe überlassen wird . In den gepanzerten
Großbombern ſizen also Roosevelts Terrorpilo¬
ten in höchster Anspannung aller Nerven- und
Körperkräfte , verschnaufen die Anstrengung des
letzten deutschen Angriffs und bereiten sich auf
den nächsten vor, der urplötzlich aus dem blauen
Himmel oder hinter der nächsten Wolke hervor¬

eine gutgezieltebrechen kann . Vielleicht hat
Garbe eines deutschen Jägers oder Zerstörers
oder eine gutliegende Splitterwolke der Flak¬
artillerie die Metamorphose der ,,fliegenden

Bollgas im Verband bleibt und in dauernder

Festung zum „fliegenden Sarg " schon so weit
vorangetrieben , daß die Maschine nur noch mit

Gefahr ist , ausicheren zu müssen . Wer aber den

Verband verlassen muß , der ist verloren . Was
also von unten wie ein schaurig -schönes Schau¬

piel silberglänzender Spielflugzeuge aussieht,
ist in vielen Fällen eine Tragödie ; bei der
plötzlich der eiserne Vorhang fallen kann.
Wettkampf der Leistung

Nein , sie fliegen nicht spazieren . Die Feind¬
verbände müssen sich in härtestem Kampf ihren
langen Weg bis zum Ziel und wieder zurüc
in den rettenden Heimathorst erzwingen . Jeder
Schritt auf diesem Weg kostet die Terrorpulks
Maschinen und Menschen . Maschinen können

ersetzt werden ,wenn auch nicht unbegrenzt -

Herrn
PeterMüller

15) Eisenberg
(Thir)

Gartenstr
. 40/1

Was bedeutet diese Ziffer ?

Sie besagt , daß Eisenberg (Thür .) im

Postleitgebiet 15 liegt . Sie heißt Post¬

leitzahl und trägt wesentlich zur schnellen

und sicheren Beförderung der Sendun¬

gen bei .

Bei der Anschrift und in den Absender¬

angaben stets die Postleitzahl in einer

kreisförmigen Umrandung links neben

dem Postort vermerken !

Die Postleitzahl für Weser -Ems ist ( 23 )

Befr . : Fohlenbrand
Schweres Arbeitspferd geg . ein etwas Leiterwagen , 2 3tr . fragend , u . Kinder - | Herrenübergangsmantel geg . schwarzen Mädchenhalbschuhe , dunkelbl . , gut erh . ,

Tiermarkt : Zu verkaufen leichteres . Frauenmantel .Hinrich Siebels , Esens , iportwagen , g. erh . Ang . E 580 OT3 . Ang . E575 DT3 . Gr . 33, geg . gleichw . Damenschuhe ,
Ruf 101. Emden . Gr . 39, Fl. Absaz . Käppen Emden ,

Norderstr . 61 .
Milchkuh , belegt od . hochtrag . Johannes Schweres Läuferschwein geg . milchgeb . Zwillingsportwagen , breit . Ang . E 582 Badfisch -Staubmantel , Gr . 36, g. Schwar¬

Hinrichs , Timmelerfeld . od. trag . Ziege . Adolf Stöhr , Leer , Gummiwagen , 1 /2 - 2 To . Tragfähigkeit , Für die ostfriesische Pferde¬
Hohe Ellern -Weg 49 . geg . schweren , bis 3 To . W. Hinzucht im Kreise Aschendorf

Stammtuh , Ende Juni kalb. M. Wilkens , 2 große Läuferschweine geg, ein größ. richs , Brockzetel (Kr . Aurich ) .
Hinrich J. Doden , Münteboe 176. sind jetzt 2 VertrauensmännerOberbett , gut erh ., gebr ., geg . gute

Welt . gute Milchkuh . Frau W. Eidt - Lieferungstuh geg . trag . Kuh od . Rind . Herrenunterwäsche, weite Numm. Ang. eingesetzt und zwar für den
mann , Reermoor . Christian Decker, Pfalzdorf .

Maiburg b. Logabirum .

Bestes Kühtalb , stammber . Hinrich J.
Doden , Münteboe 176.

Kühtalb . H. Claassen , Walle 133 .
Zu verkaufen

Babyforb , 30 RM . Leer ; Ulrichstr . 33 .
Kuhtalb . Hinrich Meyer , Warsingsjehn - Paidi -Bettchen , s. g. erb , m. Matraze ,

Ost , Mühlenwiete . 65 RM . Ang . postlagernd 150 Haupt¬
post Leer .Bestes Kuhfalb . Th . Post , Holtrop .

Ruhtalb , schwarzb .
Großefehn .

6. Tjarts , West - 20 Diemat Gras (Westen) . Termin Frei¬
tag , 23. 6. , 14 Uhr , bei Gastwirt Dä¬
nekas , Neuburg . 5 - 6 Fuder Stroh ab¬
zugeben . H. R. Schulte , Neuburg .Welt . Kuhtalb . Ludwig Fliz , Remels

(Kr . Leer ).
Läuferschweine und Ferket . W. Gruis ,

Logabirumerfeld .
Zu kaufen gesucht

Ferkel (Bargen ) . G. Dreyer , Weener - Schlachterei mit oder ohne Zubehör in
moor .

Fertel . Christian Koop , Stapelmoor .
Schöne Ferkel . Bertus Franzen , Klein¬

Oldendorf .
Ferkel . Hinrich Bruns , Holtland .

Leer . Ang . L 852 OT3 . Leer .

Emden .

zen Frquenmantel : Ang . E 574 OT3 .
Emden .

Segelboot , 9 Met ., 25 Quadratm . Co
gel , geg . Akkordeon . Ang . L 833

703 OT3 . Esens .

OTZ . Emden .
Drehstrommotor , ca. 3 PS , 380 Bolt ,

bzw. geg. gleichwert . von 220/380 Volt ,
Kurzschlußiäufer , zu tauschen oder für
die Sommermonate zu leihen gesucht . DIZ . Leer .
Otto Viëtor , Böhmerwold . Großer Roller , sehr gut erh ., mit Gum¬

Kleineres bis mittleres Baugeschäft bzw. mibereif . , u. Laufgitter geg . Kinder - Herrenschnürstiefel , sehr gut erh ., Gr . 40 ,
3immereigeschäft , im Betrieb od. ſtill portwagen . Schröter , Leer , Edzard - schwarz . geg . gleichwert . Halbschuhe ,
gelegt , auch ohne Gerät u . ohne Gestraße 95. Gr . 42. Röden , Emden , Straße der
folgschaft von perfektem Baufachmann , Cape , grün , gut erh ., 85 3tm . lang . SA . 72. Werftags 9 - 13 Uhr .
dem Gerät u . Männer zur Verfügung geg . Sommerjace f. 15j . Mädchen . 3 P. Knabenschuhe , sehr gut erh . , 29
stehen , zu kaufen od . zu pachten ges. Ang . 836 DT3 . Leer . bis 30, geg . sehr gut erh . Knaben
Ang . E 584 OTZ . Emden . Damenstiefel , sehr gut erh . , langschäft .. schuhe, 33 - 34 . Brandt , Leer , Mör¬

braun , Gr . 38, Borcalf , geg . gleich fenstr . 30 .
wert . langschäft . Herrenstiefel , Gr . 43. Kinderbettstelle geg . Gasherd mit Bad¬
Ang . L 835 OT3 . Leer . ofen ; Herren -Wintermantel , Gr . 54.

Sportwagen od . elettr . Rasierapparat geg . Damen -Wintermantel , 44;
geg . Kinderwagen , mögl . Korbwagen .
Ang A 416 OTZ . Aurich .

Einfamilienhaus mit Garten in Norden .
Ang . E 579 OT3 . Emden .

Kinderwagen , gut erh . , dringend . Heis¬
felde , Landstr . 42 .

Dreschmaschine mit Reinigung . E. Ihnen ,
Rahe 39.

Gr .
schwarze Damensportschuhe , Gr . 40, geg .

Ang . 586gleichwertige , Gr . 41 .
OT3 . Emden .

rechtsemsischen Bezirk
Anton Schmitz , Bokel 9 und
für den linksemsischen Bezirk
Johann Janssen , Neudersum .
Geburtsanzeigen , Güstmeldun¬
gen ostfriesischer Stuten , die

ostfriesischen Privatbe¬

schälern belegt wurden , sind
den zuständigen Vertrauens¬
männern iristgemäß einzu¬

senden .

von

2 Rollwagen , ein od. zweispännig , Gum - Rundfunkgerät , Super , 1. g . erh ., geg .
mibereifung bevorzugt . J . Gronewold , Schreibmaschine. Ang. A 415 OT3 Männerarbeitsstiefel , Leder, GrOstfriesisches Stulbuch e . V.Norden , Gr . Hinterlohne , Ruf 2139 .

Zu vermietenKinderwagen , g . eth ., zu kaufen evtl .
geg . Korbsportwagen zu tausch . Tho
mas Meyer , Leer , Str . der SA . 59 .

Bettstelle 1/2 chläf .. mit Aufleger . Ang . 3immer , gut möbl ., sonnig . Leer , Ge¬
orgstr . 4 .2381 OT3 . Leer .

Aurich .
Photo , 4 . 5X6 , Pistole , 6,35 , C -Klari

nette , Füllhalter mit Goldfeder geg .
tadell . Luftgewehr mit gut . Schuß
leistung im Auftrage . Ang . an Tiet
jen , Norden , Rosenweg 27.

eth . , geg . guterh .
Leder , Gr . 39. Ang . L 854 OTZ . Leer .

Herren -Lederhandschuhe , braun , g. erh .,
Gr . 8, geg . guterh . - schwarze Damen
Lederhandschuhe , Gr . 7 - 71/2 . Ang .
L855 OT3 . Leer .

Beste Ferkel, 6 W. W. Sanders, Older Einige Fuder Heu, auch geg . Hafer zu Schuhmacherwerkstatt mit vollständ. Ein- Rundfunkröhren , Bauteile und Kasten g. Strandanzug geg. Badeanzug , Gr. 44. Es ist
jum , am Bahnhof .

Fertel . G. Spanjer , Blaukirchen .
Fertel . Jat . Dannholz , Victorbur -Wilde .

Fertel , 5 W. Rolf Hentel , Neu -Walling¬
hausen .

Fertel . Heinrich Baumann , Meerhausen 27.

2 Fertel , 8 W. Rentjes , Detern .
Fertel und Läufer ( Schlappohren ) . Sin¬

ningen , Diele b . Weener .
Gute Fertel . R. Jürgens , Filsum .
Schafbock , 10 W. Kugelmann , Ertum 82.
Guter Drahthaarterrier , besond . schön ge¬

zeichnet . E. Reints , Emden , Gartena
straße 16 .

Tiermarkt : Zu kaufen gesucht

tauschen . Tichelwarf , Hsnr . richtung . Ang . 845 DIZ . Leer .

5000 Runtelpflanzen . W. T. Boekhoff , Zimmer , freundl . möbl . Emden , Schne
Estlum ?

Sobelbant , g . erh . Emden , Emsmauer¬
straße 15.

2 Rollwagen , 1 oder 2spänn . , Gummi¬
bereif. bevorzugt . 3. Gronewold , Ge¬
müsegroßhandl ., Norden , Große Hin
terlohne .

Reisetorb . Ang . 842 OZ . Leer . ,
Haus - u. Küchengeräte aller Art faufe

laufend in größeren Mengen ;
Vertreterangebote erbeten Großhand
lungshaus Ferdinand Ukban , Graz ,
Ostmart

Borree und Sellette taufen jede Menge .
Verpadungsmaterial wird geliefert .
Geerds & Dirfs , Gemüsegroßhandlung .
Emden , Ruf 2258

auch

dermannstr . 50 .

Zu mieten gesucht

Möbl . Zimmer mit Kochgel . in Leer od.
Umgeb . von ig . Frau mit Kind . Ang .
2 834 DT3 . Leer .

3 - 4 Büroräume mit Packraum , v . Groß¬
unternehmen in Norden in best. Lage
Es fomint auch ehem . Laden mit an
ichließ . Räumen in Frage . Preisang .
N 279 OT3 . Norden .

Möbl . Zimmer , für berufstät . Herrn ,
mit oder ohne Verpfleg . , sofort . Ang
2801 OT3 . Leer .

erhalt . . geg . Damenschuhe , Gr . 37/38 .
Ang . 704 OT3 . Esens .

Schaftstiefel , g. erh ., Gr . 45, geg . gleich¬
wertige , Gr . 43. Ruf 22 Wymeer ,

Mandoline geg , Attentasche . Ang . 5179
OT3 . Weener , Horst -Wessel -Str .

Sportwagen mit Fußiad , g. erh .. geg .
Korblinderwagen (Wertausgleich ). Ma¬
rienhafe , Ausweich -Siedlung 52.

Regenumhang , 80 cm lang , g. erh ., geg .
Strümpfe , g. eth . , woll . od. seidene ,
Gr . 7 - 8 . Ang . A 421 OTZ . Aurich .

[ Interricht

Chaiselongue od. Bettstelle mit Matr . Ang . L 857 OTZ , Leer .
u. Aufl . Ang . 2837 OT3 . Leer . Damenfahrrad m. Bereifung geg . Näh¬

Sportwageng . Sofa . Schaukelpferd g. maichine . Ang . 856 OT3 . Leer .
Fahrradkörhch Ang . L 838 OT3 . Leer . Stubenofen od . Tisch geg . elettr . Koch¬

Sportwagen , gut erh . , geg . Chaiselongue platte , 220 V. Ang . 707 OT3 . Ejens .
od. Sofa . Emden , An der Bonnesse 3 I. 2 Paar Herrenschuhe , Gr . 39/40 , i. g:

Mädchensommerschuhe, blaurot , Gr . 38,
geg . Gr . 39. Mehr . Kinderlederschuhe
geg . Gardinen , Vorhänge oder Läufer .
Stiefellamperfehn Nr . 43 .

Damenregenmantel , Gr . 46, J. g. erh . ,
geg. Jünglingsmantel f. 171. Emden ,
Ernst -Moritz -Arndt -Str . 18 .

Weiß . Metallkinderbett m . Aufl . u . 3u
behör geg . Damen - od: Herrenfahrrad .
Ruf Jemgum 195 .

Großes Schaukelpferd geg . Waschgarnitur .
Ang. 2 839 DT3 . Leer.

Burschenanzug , gut erh ., Gr . 42, geg .
Gr . 46 od. Sommermantel . Meyerhoff ,
Leer , Johannstr . 2 .

Kinderwagen , . g . verh ., geg . Kinder¬
Sportwagen . Frau Marta Gronewold ,
Aurich -Oldendorf .

Schwere Lederjade , gut erh ., geg . gut¬
erh . Herrenfahrrad . Werfausgl . Ang .
2 841 O . Leer .

geg . Hohe Herrenschnürschuhe , derb , sehr gut
Ang . erh . , Gr . 41. geg . ähnl . Schnür : od.

Halbschuhe , Gr . 43 , Leer , Großstr . 5 p
Puppenwagen , mod., sehr gut erh ., geg .

gute Damenarmbanduhr . Wertausg !
Luise Schön , Neuefehn 37 (Post Hesel ) .

quterh . Staub - od. Sommermantel .

2 - 3 gute Milchschase . Friedr . Rumpf , Segelboot , 4 bis 7 Meter . Ang . N 297 Kindereisenbahn und Dampfmaschine m. Loga . Hindenburgstr . 4 .
Bunde , Mühlenstr . 234. OTZ . Norden . Schreib - Herrenfahrrad , sehr gut erh . , geg . Rund¬

Gutes Arbeitspferd . Gebe evtl . Bich in Briefmarken , Sammlung od . Einzelmar maschine . Wertausgleich . Emden , Ernst - funkgerät . Wertausgleich . Ang . 76 an
Tauich . Johann Kramer , Moordori . fen (Großdeutschland u. Europa ) von Badezeitung " , Norderney .

Sammler . Tausche auch . Hermann Schwarzes Kostüm , Gr : 44 , geg . Staub - Bauer Sommermantel , Gr . 42, gea .

Hampf . Industriekaufmann , Hindenburg od. Sommermantel , Gr . 44 - 46 . Ang . Damenschuhe , Gr . 42. Ang . G 581
G 573 DT3 . Emden . DIR . Emden .O/E. , (9a ) . Gerichtsstr . 8 .

Läuferschweine geg . schweres . Fode Kindersportwagen . Ang . 2848 OT3 . Schwerer Rollwagen geg . leicht . Wagen . Tamen ahrrad m Bereif geo . Photoapp .,
Schimmöller , Leer , Harderwykensteg 12. 6X9 . Ang . L 858 OTZ . Leer ,

Recht , Nortmoor 44 .

Leer .

4 - 5 - Zimmer-Wohnung (Etage ) mit Zu
behör , mögl . mit Garten . Evtl . Tausch

Emden .mit 4- 3immer -Wohnung inKl . Boot , mit od. ohne Segel , jedoch m.
Riemen . Ang . E 554 OT3 Emden . Ang . E 578 DT3 . Emden .

Rohe Kanin , Hasen , Fuchs u. 3ltis - Zimmer , gut möbl., in Leer , mögl . Nähe
jelle . Kürschnermeister M Zichiesche. Rathaus , sofort . Ang . 2859 OT3 .
Leer . Heisfelder Str . 6 .

Briefmarken u. Sammlungen tauft im¬
mer Briefmarken Klapper , Inh . W. R.
Klapper , Berlin N 113. Nordkapitr . 8.
Ruf 45. 03 08.

Summireifen , g . erhalt ., 820X120 pder
835X135 dringend . W. Hinrichs , Brock¬
zetel , Kr . Aurich .

200 -ccm -wotorrad , g. erh . Ang . E 583

Zu vertauschen

Herren -Gabardine Mantel , Gr . 46,
Frauen -Sommermantel , ' Gr . 46 .
2850 OT3 . Leer .

Kinderwagen , g . erh ., m. Gummibereif .,
geg . Sportwagen . Frau Talea Schön
felder , Loga , Ritterstr . 14.

Schlachtpferde u. Fohlen tauft immer
Roßichlachterei Krahe . Emden Ru
2882 Abhol . m eig Transportauto .

Kaufe ständig Schlachtpferde . Notschlach
tungen werden zu jeder Zeit sofort er
ledigt . Habe gute Verwertung f. Not¬
schlachtungsfühe Martin Coers . Leer ,
Ulrichstr . , Ruf 2562

Notschlachtungsvich, sämtl . Sorten , auch
Pferde . Conr Lüden , Wiesmoor Rut 18

Schweine u. Kuhfälder . Rudolf Brahms .
Heisfelde .. Abnahme jeden Montag 14 OTZ . Emden .
bis 17 Uhr bei Saathoff , Leer , Bre - Elettr . Kochplatte , 220 Volt . Ang . 706 Weißer Puppenwagen , Tisch u. Stühlchen Regenmantel , gut erh ., m. Kapuze , geg .

mer Straße . geg . Damenjahrrad . Leer , Norderstr . 1.OT3 . Esens .

Modellen , 1. g. erh ., geg .

Morig -Arndt -Str . 8 II .

Tiermarkt : Zu vertauschen

Leer .

Die
Deutsche Arbeitsfront , Ortswaltung Wee¬

ner , Abt , Leistungsertüchtigung .
DAF . Weener plant die Durchführung
eines Schreibmaschinentursus . Nach Mög¬
lichkeit ist erwünscht , eine Maschine
mitzubringen . Anmeldungen für diese

werden bis Sonn¬Lehtgemeinschaft
abend , 24. 6. 44, von 11 bis 12 Uhr ,
in der Geschäftsstelle der DAF . Wee¬
ner , Adolf Hitler -Str . , entgegengenom

Der Ortsberufswart ...nten .

Film Theater

Norden

das Vorrecht der Kinder ,
nach einem leckeren
Pudding zu fragen . Wir
haben ja selbst am mei¬
sten Freude , wenn es
den Kleinen schmeckt .
Zum Sattessen das Ge¬
müse , zur Belohnung

den Pudding !

Schram' s Pudding¬

pulver

HAMMER

Das Schutz - Zeichen für die
Original - Erzeugnisse derNSDAP ., Ortsgruppe Remels . Die Gau¬

filmstelle zeigt Dienstag , 20. 6. , 20
Uhr , den Film „ Der große Schatten". HAMMER BRENNEREI
Mit Heint . George , Heidemarie Ha
theyer u . a . Jugendliche haben kei
wen Zutritt .

Augustfehner Lichtspiele . Sonnabend und
Sonntag , 20 Uhr : „ Diener lassen bit
ten ." Jugendliche nicht zugelassen .

Schürger & CK . - G .

HEILBRONN
RENNEREI UND FABRIK

FEINER LIKÖRE (*e024



Verseih Di neet , Thees ! / van Johann FriedrichDirks
otz . Hebben ji Thees Grabber fennt ? Nee ?

He löppt ook al lant neet mehr up unse Eerde .
Darum dürr ick dat ook wall vertellen , wat hum
insmal passeert is .

Na , ' t is gaud . Thees Grabber was Koop¬
mann , neet so ' n lüttje , nee , ' n grote . Dat was
sien Bader west, sien Grootvader un all sien
Vörfahrn , all wat man Grabber heeten hett .

De Grabbers wassen ook riete Kooplüü un
harrn in Stadt un Land ' n grote Name . Dat ' s
geen Wunner , Geld un Ansehn hören nu mal
tausamen .

Thees Grabber harr nu wall dat Geld van
fien Vader arwt , man neet sien Verstand. Sewas man wat taurügge blewen . Darum hetthe dat ook neet tau ' n Raatsheer brocht , wat
anners alle Grabbers west wassen . Wenn he
nu ook wall neet Raatsheer Grabber " nöömt
wurr , kennen dä hum elf un eene. Heel be¬
sünners dör en lüttje Wasdoomsfehler . Ji
mutten weeten , dat sien linker Hand neet vull
utwussen was , un so, as de Embers nu mal in
frauger Jahren wassen , hebben se hum Thees
mit ' t Fuustje " nöömt .

Thees was um de Tied , in dei uns Vertell¬
Jel spöölt , so an de Fieftig . He was Freegeselle
blewen . Dat Wicht , war he in sien junge Jah¬
ren ' n Oge up smeten harr , heft hum neet heb¬
ben wullt , un dau hett he geen Grapp mehr an
de Fraulüü hatt .

As man seggt , hett he süd dat recht tau
Harten nohmen , un um sien Verdreet tau ver¬
brieven , hett he na de Wienflesse grepen . Mit
de Jahren hett sück sien Verdreet wall leggt ,
man an de Wien harr he Smaat tregen , un of
un tau teet he so deep in ' t Glas , dat Hero ,
fien Huusknecht , hum in ' t Bedde brengen muß .

Hero harr al bi Thees sien Ollen in Denn¬
sten stahn un muß , wau dat in de Femilje tau <
gahn was in Lüst un Leed . An Thees harr he
alltied sien Vermaat hatt ; over dei gung hum
nids . Darum is he ook bi hum blewen un
hett sück geen Frau nohmen un süd geen Weertse
huus töfft för dat Geld , wat he sück spaart harr ,
as he dat vör hatt hett . He muß doch för de
Jung sörgen ! Uns ' Jungheer " , sä he noch all¬
tied , wenn he wat van hum bestellen muß , un
dogg heel neet daran , dat Thees oot oller worrn
was .

Wenn Thees avends na sien Stammdist
gung , sä he elter mal : „ Um elf Uehr mußt du
mi ofhalen , Hero !" Un Hero was ook klod¬
slag elven mit Peerd un Wagen up sten Stä
un fahrde mit sien Heer na Huus .

Man eenmal hett Hero dat doch vergeten .
Un dat is so tomen . Thees Grabber was an
de Avend tau de Geburtsdagsfier van sien
Fründ Hemmo Janssen , wat oof en Freegeselle
was , nöögt . Thees wuß nu van frauger Jah¬
ren her , dat dat bi Hemmo an so ' n Dag hoog
hergung . Darum gav he ook Hero de Böstup :
„ Du mußt mi van avend um twalf Uehr of¬
halen ! "

t is gaud " , sä Hero , „ ick bin d' r up Tied !"
Hero kwamm dat gaud tau Paß . He harr

an de Dag sülst Geburtstag un tunn nu mit
sien Fründ Sabbo , dei bi Koopmann Focken in
Dennsten stunn , heel gemütelf ' n Stünn langer
fieren . Wat wull he doch ook van ' t Läwen
hebben . Un Sabbo dogg nedd so un freide süd ,
dat ook sien Heer bi Hemmo Janssen de Ge¬
burtsdagsfier mitmaken dä .

Na , ' t is gaud . Hero hett mit sien Fründ
Sabbo an de Avend fiert , un se hebben beide
dat so gaud dahn , dat de eene de anner neet
verwiefen funn , dat he neet tau sien Deel
tomen was .

Dat was tegen Middernacht , as Sabbo up¬
stunn un mit hangende Tunge sä : „ Ic id
mutt anspannen " .

„ Id oot " , sä Hero , man he stunn neet up . .
De Leden wassen hum so swaar , as wenn dar
' n Hundertpundsgewichte an satt . He versöchde
dat wall , up de Beenen tau fomen , man he
sackde nedd so gaue weer in de Knäjen . Ook de
Ogen wurrn hum so swad , he tunn heel neet
mehr recht sehn . He freev sück darin , man dann
tunn he ook dat neet mehr , sien Kopp full an
de Sied , un he fung ant snurken as ' n Bare .
Dardör verjüümde he för ' t erste Mal in sien
Läwen , sien Heer mit Peerd un Wagen oftau¬
halen .

Man Sabbo , de Huusknecht van Koopmann
Focken, stunn Klodslag twalven vör Koopmann
Hemmo Janssen sien Huus . So stiev as nu was¬
sen hum noch noit de Knaken west , un he steeg
darum ook neet as anners van sien Buck herun¬
ner , darmit he, wenn sien Heer kwamm, de Wa¬
gendöre openrieten funn . Twee of dreemal
knallde he so luut mit sien Pietske , dat Harm
Püllte , de Raatler , hum taureep : „Laat dat na ,
de Börgers slapen !" Man dar slaug Sabbo heel
geen Ohren na , he wachde bloot up sien Heer .
He hövde ook neet lank tau wachten ; dar kwamm
Koopmann Focken al an . De Haud satt hum
scheef up de Kopp , un he stappde oot ' n paar
Mal over , man dat sagg Sabbo neet , un as sien
Heer in de Wagen satt , tnallde he noch eenmal
un reep van „ Sü !" .

As de Wagen hull , sagg Sabbo noch mit ' n
half Oge, dat sien Heer ufsteeg un na de Huus¬
döre henslingerde . He wull man sien Peerd un
Wagen na Huus brengen . Sien Heer sull wall
allenne in ' t Huus komen .

Dat dä dei ook. Man as he in ' t Vörhuus
stappen dä , strumpelte he over ' n Matte un full
lantut hen . He bleep liggen , war he lagg ;
Hemmo Janssen sien sware Wien harr hum de
Beenen so swack maakt , dat he neet weer hoog
tomen funn .

Ebeline , Koopmann Focken sien Frau , was
ban dat Gepulter upwaakt un kwamm in Hemd
un Nachtkappe mit ' n Keerse in de Hand ut
hör Slaapkamer .

| Van Johann Friedrich Dirks |

Se fteeg ' t ook klaar , dat he wat in de
Höchde kwamm . Man nedd so gaue leet se humweer sacen un fung ant gieren , un ant Hülpe¬
raupen . Twee Slaapkamerdören wurrn tau¬
gliet openreten , un dree junge Wichter mit
Reersen in de Hannen stunnen dar so, as se ut
hör Bedde tropen wassen : Anni un Liesbeth ,
de beide Dochters van Focken, un Rita , de Maid .

, , Mauder wat is di ? " . reepen de beide
Wichter .

Ebeline , dei weer na hör Slaapkamerdöre
reten was , wees up de Mann , dei dar up de
Grund lagg . „ En besopen Keer ! !"

Rita , de Maid , was trankiel un lüchde de Keerl
,, Such !" , gierten Anni un Liesbeth , man

in ' t ' Gesichte.
Heeregommes dat is ja "

In disse Ogenblick wurr de Huusdöre open¬
stött , un Koopmann Focken stappde in 't Vör¬
huus . Such !" , reep nu de Maid un neihde ut .

As Focken sien Frau un Dochters dar stahn
sann mit Keersen in de Hannen , reep he mit

is hierware Tunge : „Wat wat - is
gebührt ? "

Sien Frau wees up de Keerl . „ Kiek di hum
So ' n Swienhund !" .

wat , ' n Swienhund ? Well
man an .

well is . dat ? "
Wat

-

Dau rögde sück de Keer ! un dreihde Ken
Ropp na de Sied . Help mi - help mi !"

Dat was , as wenn Koopmann Focken mit¬

hen un fung dann ant lachen , as wenn se hum
eens weer nöchtern wurr , he leep na de Keerl

mit dree Mann kiddeln däen .

„ Haal mi de Düvel dat is ja Thees !
Keerl , wat maakste? Wat deihst du hier ? Un
tiek mal , mien Mantel hett he ook an . Stah
up , du Gapenbeck !"

, ,Gaht in ' t Bedde !" , reep he dann , un dar
mit meende he Frau un Dochters . Man dei
harrn sück all verpackt , as Thees ant spreken
fangen was . He sull hör doch neet in 't Hemd
sehn .

Hero is noch in de Nacht ut ' t Bedde kloppt
worrn , sien Heer harr ja geen Huusslötel . Och
eer ocheer " , is he ant jöjeln fangen ,, , uns
Jungheer !" Sien Heer hett nics seggt , un ook
Koopmann Focken hett dat mit Sabbo neet tau
leep maakt . Se harrn ja allmitnanner 'n Haar
in de Nacke, un de Pott fall de Ketel neet ver¬
wieten , dat he swart is . Focken hett de anner
Mörgen ook Rita , de Maid , ' n Rieksdaler in
de Hand drückt , dat se de Mund hollen dä .

Man an de Dag is dat doch komen , un Thees
Grabber hett dat naderhand noch faat genugg
hören mußt , wenn he van sien Stammdist up¬
stunn un sien Rock antreden wull : „ Verseih di
neet , Thees ! "

Landstraße in Westermarsch

Von

Aufnahme : Klaffke .

Flugpost im 15. Jahrhundert L.Burchard-Nauck
Der Landgraf Hermann von Hessen hält auf

der Burg von Neuß mit seinen Offizieren Kriegs¬
rat . Sie blicken ernsthaft genug darein die
Herren , und haben wohl auch allen Grund da¬
zu . Draußen vor den Toren liegt schon seit vie¬
len Monaten der Herzog Karl von Burgund
mit einer gewaltigen Kriegsmacht und hat die
Festung von allen Seiten eingeschlossen . Nicht,
daß die Lage der Festung besorgniserregend ge¬
wesen wäre ! Die Mauern in bestem Zustande
und gut bemannt . Lebensmittel und Munition
find reichlich vorhanden . Nein , was dem Land¬
grafen Kopfschmerzenmacht, ist der kleine Kölner
Heerhaufen , der da jenseits des burgundischen
Lagers erschienen ist. Man kann die Fahne
droben vom Turm deutlich erkennen , kann auch
die Scharmützel zwischen den fölnischen Truppen
und den Burgundern beobachten , und es ist zum
Verzweifeln : Die Kölner greifen das Lager des
tühnen Herzogs gerade an der allerſtärksten
Stelle an , wissen augenblicklich auch im Gelände
nicht Bescheid . Der Landgraf könnte ihnen so
manchen Wink geben ! Aber das ist ' s eben ! Er
kann es nicht die Burgunder haben die Stadt
so eng umschlossen , das auch nicht eine Kaze un¬
gesehen aus der Mauer schlüpfen kann ge¬
schweige denn ein Bote .

-

Meine Herren Offiziere !" sagt der Land¬
graf : „Wer mir einen Boten ungesehen durch' s
burgundische Lager zu den Kölnern schaffen kann ,
der soll außer der Reihe befördert werden . Mein
Ehrenwort darauf !"

Die Offiziere schüttelten die Köpfe , sagen
aus Höflichkeit , sie wollten sich den Fall über¬
legen , denken aber bei sich, daß der Landgraf
eigentlich zu gescheit sein müsse. so etwas un¬
mögliches und daher unsinniges zu verlangen .
* Sie können sichs natürlich nicht versagen , un

„ Georg " , reep se, büst du dar ?" Se wußtereinander darüber zu reden . Und so kommt
fa wall , wau dat hergung bi Hemmo Janssen . es , das der Kanonier Peter Butz von der Sache
Man as se geen Antwoord treeg , gung se ' n hört ein flinter Bursche mit lustigen , braunen
paar Trä wieder un saga hör Mann dar liggen . Augen , geschickten Händen u . einem anschlägigen

, ,Georg " , reep se nu vull van Schrick , wat Kopf . Er wäre schon lang gern Wachtmeister
is mit di ? Büst du slecht worrn ? " geworden , und so fagte er sich jetzt :

Se stellde hör Keerse up de Dele un packde .
hör Mann bi de Schullers . „ Stah uv , Georg ,
id help di !"

„ Halloh , hier ist eine Gelegenheit für meiner
Mutter jüngsten Sohn !"Mutter jüngsten Sohn !" und ließ sich beim
Landgrafen melden .

Vor den hohen Herrn gebracht , fragte er be =
scheidentlich , ob das mit der Beförderung auch
für ihn gelte , wenn er es zustande bringe , den
Kölnern eine Botschaft zukommen zu lassen .

,,Selbstverständlich , mein Sohn !" sagte der
Landgraf und hört sich dann mit großen Augen
und vielen Kopfschütteln den Plan des jungen
Kanoniers an , läßt auch wirklich einen furzen
Brief an den Befehlshaber der KölnischenTrupe
pen schreiben .

Kurz danach beobachten die Kölner , daß die
Neußer ihre Fahne herunter holen , und dreimal
die Kölner Fahne hissen . Und während sie noch
darüber beraten , was das wohl bedeuten könne ,
fliegt eine Kanonenkugel aus der Festung gerade
auf dem kleinen Play vor dem Zelt des An¬
führers denn Peter Buz hat nicht nur einen
anschlägigen Kopf , er weiß auch seine Kanone
genau zu richten .

Bestrafter Geiz

Von Franz S. Gschmeidler

Mit großer Fracht tam Moschopulos , der
Porzellanhändler , zu Schiff nach Almyros heim .

Er war ordentlich froh , als er nach den
Strapazen der langen Seefahrt endlich das ihm .
vertraute Gestade des Golfes von Volos erblickte
und das Schiff nicht viel später an der Mole
von Almyros vor Anker ging

Moschopulos war ebenso reich wie geizig .
Geldausgeben tat ihm weh . Wie und wo er
nur konnte , vermied er es . Denn nur , wenn man
nichts gibt , behält man , war sein Leitspruch .

Als er an Land ging , rief er einen Lastträger
herbei , der dort herumlungerte und sich die
Sonne Homers in den Magen scheinen ließ .

,,He . du " , rief er , nimm die Kiste da , und
trag , sie mir nach Hause ." Dabei wies Moscho¬
pulos auf eine unförmige Kiste, die eben aus¬
geladen worden war .

91Was zahlst du , Herr ? " fragte mißtrauisch
der Lastträger , der Moschopulos als Geizkragen
fannte .

, ,Drei Piaster ."

Der Träger grinste : Drei Piaster ? Es ist
gut , Herr . Ich bin ' s zufrieden ."

Was ? Der Kerl ist damit zufrieden ? Hab ich
am Ende doch zuviel geboten ? dachte Moscho =
pulos . Und schon überlegte er , wie er den
Träger um den Lohn , bringen und sich die drei
Piaster ersparen könnte . Geiz und Bettelsack find
eben , beide bodenlos .

Indesen hatte der Lastträger die schwere
Kiste hochgerissen und warf sie sich quer über
die Schultern , Dann schritt er neben Moscho
pulos , der sich mit zwei Koffern bepackt hatte ,
gegen die Stadt zu .

Unterwegs schnaufte und pustete der Träger
unter der harten Last und schob sich die Riste
von einer Schulter auf die andere .

, ,Um Gottes willen , Mensch gib acht !" rief
Moschopulos jedesmal , wenn er meinte , die
Kiste käme ins Rutschen . Du trägst ein Ver¬
mögen auf deinem Buckel . In der , Kiste ist
japanisches und türkisches Porzellan . Wenn
etwas zerbricht , bin ich ein geschlagener Mann . "
Der Träger grinste .

Moschopulos ging ein Stück Weaes in tiefem
Nachdenken . Er war zu einem Entschluß ge =
fommen .

„ Hör zu " , sagte er zu dem Lastträger . , ,Wenn
ich dir statt der lumpigen drei Piaster drei gute
Ratschläge gebe , würdest du nicht lieber sie an¬
nehmen als das Geld ? ",

., Es kommt darauf an " , meinte gleichmütig
der Gefragte . Rat ist manchmal besser als
Glück Ich bin einverstanden . Laß hören !" Heim¬
lich aber ärgerte er sich über den Geiz des stein¬
reichen Mannes , und er beschloß , es ihm zu
vergelten .

„ Also höre " , sagte Moschopulos und beugte
sich über den Lastträger , der mit der unförmigen
Kiste gebückt neben ihm einherschwankte . „ Er¬
stens : Wenn dir jemand sagt , ein reicher Kauf¬
mann sei besser daran als ein bankrotter , dann
glaub ' s nicht ; zweitens : Wenn jemand be .
hauptet , daß ein sattgegessener Mensch glücklicher
Jei als ein hungernder , dann glaub ' s nicht ; und
drittens : Wenn dir jemand sagt , daß einer , der
auf der Landstraße im Wagen fährt , bequemer
reist als einer , der zu Fuß wandert , dann bes
streit es und glaub ' s nicht ."

Der Träger nidte . Deine Ratschläge sind
qut , Herr " , sagte er . Aber schon im nächsten
Augenblick ließ er die Kiste von der Schulter
rutschen , daß sie , dumpf aufschlagend , mit flir .
rendem Gepolter über die Straßenböschang
follerte .

Moschopulos rang verzweifelt die Hände .
Der Träger lachte : „ Siehst du , Herr . Wenn

dir jetzt jemand sagt , daß in dieser Kiste da noch
ein einziges Stück Porzellan ganz ist , dann
glaub ihm nicht . . . !"

Der arme Herzog
Von Alfons Hayduk

Historie schlummern , die sich am Rande begab .
Es gibt auch große Dinge , die in der kleinen

Wer liebte nicht ihre oft unentwirrbar scheinen¬
den Rätsel , deren Lösung eigentlich immer im
Einfachen und Schlichten liegt ? Denkt einmal
darüber nach !

den Herzog Bolko von Falkenberg , von dem
Nachzudenken lohnt es beispielsweise über

ein Handschreiben bekannt ist, an dem ein spä
terer Chronist sein kritisches Schnäblein wegte .
Es betrifft das fürstliche Kindtaufen von 1327
und erscheint besagtem Zeitbetrachter insofern
rätselhaft , als es nichts von der vielgerühmten
Völlerei verrät , die sonst immer mit der so¬
genannten „ guten alten Zeit " in den Köpfen
spukt . Lest :Die Neußer sind toll geworden . sie schießen

auf uns !" fluchen die Kölner und sprizen aus¬
einander . Da aber die Kugel friedlich liegen , ,An Jakob Sabusky , Bürger und Wein¬
bleibt , kommen sie wieder heran , und ein fecker schenken in Oppeln zu handen " .
Fahnenjunker untersucht das Geschoß und ent¬
deckt , daß es anstelle des tod- und verderben - diglich zu wissen , nachdem der allmächtige Gott

, , Erbar , guter Gönner ! Wir fügen euch gnäs

bringenden Inhalts ein Brieflein des Land - uns und unserer Liebe einen jungen Erben
grafen ins fölnische Lager gebracht hat . Das gegeben , welchen wir auf fünftigen 26ten
gibt ein großes Gelächter ! Der kölnische An- Aprils in die heil . Taufe einzuverleiben vor¬führer aber schreibt eine Antwort mit der er¬ genommen ; als will uns vonnöthen senn 23 .
freulichen Nachricht, daß der Kaiser mit dem Quart Wein , 2 Faß Opplisch Bier , 1 Viertel
Reichsheer bereits in der Nähe sei und die Rindfleisch und 12 Groschen Weißbrodt . So euchFestung baldigst entsegen werde . Dies Schreiben mit ehistem von Unserm Amtsgeschösser richtigwird auf gleiche Weise in die Festung zurück gemacht und gezahlet werden . Und sind euch zu
befördert . allem Guten geneigt .

„ Datum Falkenberg d. 25ten April Anno 1327".
Nun haben die Neußer freilich allen Grund

zur Freude ! Der Landgraf aber meint , eine
Liebe sei der anderen Wert , und verfaßt ein
neues , ausführliches Schreiben .

, ,Dem Wachtmeister Buz zur Beförderung !"
sagte er , als sei dieser Feldflugpostverkehr die
natürlichste Sache von der Welt .

Und der frischbeförderte . glückstrahlende
Wachtmeister Peter Buzz befördert das landgräf¬
liche Schreiben wieder zu den Kölnern herüber .

Das war im Jahre 1475 , und die Flugfeld¬
post müßte sich' s eigentlich als Jubiläumsjahr
merten .

Der Chronist , der uns diesen Brief überlie¬
fert hat , stellt dazu die erstaunte Frage : „ Ge¬
schah das aus Not oder Mangel , oder aus
Nüchternheit und Mäßigkeit ? - Auf jeden
Fall muß es um Küche und Keller des guten
Herzogs schlecht bestellt gewesen sein !"

Schlecht geurteilt Herr Chroniste ! Jener
Herzog Bolto , war ein ungemein reicher Mann ,
Und gerade dieser Herzog führte auf seinen
oberschlesischen Besitzungen das Deutsche Recht¬
ein .
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Amtliche Bekanntmachungen Stellenangebote Heirat

Saushälterin zur selbst . Führung eines 3g . Mann , 25 J . , strebsam , wünscht die
frauent . Haushalts (3 Pers .) in Emden . Bekanntschaft e. tücht ., einf . Mädels ,

das Interesse f. d. Landwirtsch . hat ,Ang . 2 849 23 . Beer .
Einf . , tindert . is . Mädchen für größ . zweds bald . Heirat . Bilbzuschr. 2 832

landw . Haushalt baldigit . Frau Anna D3 . Leer.
Müller , Hof -Develgönne , Hoofstel .

Periode gibt es für alle neue Stamm - Annahmestelle 1 für Offizierbewerber
ausweise . Das Antragsformular ist bar der Luftwaffe (8) Breslau , Sinden

Stadt Emden , Kreise Aurich , Leer , um vorzulegen . denburgplak 18.
Norden und Wittmund . Lebensmittel - 2. Die Lebensmittelfarten für aus - Annahmestelle 2 für Offizierbewerber

zuteilungen in der 64. Zuteilungsperiode ländische Zivitarbeiter werden am kom¬ der Luftwaffe (20) Hannover , Escher¬

vom 26. 6. bis 23. 7. 44. Die Lebens - menden Mittwoch , 21, 6. , in 3immer 8 Straße 12.

mittelrationen gelten mit folgenden Aus- ausgegeben, und zwar ebenfalls 9- 12 Annahmestelle 3 für Offizierbewerber
nahmen auch in der 64. Zuteilungs - hr . Emden, 17. 6. 44. Der Oberbürger der Luftwaffe (13 b) München 30, Chrt . Mädchen zum 1. od . 15. 7. Frau

Stadternährungsamt Abt . B. Jungfernturmstr . 1. J . Jacobs , Emben , Kranstr . 32.

Stadt Emben. Abgabe von Marina - Annahmestelle 4 für Offizierbewerber Welt . od. ig. Mädchen für Geschäfts¬
der Luftwaffe (12 a ) Wien XVIII , haushalt . Frau Hermann Saathoff ,

periode : meister

1. Fettrationen . Die Ausgabe von
100 Gr . Fleischschmalz auf die Reichs den . Auf Feld 4, Abschnitt , ,Marinaden " ,
fettkarten und die Wochenkarten für der Fischkarte tann ab Montag ein
ausländische Zivilarbeiter entfällt . Der marinierter Hering bezogen werden . Ur
Ausgleich erfolgt innerhalb der unver - lauber fönnen eine Bezugsberechtigung ,
ändert bleibenden Gesamtfettration durch Gemeinschaftslager einen Bezugschein im
Erhöhung der Butter - , Margarine oder Ernährungsamt anfordern . Emden, 17. Annahmestelle 5 für Offizierbewerber

Spcijeöltation , und zwar erhalten die 6. 44. Der Oberbürgermeister
Versorgungsberechtigten über 14 Jahre ernährungsamt Abt . B. ,
sowie die Inhaber der Reichsfettfarten

Stadt

SV . 3 und SV 5 100 Gr . Margarine Staatl . Gesundheitsamtes Emben ist tägl .
Die Malaria -Untersuchungsstation des

mehr , während die Versorgungsberechtig- geöffnet von 9 bis 12 und von 16 bisten bis zu 14 Jahren sowie die Inhaber 18 Uhr . Der Amtsarzt .
der Reichsfettfarten SV 2, GV 4 und

V 6 eine um 100 Gr . erhöhte . Butter¬
ration erhalten . Bei Inhabern der

Schopenhauerstr . 44 - 46 .
Bewerber für die Ingenieuroffizier
laufbahn (mit entsprechender Borbil
dung , vergl . Merkblatt )

der Luftwaffe (15) Bad Blankenburg
(Thür .)

Garten . Aurich , Graf -Enno -Str . 28 .

Landwirtschaft zum 1. 7. b. später .
Marie , Duis , Mitte -Großefehn .

Serr , 46 3 , sucht Damenbekanntschaft
entfpt . Alterszweds , spät . Settat .
Bildzuschr . L 828 DT3 . Leer .

36jähriger sucht Damenbekanntschaft ent
[prech . Alters zweds späterer Heirat .
Lichtb . erb . Buschr . 2 829 OZ . Leer .

Sanbwerter , 50 , 1,73 gr ., schlant , Er
sparn . vorh . , w . einf . Mädchen od .
Witwe B. 40 3. (m . Kindern sehr an¬
gen . , da tinderlieb ) zweds Heirat ten¬
hengul . Bevorz . starte , schwere Per
son. Bildzuscht . J 4210 an Serm .
Wülfer , Anz . -Mittl . , Bremen ,

Welches liebe , nette Mädchen , von gutem
Aussehen , im Alter von 18 - 24 3 ,
möchte mit is . Landwirt zweds jpät .
Settat in Briefwechsel treten ? Bilb
zuschr. 840 DT3 . Leer .

Vermittle Chen distret in gesellschaftlich .
Form . Dant meiner ausgezeichn , ge
sellschaftl . Beziehungen u, meiner viel .
fettigen Erfahr . bin ich in der Lage ,
gute Erfolge zu erzielen , Buschr , mit
Bild erbitte an Frau Käthe Gröne ,
Bremen I , Pofticif . 497, Ruf 487 685.

Möchten Sie heiraten? Wir unterbreiten
Ihnen unverbindlich und diskret zahl
reiche, persönlich für Sie in Frage
tommende Vorschläge (gegebenenf . mit
Bildern ) gegen Einsendung von nur
2 RM . Germania -Briefbund , Bremen ,

3g . Sausgehilfin für den Vormittag fo Bostfach 879 ,
fort od. [päter . van der Linde . EmProbe -Chefuchliste mit Photos neutrálden , Friesenstr . 40 : u. verschlossen für 2 RM . Heiraten f

alle Kreise u. Berufe , auch für Ber
mögenslose , auf distretem , schriftlich .
Wege durch Institut Brigius , Kaisers¬
lautern (Pfalz ) .

2 Vorteile in einem !

Schütte gleichzeitig mit der
Ceresan Trockenbeizo auch
Morkit in die Beiztrommel
Dann bleibt Deine Saat vor
Getreidekrankheiten u. Vogels
fraß bewahrt . So erzielt der

Landmann gesunde , volle
Ernten

Bayere
10 . FARBENINDUSTRIE
AKTIENGESELLSCHAFT
Pilansenschutz -Abteilg .

LEVERKUSEN
BAYER

Mege, burghJuttut Brigius, Kaiſer aus 1 Velker - Pudding
2 machen !

Nach folgendem Rezept können Sie
aus einem Dr Oetker Puddingpulver
zwei wohlschmeckende und nahr
hafte Puddinge bereiten : Der Inhal

Remels .

Heikamp, Weener , Hindenburgstr. 27.
Bormittagsmädchen , findert . Frau Käte

Ordentl . Mädchen , nicht unter 17 3. ,
weg . Ertrant , m. jeg . für Geschäfts¬
haushalt . Frau Wessel Riefens , Süd¬
georgsfehn .

3g . Mädchen für kleinen landwirtschaft .
Haush . Wilte Detmers , Müntboe 125,

Bewerber für die Sanitätsoffizier Boft Georgsheil .
laufbahn (mit entsprechender Vorbib Tagesmädchen od . Bormittagshilfe . Fran
dung , vergl . Merkblatt ) Mühle , Weener , Horst -Wessel -Str .

wenden sich an den zuständigen Luftgau - Ig . Mädchen zum baldig . Antritt füz
Privathaushalt auf dem Lande . Frau

arzt unter gleichzeitiger Meldung an Reinders , Bettenwarfen b. Esens .
Kreis Beer . Betr . Speisekartoffelvers das Wehrbezirkskommando . 3g . Mädchen , tinderl . , als Stige . im

jorgung . Die Bestellscheine und Wochen Nähere Auskunft erteilen außerdem Haushalt . Genehmigung des Arbeits
amtes liegt oot . Frau Irma Heib

Reichsfettkarte SV 1 erfolgt der Aus- abschnitte der 64. Zubeilungsperiode der die Nachwuchsoffiziere der Luftwaffe , alle
mann , Wiesmoor , Ruf 50.

gleich durch Erhöhung der Margarine iegt gültigen gelben Bezugsausweise sind Wehrbestrtskommandos fowie für Sant

ration um 40 Sr. und der Speiseölür den Kartoffelbezug in der 64. Zu- tätsoffiziere der zuständige Luftgauarzt. Feb. , zuverl . Sausgehilfin für Saus u.

ration um 50 Gr . Ausländische Zivil teilungsperiode ungültig . Versorgungs - Der Reichsminister der Luftfahrt und Melters Sausgehilfin , zuverl . , fir
arbeiter erhalten , wie vor der Fleisch- berechtigte, die für die 64. Butellungs - Oberbefehlshaber der Luftwaffe . Gene
schmalzzuteilung als Fettration 550 Gr . periode noch auf den laufenden Kartal für Nachwuchs Duftwaffe .

Butter und 325 Gr . Margarine . Die toffelbezug angewiesen sind oder die nur
bis zu 100 g . eingefellert haben , er

Jungen der Jahrgänge 1927 unb 1928,
Schlachtfettzulagen werden unter Weg¬ Der Weg zum Offizier des Seeres ! El¬
fall der Fleischschmalzausgabe wieder auf balten auf Antrag bei ihrer Karten¬

tern ! Euch und Euren Jungen steht für Sausgehilfin , felbft . , Minderlieb , über 18
die volle Höhe von 250 Gr . für Schwer ausgabestelle einen neuen Bezugsaus - alle Fragen über die Offizier und Un¬ 3. , für Haushalt . Kitchenrat Staats ,
arbeiter und von 1000 Gr . für Schwerste weis aus braunem Papier . Diese Ber Emden . Näh . bet Brüning . Ulrich

teroffizierlaufbahn des Heeres der Nachstraße 18 .
arbeiter festgesetzt . braucher haben bei der Antragstellung

wuchsoffizier zur Berfügung . Jeben 23weithilfe fofort . Fri Rethmeier Ostfrießn , 30 J. , gr , schl. , bl . , tüchtige
2. Nährmittelrationen . Die unverän den Stammabschnitt des Sonderbezugs

und 4. Dienstag im Monat hält der Weener /Ems . Hausfrau , etwas Ersparn . , sucht Brief¬
derte Nährmittelration von 600. Gr . (bei ausweises für Brot der 82. und 63. Nachwuchsoffizier des Heeres von 8 bis Rette Vormittagshilfe fofort . Genehmig. wechsel zw. Heirat mit Festangest, oder
Inhabern der blauen Nährmittellarten 3uteilungsperiode ober den alten Be¬ des Arbeitsamtes liegt vor , Ang . E Sambwerter . Zuschr . A 418 OT3 . Aurich .

SV/G und SV/G-Jgd. 300 Gr.) wird in bugsausweis für Speisekartoffeln mit 13 und 16 bis 18 Uhr feine Sprech 577 013 . Emben. Mitt . Reichsbeamter wünscht häusliches
tunden in Leer (Ostfr .) ab , Wehrmelde Silfe für einige Stunden am Nachmitt .voller Höhe in Getreidenährmitteln ver dem daranhängenden Bestellschein 64 vor Mädel , auch vom Lande , bis mitte

20 , als Gattin . Näh , 373 dch. Brief
teilt. Die Zuteilung von Kartoffelstärke utegen. Weiter ist bei der Antragstel - amt, Straße der SA . 42. Jezt kommen Frau Bruns , deer, Augustenstr. 8.

erzeugnissen entfällt in der 64. Zuteilung eine Erklärung über die Zahl der die Jahrgänge 1927 und 1928 zur Be- Meltere Haushälterin für frauent. Saus bund Treuheli Briefannahme Sanno eines Päckchens Dr.Oetker Pudding¬
ver 14, Schließfach 20 .

pulver Vanilla - Mandel - Karamel
lungsperiode . Die Höhe der Teigwaren- Versorgungsberechtigten, die Startoffel rufsberatung. Annahmestelle X fülz Offi- halt . Ang. A 420 OT3 . Aurig .

mis Mädchen ob . Witwe vom Lande Erdbeer - oder Himbeer Geschmack
tation ist gegenüber der / 63. Zutettungs vorräte und die eigene Kartoffelanbau - ster - und Unteroffizierbewerber des See Welt . Haushälterin f. I . Saushalt . 0 , 50jähriger , ev. , verm. , wünschtBriefwechs.

Groenefeld , Norden , Hindenburgstr . 1.
res : Ragwuchsoffizier Oldenburg II , Meldung erbeten Martt 27. zweds Heirat . Bilbzuscht . (zurild ) wird geteilt und zu jeder Hälfte wer

periode unverändert geblieben . fläche vorzulegen . Erklärungsvorbrude 847 DT3 . Beer .
Beez (Oftft . ), Straße der S 42 (Wehr Haushälterin für 2 Personen . Ang . 2

den 25g Grieß gegeben . Jm übrigen
3. Reichsmahltarten . Die Reichsmahl find bei den Kartenausgabestellen erhält

melbeamt ), Ruf 2268 , pp . 5 . 846 DT3 . Leer . wird der Pudding genauso gekocht
farten verlieren mit Ablauf des 25. 6. ich . Die Kleinverteller dürfen in der

wie auf der Packung vorgeschrieben
44 ihre Gültigkeit . Da das Getreide . 64. 3utellungsperiode nur dann Kar Angehörige der Geburtsjahrgänge1928/ Saushälterin für 11. Saushalt fofort

oder später . Christoph Uht , Emden - Gemeinnügige Wohnungsbau -Genoffens
wirtschaftsjahr mit dem 31. 7. 44 as - toffeln abgeben, wenn ber Verbraucher 28 1önnen sich für die Führer - oder Wolthusen , Blod 41 . salt Selbsthilfe" e. 6. m. b. 5. Em DR . AUGUST OETKER
läuft , werden für die Zeit vom 28. 6. neben dem Bestellschein der 64. Jutet - Unterführerlaufbahn der Waffen - be Haushälterin für landw . Haushalt so- ben . Orbentliche Generalversammlung

lungsperiode des neuen Bezugsauswetses werben. Ihnen stehen folgende Laufbah fort . Joh . Carrels , Ifüchen (Boft Sonntag , 25. 6. 44, 10 Uhr im Seim
der Ortsgr . Ratsdelft , Gr . Burgstr . 13.

entweder den Stammabschnitt des Sonnen offen: 4-Führer und Unterführer Ilums , Wittmund Land).
berbezugsausweises für Brot der 62. im Truppendienst bzw. Verwaltungs halt . lof. Ang. € 576 DT3. Emben über das Geschäftsjahr 1948. 2. BerichtGefahr . Saushälterin für Geschäftshaus Tagesordnung : 1. Bericht des Vorstandes

und 63. Zutellungsperiode ober den aldienst , Waffen und Munitionsbiens , Melt . Stüge für Haushalt in Norben in migung des Jahresabschlusses (Bilanz u.
über die gefehliche Prüfung . 3. Geneh

4. Abgabe der Bestellscheine . Die
Verbraucher haben die Bestellscheine 64 ten Bezugsausweis für Speisekartoffeln technischer Dienst , Feuerwerkerdienst , Sa Dauerstell . Ang . N 296 OT3 . Norden . Gewinn - u . Berlustrechnung ) 1943. 4. 23e¬
in der Woche vom 10. bis 24. 6. 44 bei (aus gelbem Papier ) mit dem davan- nitätsdienst , Beterinärdienst , Wehrgeo Fräulein für größ. landw . Betrieb . M. [chlußfaffung über die Gewinnverteilung .
Den Kaufleuten abzugeben . Nichtabgabe hängenden Bestellschein 64 vorlegt . Eine loge, Musikerbienst und Sonderdienste. E. Uilberts , Osterhusen, Ruf Lopper- 5. Entlastung des Vorstandes und Auf¬

der Bestellscheine in der gesetzten Fristusgabe von Speisekartoffeln ohne Vor - Bewerber legen fich fofort mit dem G
Sandere Reinmachefrau für Kontor u . 7 Wahlen zum Aufsichtsrat . 8. Betannt¬

fum 52.

führt die Nichtberücfichtigung der Verlage diefer Unterlagen darf nur dann gänzungsamt der Waffen -44, Ergän

brauder bet der Ausgabe der betr . erfolgen , wenn der Bestellschein 64 des gungsstelle Nordsee (X), Hamburg 13,
Lebensmittel herbei . Die Abgabe des neuen Bezugsausweises von der Karten - Mittelweg 88, in Verbindung . Auskunft Welt . zuvert . Köchin für . Etagenhaush . Mitglieder wird gebeten ! Die Bilanz
Bestells eines der Gierfarte darf nicht ausgabestelle mit dem Dienststegel ver - und Beratung außerdem durch den Wer¬ Antritt tann sofort erfolgen . Ang . Sund Gewinn - und Verlustregnung sorte

9314 an Wilh . Scheller , Ann . -Exp . der Geschäftsbericht liegen in der Zeitvergessen werden . Emben, . 17. 6. 44. leben ist . Die Kleinverteiler haben bei beführer : Ritf . Walter Liltgemüller , Dom 17. bis 24. 6. 44 in der Geschäfts
Jugleich namens der Landräte , obiger der Abgabe von Speisekartoffeln den Aurich (Ostfr .) . Sandhorst , Sprechz . wo- Köchin . Gunfel , Ahrensburg (K . Stor stelle , Manningaftr . 4 , zur Einsichtnahme
Kreise: Dei Oberbirgermeister - Stadt . Bestellschein 84 des neuen Bezugsauschentags vormittags . Ruf NSV . 611. marn ) bei Hamburg . Barkallee 84. it unsere Mitglieder aus . Der Vor¬

wetles abzutrennen und außerdem ben Oftuf . Oswin Schreiber . Emden , Betfumerernährungsamt t . 8 .
ther des Aufsichtsrats : Schreiber .

Stammabschnitt des Sonderbezugsaus - Straße 48 , Sprechz . 7. 30 bis 18 Uhr
Bersonalfachbearbeiter ( innen ), möglich

mit der Bedienung elektt . Buchungs Gesellschaft für bilbenbe Kunst und
Stadt Gmben . Lebensmittelfartenans - wetses für Brot der 62. und 63. Bu - täglich , Ruf NSB 303, 3145. Jomte maschinen ( Mercedes -Abdelettra ) ver vaterländische Altertülmez, Emben. Haupt

tellungsperiode bzw. den Bestellschein 64 durch sämtliche Dienststellen der Boltzei traut , sowie Stenotypistianen und versammlung am Dienstag , 20. 6. , 20. 15
1. Die Ausgabe der Lebensmittelbar des alten Kartoffelbezugsauswetses mit und Gendarmerie . Kontoristinnen von großem Industries Uhr , Straße der SA . , der alten Kunst "

ten findet in der kommenden Woche ihrem Firmenstempel zu versehen . Die
wert in Bremen gesucht . Ang . mit den gegenüber . . Tagesordung : 1. Bericht
üblichen Unterlagen und Gehaltsan - erstattung . 2. Rechnungslegung . 3. Son
sprüchen unter BR 56/6 56 an Ala - tigas .
Anzeigen-Gesellschaft m . b. S. , Bremen.

bts 23. 7. 44 Reichsmahlfarten aus¬
gegeben , die nur einen Mahlabschnitt
enthalten .

gabe .

Menderung tritt nut

8) Wer nur 2 Zentner Kartoffeln je

Kartoffeln bezieht , erhält eine Rar
toffelfarte ab der 64. Zuteilungs¬
periode .

periode .

B.

Der Bürgermeister .

Bürgermeister .

Läden halbtagsweise sofort . Gemein

fichtsrates .

Versammlungen

6. Beschlußfassung über die
Ginführung der neuen Mustersagung .

9. Berschaftswert Emden, Westerbutvenne 2. gabe wichtiger Mitteilungen .
chiedenes . Um rege Beteiligung der

Bremen .

Ruf 875 .

Oftfriesische

Spinnstoffeschonen
Auch Schreibband .

gewebe sind Spinnstoffe .

Achte darauf , daß Deine

Schreibmaschine in

Ordnung ist , damit die

Pblikan - Schreibbänder

nicht zerschlagen werden .

GUNTHER WAGNER

Ang . mit Beugnisabschriften und An- mus. Der Vorstand: getbens , Nichtig würzen !

wieber in gewohnter Wetse statt . Gine abgetrennten Bestellscheine 64 des neuen Güterwagenausbefferung ber Deutschen

bei Ortsgruppe Bezugsausweises sind von den Klein - Reichsbahn. Die gewaltig gestiegenen
Milchlieferungsgenossenschaft Nordens

Messerland ein. Da der Raum im Arperteilern wie üblich zum Bezugschein- Verkehrsleistungen der Deutschen Reichs- Bürohilfe für unsere Hauptzweigstellereis " e. 6. m. b. 9. Ginladung zur
beitsamt nicht mehr zur Verfügung, beht, umbausch abzuliefern . Diefenigen Berbahn erfordern , daß die Fahrzeuge , vor Stradholt zum mögl. baldigen Antritt , ordentlich. Generalversammlung am Mon¬

Kreissparkasse Aurich
erfolgt die Ausgabe wieder in der Aula sorgungsberechtigten, die in diesem Jahre allem die Güterwagen , mehr als bisher Sparkasse tag , 26. 6. 44 , 17 Uhr , in der Gastwirts

schaft Lenz , Norden . Tagesordnung :Der Oberschule für Mäben . Beine Kartoffeln angebaut haben , exhal - gepflegt und erhalten werden . Industrie Kontoristin zum baldigen Antritt , evtl . 1. Borlage des Jahresabschlusses jowle
2. Kartoffeltarten . Mit den Lebens- ten im Laufe der 64. Zuteilungsperiode und Sandwerksbetriebe , die Ausbesse für halbe Tage. Ausf . Bewerbungen des Geschäftsberichtes für das Geschäfts

an Gebr . Neumann , Bauunternehmung , jahr 1943. 2. Beschlußfaffung über diemittelfarben werden auch neue Kartoffel - ebenfalls einen neuen Kartoffelbezugs . rungsarbeiten an Fahrzeugteilen ober Emben . Genehmigung des Jahresabschlusses .
Barten nach folgenden Richtlinien der ausweis zum Kartoffelbezug ab 65. Zu- ganzen Wagen übernehmen können, wer Verkäuferin od. Kantinenhilfe nach D1- 3. Entlastung des Vorstandes und des
abfolgt : tellungsperiode . Näheres sterilder wird den hiermit aufgefordert , ka an die denburg . Ang . A 1806 Büttners Ann . - Aufsichtsrates . 4. Beschlußfassung über
a) Selbstversorger erhalten Beine Rar noch bekanntgegeben . Beer , 15. 6. 44. näuftgelegene Reichsbahn -Werkstättendiret . Exp ., Oldenburg i . D. die Verteilung des Reingewinns . 5. Sat¬

toffelfarten . Sie haben erhaltene Kar - Der Landrat Ernährungsamt Abt . tion (nachstehend aufgeführt ) zu wenden : Lohnbuchhalter(in ), mit allen einschläg . ungsmäßige Wahlen zum Aufsichtsrat u .

ten fofort zurückzugeben . Arbeiten . Bestimmungen vollkommen Neuwahl eines Aufsichtsratsmitgliedes .
Berlin W 35, Großadmiral - von -Koester¬ 7. Sonstiges .vertraut , Kenntn . im Maschinenschr . , Der Jahresabschluß liegt
Ufer 3 ; Breslau 2 , Malteserstr . 13; zum bald . Antritt von größerer Ban - vom 15. 6. 44 ab zur Einsicht der Ge¬

Rarte eingefellert hat oder laufend Gemeinde Beesborf. Lebensmittellar Dresden A, Wiener Str . 4 ; Samburg - firma für Baustelle in Oldenburg , nossen im Geschäftszimmer der Mollerei
tenausgabeMittwoch, 21. 6. , 14- 17 Uhr. Altona , Museumstr. 39; Kassel, Kölnische

frittstermin E 587 DI3 . Emden . Bernhd . M. Meyenburg , F. Ulrichs .
Str . 81 ; Köln (Rhein ), Kaiser -Friedrich- Wehrdienstbeschädigte aller Versehrten Molteret Genossenschaft Ostfriesta e. G.Gemeinde Süderneuland I. Bebens - Ufer 3 ; Königsberg (Pr . ), Vorstädtische stufen zum Einsatz in faufm . u . techn . m. b . S. , Middels Westerloog . Einladung

e) Wer 3 Zentner Kartoffeln je Karte mittelfarten -Ausgabe Sonnabend , 17. 6. , Sanggaffe 117/121 ; München , Arnulfstr . 32 ; Berufe werden lauf von groß . Indu zur ordentlichen Generalversammlung am
eingefellert hat , bekommt eine Kar - von 15- 17 Uhr , in der gewohnten Ret - Stuttgart , Seilbronner Str . 7 ; Wien , strieunternehmen ges . Die Ausbildung Mittwoch, 28. 6. 20 Uhr , in der Rah¬

erfolgt je nach Gignung am Arbeitsmannschen Wirtschaft in Middels -Westertoffelfarte ab der 65. Zuteilungs - henfolge in der Schule Wurzelreich . Der Schwarzenbergplatz 3. Jeder Betrieb , der plaz . Für Unterbringung und Betteu - loog. Tagesordnung : 1. Geschäftsbericht.
an der Schnellausbesserung der Fahrzeuge ung wird gesorgt . Ausführl . Bewerb . 2. Bekanntgabe und Genehmigung der

Wer hiernach Anspruch auf eine Kar¬ mitarbeitet , hifft sich selbst , denn um so erb . I 828 an Midag , Dresden 1. Bilanz , Entlastung des Vorstandes , Auf¬

toffeltarte ab 64 hat , muß die Kartoffel - müssen sämtliche Wege und Zuggräben in
Gemeinde Voßbarg . Bis zum 1. 7. 44 besser fann sein Bedarf an Güterwagen Technische und Verwaltungsträfte aller ſichtsrates und des Geschäftsführers. 3

Art , Mitarbeiter für die Gefolgschafts - Berteilung des Reingewinns . 4. Sta
tarten seiner Familie mitbringen . Diese schaufreien Zustand gebracht

von der Deutschen Reichsbahn befriedigt betreuung , Lagerführer , Bau- und Be- tutenmäßige Wahlen . 5. Verschiedenes .
werden dann eingezogen. Die Kartoffeln Dieses gilt auch für Ausmärfer . Borge abteilungen

werden . Deutsche Reichsbahn , Gisenbahn - triebsfernsprecher , Sekretärinnen , Ste - Die Bilanz liegt von heute an 8 Tage

für die 4. Woche sind vorher zu bezie fundene Mängel werden , dem Schauamt
des Reichsverkehrsministe - notypiftinnen , Schreibträfte , Nachrich - zur Einsicht der Genossen im Geschäfts

tenhelferinnen und Nachrichtenmädel - zimmer der Molkerei aus . Middels
hen . Zu diesem Zwecke darf der / Ab¬ riums . Der Vorstand :gemeldet . Der Bürgermeister . führerinnen von der Organisation Todt Westerloog , 17, 6. 44 ,
schnitt für die 4. Woche schon ab heute für friegswicht . Einfäge im Reichsge - Folt . S. Peters . Olt . Janssen .

biet und in d. besetzten Gebieten . BeSonnabend beliefert werden . Gine soldung nach TO . A, außerd . in den
Ginjazgebieten Wehrsold , freie Dienst¬
tleid ., Verpfleg . u . Unterkunft . Schrift
liche Bewerb . an d. Personalamt der Aftenmappe mit Inhalt , Mantel usw. ,
Organisation Todt , Zentrale , Referat am 1. Pfingsttage im Zuge Weener
B 21, Berlin -Charlottenburg 9. Leer liegengeblieben . Nacht , erb . E.

Sauptbuchhalter , Kontotorrentbuchhalter , Baumann , Wymeer .
Betriebsbuchhalter , Lohnbuchhalter von Damenteberhandschuh , hellbraun , Emden ,
größ . Industrieunternehm . in den be- 15. 6. Geg . hohe Belohnun . abzug .
setzten Westgebieten dringend . Bewer - Emden , Philosophenweg 14. CLARAX löst und lockert beim
ber , die bereits erfolgreich auf den Kinderbastenmäße , rotbraun , mit bunt . Einweichen den Schmutz , so daß
angegebenen Arbeitsgebieten tätig , was Rand , Emden , am 9. 6: vom Markt er sich ohne derbe Behandlungren und in der Lage sind , vällig ſelb bis Al Faldernstr ., Duif , Emden , Kl . aus der Wäsche waschen läßt .ständig zu arbeiten, senden ausführ Faldernstt. 18.
liche Bewerbungsunterlagen unfer An¬
gabe der Gehaltsansprüche und des
Stichwortes , Besetzte Westgebiete " an
Wirtschaftsprüfer Georg Niethammer ,
Berlin W. 50 , Marburger Str . 3 .

-
Vorlage des Stammabschnittes der Zu¬

Amtliches

werden .

Fahrplanänderung . Im Verkehr mit
Borkum fallen bis auf weiteres die Fahr
ten Sonntags ab Emden 18 Uhr und ab

Saybrotfarte ist nicht erforderlich , da er Offizier in der Luftwaffe ! Wichtiger Borkum Bahnhof 12 Uhr aus . Bortumer
zum Teil nicht mehr vorhanden ist. Meldetermin für Offizierbewerber . Der Kleinbahn Dampfschiffahrt AG ., Emden ,

3. Rauchertarten . Es wird auch wie- Reichsminister der Luftfahrt und Ober - 16. 6. 44.

der die Raucherkarte verabsolgt . Die befehlshaber der Luftwaffe ruft die flie
Kreisbahn Emden - Bewsum - Greetfiet .

weiße Zusazkarte fällt fort . An der gerfreudigen deutschen Jungen der Ge- Es wird darauf hingewiesen, daß im
Raucherkarte selbst sind aber Abschnitte burtsjahrgänge 1927 und 1928 zur frei - Triebwagenzug der Kreisbahn Emden¬
für zusätzliche Tabakwaren enthalten . willigen Meldung als Offizierbewerber Bewsum - Greetsiel die Beförderung von

Dieselben dürfen aber erst nach Aufruf der Luftwaffe auf . Für den Geburts - Fahrrädern bis auf weiteres erheblich

beliefert werden . Es wird außerdem eriahrgang 1927 besteht Meldeschluß am eingeschränkt werden muß . Gewähr für

neut darauf hingewiesen, daß die Rau- 30. 6. 44. Den Freiwilligen des Jahr die Mitnahme vonFahrrädern wird nicht
geleistet . Der Betriebsleiter .

cherkarten vor Beginn der neuen Periode ganges 1928 wird in ihrem eigenen
Dieler Sielacht . Die Schauung dernicht gültig sind . Es dürfen also vor - Interesse empfohlen , sich ebenfalls fett

her auch keine Tabakwaren abgegeben um ihre Einstellung als Offizierbewer- Abwässerungsgräben und Durchlässe fin¬
werden . Das ist bei der neuer Karte ber der Luftwaffe zu bemühen, damit det Montag, 26. 6. , statt. Fehlende g. Mann od. Verwalter, der mit samt¬

die ordnungsgemäße Ginberufung zur ge- und mangelhafte Arbeiten werden auflichen Maschinen umgeh. tann ; für 60
4. Die Lebensmittelfartenwerden bei wählten Waffengattung gesichert ist. At Kosten der Säumigen instandgesetzt. Die Hektar großen Marschhof sofort . Ang.

der Ausgabe vorgezählt . Reklamationen tive Offiziere stellen ein : Fliegertruppe , Sielrichter .

werden dahet nach Fortgang vom Aus - lákartillerie , Luftnachrichtentruppe , Fall¬

gabetisch in keinem Falle anerkannt . hirmtruppe , Panzerdivision Hermann

Sollte jemand für andere Lebensmittel - Göring . Ingenieur -Offiziertorps und Ga¬

farten mitbringen wollen , so darf dies

nicht vor dem 28. , 6. 44 .

-

vilarbeiter .

nitätsoffiziertorps .

Reichsarbeitsdienstes .
تار

Reichsnährstand

Kreisbauernschaft Aurich . Am Montag ,
19. 6. 44, finden im Kreise Aurich nach¬

705 OT3 . Esens .
Ginige Leute zum Saden sofort. 2.

Schmid , Veenhusen .
Gewissenhafter Kutscher , Lagerarbeiter u .

Buchhalter sofort . Hinrich Siebels ,
Gjens , Ruf 101.

Stellengesuche

Beschäftigung für 151i . Jungen , der gut
Friedamit Pferden umgehen fann .

Schmidt , Neuefehn 28 ( Post Hesel ) .
Mädchen , 18 3. , in einf . städt . Saus

half . Ang . A 417 OT3 . Aurich .
Stelle als Saushälterin von Mutter m.

Verloren ,

Viele sonst so erfahrene Hausfrau¬
en begehen den Fehler , daß sie Süß¬
Stoff-Saccharin für ein Nahrungs
mittel wie Zuder halten . Er ist aber
ein Genuß - und Würzmittel , und
das bedeutet , daß man ihn nur auf
das Sparsamste verwenden darf ,
will man nicht wie mit Salz , Pfef
fer etc. burch ein Zuviel den Ge¬
schmack der Speise gefährden .

Deutsche Süßstoff - Gesellschaft
mb . S . Berlin 23 35

3 Freunde
der

Wäsche !

Smterschule Bapenburg. Sonntag, 18. 6. , OMIN macht beim Spülen dis
Lehrgang für Königinnenzucht . Beginn Wäsche weich und porös . USAL
11 Uhr . . gez. Ohmes . entfernt mühelos auch den hart .

Kinderjacke, braun , Sonnabend , 10. 6 , nöckig festsitzenden Schmutz ausEmden, a. d. Wege zur Neuen Heimat . der Berufswäsche , die sonst soAbzug. Fundamt Emden.
Anabenstridweste Donnerstag morgen in schwer zu waschen ist . So tra¬

Emden , Philosophenweg . Geg . Belohn . gen die 3 SunlichtWaschthelfer
abz.. Beder , Emben , Philosophenweg 27.

Fülhalter (Belitan ), bt. Etui m. Reiß viel zur Schonung der Wäsche bei .
verschluß . Geg . gute Belohn . abzug .
Heisfelde , Ringstr . 67. CLARAX OMIN .

Schirm Montag , 12. 6. , im Frühzug
Norden - Norddeich . Nachricht an OT3 . USALEsens .

Leberetui mit Füllhalter u . sonst . Inh .,
Strede Weener Möhlenwarf . Geg . Bet .
abzug. Sanne Freesemann, Möhlenwarf .

Schwarzl . Geldbörse m . Inhalt , wahr¬
scheinlich im Schnellverkehr Emden
Wilhelmshaven . Geg. gute Belohn .
abzug ., da Andenken a. ein . Gefallenen ,
bei Ottersberg , Kirchdorf ,, Kr . Aurich ,
od. Emben , Am Roséntief 21 .

Schirm u . Schwarzer Strickhandschuh , beiKind . Ang . 2844 DE3 . Leer .
Stelle als Mädchen od. Pflichtjahrmäd¬ Ede Christians Begräbnis . Abzug , bei

Wie . Christians , Rechtsupweg ."chen sofort od . zum. 1. 7. für meine
16jähr . Tochter . Frau Wizmann , Nen - Schlüffelring mit 2 Schlüsseln (1 Schlüss

mit Ziffer 52 245). Abzugeben DT3 .
Aurich .

nur für höchstens zwei weitere Familien Die jetzt eingehende Meldung gestehende Pferdeschäzungstermine statt :
sein . Emden , 17. 6. 44. Der Oberbürgerwährt die Ginberufung nach Abschluß der 8 Uhr in Bagband bei Pleis , 9 Uhr in
meister AbleistungStadternährungsamt Abt . B. Schulausbildung und des Wiesens bet Garrelts , 10 Uhr in Plag¬

genburg bei Göz , 11 Uhr in Aurich ,
Stadt Emben . Lebensmittelfarten für

Binnenschiffer und für ausländische Zi- Auch Jungen , die nicht Berufsoffi - Pferdemarkt , 12 Uhr in Uthwerdum bei

zier , sondern Reserveoffizier werden wol - Bindena , 13 Uhr in Ochtelbur bei Bader ,

1. Die Lebensmittelkarten für Bin- len, müssen sich fett bewerben . Kriegs - 15 Uhr in Timmel bei Dinkgraeve.
offizierbewerber werden angenommen Trauernicht , Kreisbauernführer .

nenschiffer werden in der kommenden

Woche wie folgt verausgabt : Dienstag für Fliegertruppe , Flakartillerie , Luft¬

bis Freitag 9 - 12 und 15 - 17 Uhr , nachrichtentruppe , Fallschirmtruppe und

Sonnabend 9- 12 Uhr im Ernährungs - Panzerdivision Hermann Göring. Fohlen benötigen , haben den begründe - dorp b . Dizum .

amt (Central -Hotel ) . 1. Stoc , Zimmer Afle Bewerber reichen ihre Bewerten Bedarf schriftlich bei ihrem zuständi - Stelle als Sausgehilfin i frauen !. Saus

4. Für die in Emden stationierten Schif - bungsgesuche an die dem Wohnort nächst- gen Bezittsbauernführer bis zum 20. 7. DIZ . Leer .
fer erfolgt die Verausgabung erst ab gelegene Annahmestelle der Luftwaffe einzureichen . Der Kreisbauernführer seimarbeit in einf . Geschäftssachen oder Geldbörse in Plaggenburg . Abzuh . Schule
Donnerstag nachmittag . Ab der neuenlein . Berechnungen . Ang . E 585 DT3 . Emden . Plaggenburg .

LandwirtKreisbauernschaft Esens .
schaftliche Betriebsinhaber , die dringend

E. Reents ,

halt von ig . Mädchen . Ang . 853 Gefunden

VON SUNLICHT

Für Milch
in Flasche und Brei die ge¬
haltvolle , sparsam -ergiebige
Säuglingsnahrung aus dem
vollen Korn :

Pauly ' s Nährfpeife



Familienanzeigen

Es wurden geboren :
Wilhelmine am 7. 6. 44. Frau Rudol

fine Borchers , geb. Meinders , Ober¬
gefr . Wilhelm Borchers . Steenfelder¬
feld , 3. 3. Kreiskrankenhaus Leer .

Jürgen am 9. 6. 44, Elfriede Groene
woid , geb. Janssen , Mar . -Wertmeister
Ubbo Groenewold . Wilhelmshaven¬
Nord , v. Salza -Str . 93.

Erifa am 12. 6. 44. Sanne und Rudi
Mennenga . Emden , Schulstr . 17, 3. 3.
Großburgwedel b. Hannover , Gaststätte
Würmsee ,

Edgar am 5, 6. 44. Wilhelm Wehrle ,
Stabsoberfeldm . , Edith Wehrle , geb.
van Lengen , Nordseebad Wangerooge .

Werner Paul Hermann am 14. 6. 44.
Hauptgefr . Werner Ott und Frau
Räthe , geb. Otten . Leer , Fodo -Utena¬
Straße 19.

Dieter Albert am 11. 6. 44. Obergefr .
Enno Wilken und Frau Habine , geb.
Gronewold , Münkeboc .

Gerhard Jelto am 12. 6. 44. Anni
Geiten , geb. Siebelds , Obergefr . Jann
Geiten . Greetsiel , Am Deich 124,

San Jakob am 11. 6. 44. Jan Seebens
und Frau Dini , geb. Meyer , Larrelt .

Kräftiger Sohn . Hermy Schütte , geb.
Hieronymus , Lenhard Schütte , MA. ¬
Obermaat , Bad Oeynhausen , Kloster
straße 6 III .

Töchterchen am 14. 6. 44 . Edo Harms
und Frau Harmina , geb. Gronewold ,
Kirchdorf II .

Hanna Christine am 12. 6. 44. Ober
zahlmeister Wolfram Gern und Frau
Anna , geb. Groeneveld , Berlin -Lichter¬
felde , Dürerstr . 201 , 6. 3. Bunderhee .

Gesunder Junge . Uffz . Joh . Steinmann
und Frau , Glansdorf b. Collinghorst .

Marten Klaus am 13. 6. 44. Kinas
Bidsaf und Frau Johanne , geb. Voer - |
mann , Olderium .

Hannelore Emma am 5. 6. 44. 44-uschar
jührer Sepp Meginger u . Frau Liesel ,
geb. Thiele , Aurich , Jodenbollwerf
Straße 39.

am 15. 6. 44.Gesundes Töchterchen
Oberfuntmeister . Georg Winger und
Frau Else , geb. Twardotus , Aurich ,
Kirchstr . 6 .

Es haben sich verlobt :

Anneliese Alften , Otto Höhndorf . Wee¬
ter (Ems ), Hameln , Juni 44 .

Berta Zomerland , Reno Janssen , im
Westen , z. 3. Urlaub . Pilsum , 6. 3 .
Visquard , Visquard .

Edith Schlüter , Hans Reer , Oblt . u .
Kp .-Chef i . e . Gren . Regt . Emden ,
Schwedendieckstr . 20 , Emden , Richard
straße 8, 17. 6. 44 .

Gesinė Post , Obergefr . Willi Pröht . Ro¬
richum , Düshorn , z. 3. Urlaub .

Annette Olthoff , Bruno Bruns . Emden ,
Wolthuser Landstr . 13 und Schneder¬
mannstr . 31, 3. 3. Urlaub , 12. 6. 44 .

Fenna Böckmann, Obergefr . Hauwinius
Neehsen . Warsingsfehn , Veenhulen ,
14. 6. 44.

Hermine Bus , Albertus de Boer , Uffz .
i: e. Gren . Regt . , 3. 3. Urlaub . Si¬
monswolde , 14. 6. 44.

Christine Schmidt , Johann Diedmann .
Großwolde , Völlenerfehn , Juni 44.

Elionore Schödlowsti , Sadra Sadr , Dipl . ¬
Ing . Beuthen /Oberschl . , Mai 44 .

Anneliese Lehmkuhl , Walther Hollweg ,
stud . agr . , 3. 3. Wehrmacht . Berlin
Friedenau , Aurich .

Aiwine Oberdid , Mtr . Obergefr . Erich
Bartsch . Emden , Freiligrathstraße 45,
Wünschelburg , 3. 3. Kriegsm . , 11. 6. 44 .

Gertrud Koens , Klaas Müller , z. 3. Ur¬
laub . Völlenerfehn , 14. 6. 44 .

Hildegard Müller , Arend Kampen , Obera
gefr . Berlin -Marienfelde , Hermeroder
Weg 15, Dizumer Berlaat , 3. Ur
laub , Juni 44 .

Lissy Saueressig , Rudi Loy , Obergefr . i .
Kampfgeschwader . Tannenhausen¬e.

Aurich , Glinta (Oberschl .) , 3. 3. Tan¬
nenhausen , Juni 44 .

Weber ,

Emden , Störtebederstr . 3, 27. 5. 44.
Von unserer Schwiegertochter er¬
hielten wir die unfaßbare Nach

richt , daß unser hoffnungsvoller Sohn ,
unjer lebensfroher Bruder , Entel ,
Neffe und Better , Bootsmannsmaat

Reinhard Feilscher

Inh . d. EK . 2. u. 1. Kl . u . a . Aus¬
zeichnungen , zwei Tage vor Vollendung
feines 22. Lebensjahres den Helden
tod fand . In stiller Trauer : Hugo
Feilscher und Frau , Geschwister sowie
Angehörige .

Emden -Borssum , Emden , Weser
münde , 14. 6. 44 .
Von seinem Leutnant erhielten

wir die traurige , unfaßbare Nachricht ,
daß unser so sehr geliebter jüngster
Sohn und Bruder , mein innigstgelieb¬
ter Verlobter , unser lieber Schwieger
John, Schwager, Ontel , Neffe und Bet¬
ter , Kriegsfreiwilliger

Hinrich Johannes Janssen
Uffz . i . e. Luftnacht . Regt ., Inh . d.
Ostmedaille u . d. Verwundetenabz ., am
8. 5. , 6 Tage vor seinem 21, Geburts¬
tage , in Italien gefallen ist. Gr fand
inmitten seiner Kameraden seine letzte
Ruhestätte . In tiefem Schmerz : Die
Eltern Friedr . Janssen und Frau

Angehör ., Marga Kampstra als Braut .
Jaife , geb. Odenga , Geschwister und

Trauerfeier Sonntag , 25. 6. , 10. 30
Uhr , in der Kirche zu Borssum , wozu
alle herzlich eingeladen werden .

Canum , Greetsiel , Emden ,
Neermoor , im Felde , 17. 5. 44 ,
Im Fingeinsatz für sein Vaters .

fand fiel unser lebensfroher , sonniger
Junge , unser fteber , stolzer Bruder ,
unser guter Schwager , Onkel , Neffe
und Better , Obergefr .

Ede Hinderks
Inh . d: Verdienstkreuzes 1. Kl . mit
Schwertern , kurz nach Vollendung sei¬
nes 25. Lebensjahres . Er gab sein
junges Leben für Führer , Bolt und
Vaterland . In tiefer Trauer : Ede
Hinderts und Frau , geb. Stomberg ,
Geschwister und die nächsten Angehör .
Gedächtnisfeier Sonntag , 18. 6. , 14
Uhr , in der Kirche zu Canum .

wir

Chemnih 16, Horststr . 18,
Emden , Groningen .
Unfaßbar für uns alle erhielten
die schmerzliche Nachricht , daß

mein über alles geliebter , unvergeß
licher Gatte und glücklicher Vater seiner
beiden Kinder , unser einziger , lebens
froher Sohn und Bruder , mein edler
Schwiegersohn , unser guter Schwager ,
San .- Feldwebel

Erich Bartsch
am 11. 5. bei den schweren Kämpfen
im Often im Alter von 28 Jahren
fein junges Leben lassen mußte. In
tiefem Schmerz : Käthe Bartsch , geb.
Wöstmann , Kinder Erich und Kätchen ,
Eltern und Geschwister .

Tergast , Veenhuser -Kolonie ,
12. 6. 44.
Hart und schwer traf uns die

Nachricht , daß nun auch unser zweiter
lieber , herzensguter Sohn , Bruder ,
Schwager , Ontel , Neffe und Vetter ,
Gefr .

Anneus Saathoff

am 23. 5. im noch nicht vollendeten
19. Lebensjahre den Heldentod fand .
Er ruht , wie sein Bruder Hedde , auf
einem Heldenfriedhof im Osten . In
tiefer , stiller Trauer : Hindert Saathoff
und Frau , geb. Düselder , Kinder und
Angehörige .
Gedächtnisfeier Sonntag : 25. 6 , 14. 30
Uhr , in der Kirche zu Tergast , wozu
wir herzlich einladen .

Höisingwehr b . Eilsum , 14. 6. 44 .

Emden , Wolthuser Landstr . 39, 15. 6. 44 .
Heute entschlief nach langem , mit gro¬
Ber Geduld ertragenem Leiden mein
lieber Mann , unser guter Vater , herz¬
lich geliebter Opa , Polizei -Seft ! i . R.

Johann Bernhard Hallenga
Kriegsteilnehmer 1914/18 , Inhaber des
EK . II . und I, im 58. Lebensjahre .
In stiller Trauer : Emilie Hallenga ,
geb. König , Peter van Jindelt und
Frau Janette , geb. Hallenga , Bern¬
hard Hallenga .
Beerdigung in Leer , Mittwoch , 21. 6. ,
16. 30 Uhr , von der Leichenhalle des
luth . Friedhofes . Trauerfeier 16 Uhr .

Uphusen , 16. 6. 44 .
Es hat dem Herrn über Leben und
Tod gefallen , heute nacht nach langem ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden
meine innigftgeliebte Frau , unsere liebe
Mutter , Schwester , Schwägerin , Schwie¬
gertochter und Tante

Epfe Endjer
geb. Hinderts

in ihrem 47. Lebensjahre heimzurufen .
In tiefer Trauer : Gerd Endjer , Kinder
Hiemtea , Gerd , Diedrich , Andreas und
Erich sowie alle Angehörigen .
Beerdigung Dienstag , 20. 6. 44, 18. 30
Uhr , vom Sterbehause , Uphuser Land¬
straße 89 ,

Eilfum , 15. 6. 44 .

Im festen Glauben an seinen Erlöser
entschlief heute sanft und ruhig nach
langem , schwerem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden mein innigstgelieb¬
ter , treusorgender Bater . Schwieger¬
john , Bruder , Schwager und Onkel ,
Postbetriebsassistent a . D.

Jakob B. Janzen

in seinem 80. Lebensjahre . In tiefer
Trauer : Gretje Frerichs Janßen als
Adoptiotochter und Angehörige .
Beerdigung Montag , 19. 6. , 14. 30 Uhr ,
von der Kirche .

Tichelwarf , 15. 6. 44 .
Heute verschied nach langem Leiden
unser lieber , guter Bruder , Schwager ,
Onkel , Neffe und Better

Thomas Holtkamp
in seinem 39. Lebensjahre . In tiefer
Trauer : J . u. E. Holttamp , W. Solt :
tamp und Frau , geb. Pals .
Beerdigung Montag , 19. 6. , 15 Uhr .
Trauerfeier 14. 30 Uhr .

Leer , 14. 6. 44.

Nach kurzer , heftiger Krankheit ver
schied am 14. 6. in einem Reserves
Lazarett unser lieber , unvergeßlicher ,
lebensfroher Sohn , unser herzensguter ,
lieber , stolzer Bruder , Schwager , Onkel ,
Neffe und Better

Wilhelm Tonn

Arbeitsmann in einer RAD .-Abteilung ,
im jugendlichen Alter von 17 Jahren .
Um so schmerzlicher trifft uns dieser
Schlag , da sein lieber Bruder Rein¬
hold im Osten den Heldentod fand . In
ftefem , unsagbarem Schmerz : Die schwer
geprüften Eltern Alfred Tonn u . Frau
Meinhardina , geb. Postma , Geschwister
sowie alle Anverwandten .
Beerdigung Montag , 19. 6. , 15 Uhr ,
vom Elternhause , Königstamp . 7 a .
Trauerfeier 14. 30 Uhr .

Der Anzeigenraum ist sehr tnapp . Hel¬
fen Sie uns , alle Anzeigen ohne Ver :

zögerung aufnehmen zu tönnen . Fassen
Sie sich furz ! Um so mehr Anzeigen
fönnen täglich Raum finden . Bei
Familienanzeigen bitten wir , nur die
nächsten Berwandten anzugeben , z. B.
die Chefrau oder Eltern . Auch die

Wir erhielten die tieferschütturzgefaßte Anzeige erfüllt ihren Zwed .
ternde , unfaßbare Nachricht , daß

Wir bitten um Verständnis für die
unser treuer , guter , herzinnigstgelieb¬

erforderlichen Maßnahmen .
ter , unvergeßlicher Sohn , unser allzeit
lebensfroher Bruder , Entel , Neffe und
Better , Gefr .

Hilde Westermann , Funtobergefr . Karl¬
Heinz Lizenkirchen . Simonswolde ,
Mühlheim (Ruhr ) , 18. 6. 44 .

Henny Dußenpond , Heinrich
Gejr . , 3. 3. Urlaub . Loppersum, 3. 3.
Emden , Larrelt , 18. 6. 44 .

Minna Leferint , Georg Schulz . Groß¬
wolde , Seehausen (Alimart ) , Juni 44 .

Retti Brunten , Lenohardt Webermann .
Großoldendorf , Südgeorgsfehn , Juni 44.

Es haben sich vermählt :

Uffz . Herbert Tedlenburg , Hilde Tecklen
burg , geb. Hesse. Hamburg -Blantenese ,
Detern , 11. 6. 44. Wir danken für
erwiesene Aufmerksamkeiten .

Uffz . Johann Badberg , Antje Badberg ,
geb. Buß . Collrunge , 10. 6. 44. Wir
danfen für ermiesene Aufmerksamkeiten .

Rolf Willms , Gefr . , 3. 3. Urlaub , Ma- Trauerfeier 25. 6. , 14 Uhr , in der
rianne Willms , geb. Helmerichs . Wie - Kirche zu Eilsum .
sens , 10. 6. 44. Wir danken für er¬
wiesene Aufmertjamteiten .

Obergeft . Siebo Rinderhagen , Aline
Rinderhagen , geb. Vehnekamp . Hage ,
Engerhaje , 7. 6. 44 .

Arthur Buß , Anni Buß , geb. Water¬
mann . Leer , Hindenburgstr . 64.

Erwin Siemonovsti , Steuermanns -Maat ,
Engeline Siemonovsti , geb. Kruse .
Aurich , Jahnstr . 33, 13. 6. 44 .

Obergeft . Karl Beneke , Silda Benete ,
geb. de Vries . Nordgeorgsfehn , 10. 6. 44.

Johann Südhoff , Obergeft . , Dini Süd¬
hoff , geb. Krull , Riepe . Wir danken
für erwiesene Aufmertsamteiten .

Richard de Buhr , Theda de Buhr , geb.
de Freese . Boetzetelerfehn , 10. 6. 44 .

Remmer Schröder , Maria Schröder , geb.
Kramer . Potshauserleihe , 10. 6. 41 .

Georg Krämer , Masch .-Maat , Elfriede
Kramer , geb. Gerhardt . Emden , Lien¬
bahnstr . 39, 17. 6. 44 .

Obermasch . -Maat , Heinz Tiltad , 3. 3.
Kriegsmarine , Adele Tiltad ,
Bader . Neu -Westeel , 17. 6. 44 .

geb .

Geerd Janzen Aftermann

Funter i . ein . Art . -Regt . , Inh . des
ER . 2. KI . , an seiner sehr schweren
Verwundung am 22. 4. , furz nach Voll¬
endung seines 20. Lebensjahres , den
Heldentod starb . Auf einem Helden¬
friedhof , wurde er zur letzten Rühe ge =

Sein Karlslieber Bruderbettet .
Theodor ruht in Afrika . In tiejem ,
stillem Schmerz : Harm Attermann und
Frau , geb. Bruns , Geschwister und alle
Anverwandten .

Westeraccumersiel , 14. 6. 44 .
Uns wurde die traurige Gewiß¬
heit, daß unser lieber einziger

Sohn , unser Neffe und Vetter , Matr . ¬
Obergeft .

Diedrich Ewald Heeren
im 24. Lebensjahre gefallen ist. Die
Beijezung fand auf einem Heldenfried
hof im Westen statt . In tiefer , stiller
Trauer : Cassen Eilts und Frau , geb.
Heeren , verw . Heeren ,

Friedeburg , Stradholt , Rispel ,
14. 6. 4 .
Am 13. 6. während seines Ur¬

laubs , verstarb plöglich mein 16. Mann ,
seiner beiden Töchter lieber Vater , mein
lieber Sohn , unser lieber Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager und Onkel ,
Obergefr .

Hinrich Fossenberger

Max Helbig, Wachtm. der Schutzpolizei Inh . des Ek . 2. Kl., der Ostmedaille
d. R. , Anny Helbig , geb. Aalderts .
Bischofswerda /Sa . , Pfingsten 44.

Es danken :

und des Verwundetenabzeichens in Sil
ber , im Alter von 24 Jahren . In
tiefem Leid : Gerdine Fossenberger ,
Juge und Gertrud sowie Angehörige .
Beerdigung Sonnabend , 17. 6. , 16 Uhr ,
auf dem Friedhof in Reepsholt . Trauer¬
andacht um 14 Uhr im Sterbehause .Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten zur

Bermählung : Dr. H. Albers , Zahnarzt ,
und Frau Ilse , geb. Beinhorn , Weener .

Für erwiesene Aufmerksamkeiten zur Ver¬ Moorhusen , 15. 6. 44 .
mählung : MA . -Obergefr . Friz Hauts¬
wald und Frau Christine , geb. Chri - Donnerstag 2 Uhr entschlief unerwar

stoffers , verw . Ahrends , Nordseebad tet unser lieber Sohn und Bruder

Juijt .
Für die überaus vielen Aufmertiamtei¬

ten zur . Bermählung : Heinrich Richter
und Frau Auguste , geb. Lange , Leer .

Für die zur Vermählung erwiesenen
Aufmerksamkeiten : 14-Roitf . Hermann
Schmidt , Gesine Schmidt , geb.
Bries , Emden Hilmarsum .

Für erwiesene Aufmerksamkeiten anläß
lich ihrer Vermählung : Obersteuermann
Heinz Ruppenthal und Frau Frieda ,
geb. Dieling , Georgsheil .

de

Für alle Aufmertiamfeiten anfäßlich der
Doppelhochzeit Mezen Hildebrand und
Fran Justina , geb. Uden , Arend Ubben
und Frau Fentje , geb. Hildebrand ,
Wiesmoor .

Für die zur Vermählung erwiesenen
Aufmertjamteiten : Ufiz . Hinrich Heit
mann , Karla Heitmann , geb. von
Harten , Hefel (Kr . Leer ) .

Für die vielen Aufmerksamkeiten zur
Goldenen Hochzeit : Lehrer Dirts und
Frau Eleonore , geb. Dietmann , Aurich .

Diedrich Renten
im Alter von 2/2 Jahren : Er folgte
seinem ältesten Bruder Jakob nach drei .
Wochen in die Ewigkeit . In tiefer
Trauer : Johann Renken und Frau ,
geb. Peters .
Beerdigung Montag , 19. 6. , 14 Uhr ,
Dom Sterbehause .

Mart , Stiefelfamp , 15. 6. 44 .
Seute 19. 15 Uhr entschlief sanft und
gottergeben nach einem arbeitsreichen

Ostfriesische Tageszeitung .

Danksagungen

Für die liebevolle Anteilnahme anläßlich
des Todes ihres lieben Angehörigen

danken recht herzlich :
Matr .-Obergefr . Hermann Janssen und

Frau Therese , geb. Oltrop , sowie
Angehörige , Leer ..

Frau Frieda Voß , geb. Weers , Sohn
Beter sowie Angehörige , Theringsfehn .

Frau Olga Huth , geb. de Vries , Em¬
den , Horst -Wessel -Str . 78.

Familie F. Matroje , Kinder und An¬
gehörige , Leer .

Familie M. Ernst , Riepe u . Emden .

Frau Jantje Schipper, Norden , Alloe¬
Straße 53.

Frau Anni Edlinger und Angehörige ,
Esens .

Frau Hermine Jakobs , geb. Baßler ,
und Kinder , Jheringsfehn .

Familie Karl Meyer , Wallinghausen .
Familie Jürgen Wiese , Oldersum .
Familie L. van der Huir sowie An¬

gehörige , Leer .
Frau Hermann Bolinius Wwe . und

Angehörige , Leer , Heisfelder Str . 15 .
Frau Bernhardine Pommer und An¬

gehörige , Leer , Burfehnerweg 109.
Frau Marie Buß , geb. Badewien ,

Tochter - und Angeh ., Boefzetelerfehn .
Frau Alies Gowers und Angehörige ,

Emben , Schwedendiedstr . 24.

Frau Ella Tünnermann, Emden, Außer
dem Norderfor 5 .

Frau Trientje Endjer , Tochter Renate
u. Angeh ., Uphuser -kl . , Grashaus .

Geschwister Günther , Bunderhee .
Wwe . Weyers , Kinder und Angehö¬

rige , Wirdum .
Familie Groß , Ditgroßefehn .
Familie Harry Harle , Martin Peters

und Angehörige , . Emden , Graf -Jo¬
hann -Str . 29 ,

Frau Teila Dortgiese , geb. Lbesing ,
Hauptgefr . Johannes Loejing , Em¬
Sen , Lilienstraße 17.

Familie Hinrifa Hemmen Wwe . , We¬
sterende Kirchloog .

Familie Christian Decker und Anver¬
wandte , Pfalzdorf .

Familie Feenders , Dorenborg .

Aerzte tafel :

fag , 19. , bis Donnerstag , 22. 6. , feine
Sprechstunde .

Leben mein lieber , unvergeßlich . Mann , Dr. Kiel , Augenarzt , Emden . Von Mon
unser lieber , gutet Vater , Schwiegers ,
Groß , Urgroßvater , Bruder , Schwager
und Ontel , Schuhmachermeister

Weert Bruns Hennings
in seinem 77. Lebensjahre . Um stille

bitten : Die tiefbetrübteTeilnahme
Gattin Antje Hennings , geb. Depping ,
Kinder und Angehörige .
Beerdigung Dienstad , 20. 6. , 14 Uhr .

Tierarzt Dr. Rulffes , Leer . Sonntagsdienst
ant 18. 6.

Heilpraktiker

R. A. Oelschlägel , Heilpr ., Aurich , Ru¬
dolf Eucken -Allee . Am 19. u. 20. 6.
feine Sprechstunde .

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , 18. 6. 44. Emden : Neue
Kirche : 10 Uhr P. Janssen , 11. 20 Uhr
Rinderkirche , 17 Uhr P. Weerda , Vor¬
bereitung . Mittwoch , Hojstr . , 16 Uhr
P. Immer . Kat Kirche , Hof von
Holland : Messen um 7. 30, 10 u . 18 Uhr .

Ev . Freikirche I : 9. 30 Uhr Pr . Win
terfeld , 11 Uhr Sonntagsschule , 16. 30
Uhr Pr . Winterfeld . Altreform . Ge¬
meinde , Hofstr . : 10 Uhr Kirche , 11. 15 Uhr
Sonntagsschule 16 Uhr Kirche . Woll

Wäsche fann aus technischen Gründen ,
vorläufig nicht angenommen werden .
Wiederannahme wird bekanntgegeben .
Heizmangel Warsingsfehnpolder ,

Abnahme von frischen Schalotten , 10 im
Bund , 10 Bund im Patet , Mindestgr .
der Knollen 1,5 cm. Donnerstag , , 8 . 6. ,
erstmalige Abnahme , dann jeden Diens
tag u. Donnerstag Vorherige An¬
meldung unbedingt erforderlich . Binde¬
garn . am Lager . Sonst . Gemüse fann

Menno Dirks ,mit angedient werden
Ruf 140 Weener / Ems .

husen : 10. 30 Uhr P. Warsing . Uphusen : Alle Fuchs , Iltis , Wiesels , Kanin . and
Borssum : 10. 30 Hajenfelle fowie Häute jeglicher Art9. 15 Uhr P. Warsing . KürschnermeisterJarssum : 9 Uhr P. liefert anUhr P. Weerda . Julius

Müller , Leer . nur Hindenburgstr 4 .Weerda . Gandersum : 9 Uhr P. Kotte
Tint Tergast : 10. 30 Uhr P. Kottelint . Aot -Ratschlag für Mandeltleie und Gee
Harsweg : 14. 30 Uhr Predigt . Suurhujen : sand -Mandeltleie : In der hohlen Hand
9 Uhr P. Immer . Sinte : 10. 30 Uhr zu Brei verrühren . Unvlommene
B. Jmmer . Groß -Midlum : 9 Uhr P. Befeuchtung verhindert das Aufquellen
Brunzema . Freepsum : 10. 45 Uhr . der Wirkstoffe , zuviel Wasser schwemmt
Brunzema . Canum : 14 Uhr P. Brun - sie ungenugt fort . Ein Teelöffel voll
zema . Greetsiel : 9 Uhr P. Beenten . Bil - reicht dann für die Reinigung und
fum : 10. 30 Uhr P. Beenten . Manslagt : Massage von Gesicht , Hals und Händen
9 Uhr P. Theine . Groothusen : 10. 30 Achtung Altmaterialien . Ankauf von
Uhr P. Theine . Samswehrum : 9 Uhr Lumpen , Eisen , Metallen , Papier usw.
Predigt . Upleward : 14 Uhr P. Theine . sowie Knochen geg . Knochenmarten ,
Campen : 11 Uhr Predigt . Woltzeten : entleert , 3ementsäden mit Pfandmar
10 Uhr Predigt . Wybelsum : 10 Uhr ten . J . Amelsberg , Leer , Lager : Rei¬
P. 3wizers . Rysum : 14, Uhr P. Zwit mersstr . 1. Wohnung : Ringstr . 13,

Ruf 2928.

Ref .

-

zers Wirdum : 14 Uhr P. Buisman .
Norden : Luth . Kirche : 9. 30 Uhr , im Ges
meindehause. Sup . Kortmann , 11 Uhr Bergnügungspart , ,Waldfur " , Logabirum .

Kinderkirche . Kath . Kirche , Adolf Sonntagnachmittags : Lustiges Spring

Hitler -Str . 20 : 8 und 9. 45 Uhr . Arle : pferdekarussellfahren
ein Begriff für die14. 30 Uhr Kinderkirche . Dornum : 10 Uhr Pelitan -Tinte

Welt . imAber jetztP. Lüpfes , anschl . Kinderkirche . Aurich : schreibende
Luth . Kirche : 10 Uhr P. Cramer , 11. 15 Kriege ist es nötig , Flaschen , Kohle ,

Reform . Kirche : Fracht und Arbeitskraft zu sparen ;Uhr Kinderbirche .
darum werden flüssige Tinten bis auf10 Uhr Sup . Rodenhauser , 15 Uhr Rirche

Leer : Luthertirche : 10 weiteres nicht mehr hergestellt . Trogin Pfalzdorf .
dem brauchen wir auch jezt nicht aufUhr P . Knoche , 11. 20 Uhr Kinderkirche .

Christuskirche : 10 Uhr P. Trentepohl , Tinte zu verzichten ; aus der Pelikan¬
11. 15 Uhr Kinderbirche . Ref . Kitche : Tintentablette machen wir fie . uns
10 Uhr P. Hamer , 11. 15 Uhr Kinder selbst . Eine Tablette in faltem oder
firche . Kath . Kirche : 7 Uhr Früh noch besser in warmem Wasser aufge
messe, 8. 30 Uhr Kindermesse , 10 Uh löst ergibt ein kleines Glas (1/32 Lis

Evang ter ) ; bei größerem Bedarf nimmt manHochamt , 19 Uhr Andacht .
freitirchl . Gemeinde (Baptisten ) : 9. 30 Uh entsprechend mehr Tabletten : für 1 Li¬
Predigt , 11 Uhr Sonntagsschule , 17 Uh ter 32 Stüd , für 1/2 Liter 16 usw.
Predigt . Bischöfl . Methodistenkirche : Pelikan -Tintentabletten für normale
9. 30 Uhr P. Laubich , 10. 45 Uhr Sonn - Schreib und Füllhaltertinte und für

werden Sie bei Ihremrote Tintetagsschule . Loga : Luth , Kirche : 9. 30 Uhr
Schreibwarenhändler bekommen :P. Hafner , 14 Uhr Kinderkirche .

Kirche : 10 Uhr P. Poets , 11. 20 Uhr Ulster , Mäntel , Anzüge , Kostüme wendet .
Kinderkirche . Logabirum : 10 Uhr Kin Aust . u . Annahme : Tobias , Emden ,
derkirche , 14. 30 Uhr P. Knoche . Nort 3w bd Bleichen 19 1 (14 - 18 Uhr ).
moor : 10 Uhr Kinderkirche , 14 Uhr P. Badmaterial ist mitzubringen .
Hafner . Holtland : 10 Uhr Pr . Engel Dauerwellen -Haus I . Müller , Emden ,mann Firrel : 9 Uhr P. Hill , 10. 30 Uhr Am Delft , Ruf 3135
Kinderkirche . Bingum : 15. 30 Uhr P.

lebt lange . ScherzStraatholder . Nüttermoor : 8. 30 Uhr P. Wer lange niest
im Volksmund mit einem KörnchenPoets . Neermoor : 10 Uhr Sup . Hamer .

Amdorf : 10 Uhr Kirche , 11 Uhr Kinder - Wahrheit . Niesen nach einer hauch
firche . Estlum : 14 Uhr P. Poets . Drie feinen Prise Klosterfrau -Schnupfpulver
ner : 14 Uhr P. Hamer . Grotegaste : 14 befreit den Kopf und erfrischt . Ein

Uhr P . Brouer . Mitling -Mart : 9. 30 Versuch wird Sie zum Freunde dieses

Uhr Lesekirche . Thehove : 9. 15 Uhr Kin - Schwestererzeugnisses . des rühmlich be

derkirche , 10. 30 Uhr P. Brouer . Shrener fannten Klosterfrau -Melissengeistes mas
feld : 10 Uhr Kinderkirche ; 14,30 Uhr P. chen. Eine Originaldose mit etwa 5

Gramm zu 50 Rpf aus Ihrer Apo¬Immer . Großwolde : 9 Uhr P. Brouer ,
10. 15 Uhr Kinderkirche . Weener : Ref thefe oder Drogerie reicht monatelang .
Kirthe : 9. 30 Uhr P. Behrends , 11 Uhr Wir liefern an Verbraucher Anzugstoffe ,
Kinderlehre Evang . freitirchl . Ge Burschen und Knabenkleidung , Damen - ,
meinde , (Baptisten ) 9. 15 Uhr Predigt , Mädchen - und Kinderkleidung ( auch
10. 30 Uhr Sonntagsschule , 16: 30 Uhr Pre - Meterware ) sowie Leibwäsche für Er
digt . Möhlenwari : 10 Uhr P. Petersen ,
14 Uhr Kinderkirche . St . Georgiwold :
14. 30 Uhr P. Petersen . Bunde : 10 Uhr
Lesepredigt , anschl . Kinderlehre . Holte
gaste : 9. 30 Uhr Kirche , anschl . Kinder
lehre . Jemqum : 10. 30 Uhr Kinderkirche
14. 30 Uhr Goeman .

KirchenDeutsche Christen Norden .
feier Sonntag . 18. 6.. 10 Uhr , in de
Luidgeri -Kirche . P. Klinger .

Geschäftsanzeigen

Helfer in Steuersachen . Zur Hilfeleistung
bei Erfüllung der Buchführungspflich
ten , die auf Grund von Steuergeleken
bestehen , vom Finanzamt in Emden
zugelassen . Anton Klaassen , Helfer in
Steuerjachen , Emden , Osterbutvenne 1.

Gemüse -Borreepflanzen gibt ab . Garten¬
baubetrieb P. Wüst , Emden , Geibel
Straße 39, Ruf 3122.

Kräftige Grünkohlpflanzen abzugeben . G.
Peters , Marienhafe .

Starte Borreepflanzen . Baje Röskens ,
Stapelmoorerheide .

Porreepflanzen , mehrere tausend . Frau
Tooren Wwe .. Tichelwarf .

wachsene und Kinder gegen Bezug¬
scheine und Kleiderkartenpuntte , soweit
diese nicht unter die Verkäusssperre
fallen . Verlangen Sie unsere Preis¬
liste . Haus Christofstal Suber & Co.
in Christofstal im Schwarzwald (14) .

Wer Altmaterial zusammenträgt , stets
folgendes dabei erwägt : Man kann sich
Schaden zufügen durch Verlegungen an
freistehenden Nägeln , Splittern , schar
fen Kanten usw. Wundinfektionen sind
möglich . Darum mit Vorsicht sammeln ,
dann hilft man obendrein Hansaplast
sparen !

Vorsicht vor Ansteckung ! Eine teine ,
durch Nachlässigkeit hervorgerufene , An¬
steckung hat häufig eine schwerwiegende
Erkrankung zur Folge . Dann wird die
Allgemeinheit durch Arbeitsausfall be
lastet . Nicht ängstlich sein , aber vor¬
sichtig ! Im Ernstfalle sind die richtigen
Gegenmittel , z. B. Chinosol , erhältl .

Bassapan ein rarer Film ! Nicht , daß
at ganz vergriffen wäre : Der Bessa
pan -Film dient im Kriege halt auch
bem Kampfe um deutsche Ehre und
trägt das seine bei zum Siege .

Verschiedenes

-

Peter Beder , Schuhmachermeister , Leer . Wo findet Mutter mit Kind liebevolle
Bis zum 3. 7. teine Annahme von Re
paraturen .

Austinste ü Firmen u Private an allen
deutschen Blähen erteilt schnell u . for
reft Auskunftei Detimer u. Co. , Osna
brüd Riedenstraße 4. Ruf 5559 .

Es ist doch Leichtsinn , für den Fall einer
Erfrantung teine Vorsorge getroffen
zu haben . Bedenten Sie es einmal u.
bestellen Sie noch heute unsere Werbes
schriften . Ueber 600 000 sind bei uns
versichert Deutsche Mittelstandskrans
tentasse Volkswohl " , V. - V. a . G. , Gig
Dortmund Prospekte sind anzuf bei
Hermann Gerfen . Emden , Douwesstt .
5 II , u. Heinrich Kettwich , Justisinip .
i . R. , Leer , Kleine Oldekamp 26.

nerstag , 20 Uhr , Bibelstunde .

Aufnahme ? Ang . 843 OT3 . Leer .
110. Hauptmissionsfest , wozu herzlich ein¬

geladen wird , am 25. 6. in der Kirche
zu Filfum . 9. 30 Uhr : Festtirchendienst
mit Predigt und Ansprachen von P.
Hamer , Leer , und Kirchenrat Dr. Otto ,
Leipzig . 13. 30 Uhr : Missionskinder¬
firche , Prof . Schmidt , Hermannsburg .
14 . 30 - 17 Uhr : Begrüßung u . Anspra
chen von Sup . i . R. Hamer , Prof .
Schmidt , Kirchenrat Otto , Landessup .
Elster und P. Addids . Ostfriesische
evangl . Missionsgesellschaft . Hamer
Loga , Elster -Riepe .

Luthertirche Leer . Donnerstag , 20 Uhr ,
Bibelstunde im Konfirmandensaal .

Reform . Kirche Leer . Donnerstag , 20
, , Such !" Und peng ". schon lag die Uhr , Bibelstunde im luth . Konfirman

Flasche in Scherben auf der Straße . densaal .
Nur gut , daß sie leer war " . tröstete Bischöft . Methodistentirche Leer . Don

fich die junge Frau und ging weiter .
Die Scherben aber blieben liegen und
zerschnitten die Reifen von Fahrrädern Evang . -freit . Gemeinde Leer . Donners¬

tag , 20 Uhr , Bibelstunde .und Autos . So werden täglich un
Ersetzliche Rohstoffe vernichtet und wert - Reform . Kirche Weener . Montag , 20 Uhr ,

Donnerstag , 20 Uhr ,volle Arbeitsstunden vergeudet . Darum Missionsfreis .
Kampf der Gedankenlosigkeit . Wer . Chorsingen .
Scherben macht , bringe sie auf die Berein zur Förderung und Veredelung
Seite . Entstehen gar Schnittwunden ,
nicht lange mit unzulänglichen Mit
teln , etwa dem Taschentuch , verbinden ,
sondern gleich ein Stück Traumaplast
Wundpflaster aufgeklebt , auch auf die
fleinste Verlegung . Die Wunde ist das
mit vor Verunreinigung geschützt und
heilt auch schneller ab . Sie werden
außerdem beobachten , daß das fest ans
liegende Traumaplast -Wundpflaster bei
der Arbeit nicht stört .

Schalottenabnahme jeden Dienstag und
Donnerstag , 14 - 17 Uhr , auf Bahn¬
hof Möhlenwarf und Bahnhof Bunde .
Mindestdurchmesser 1,5 3tm . , 10 Stück
gebündelt , 20 Bund im Pad . Binde
material fann beschränkt geliefert wer
den . Abnahme sämtlicher Obst- und
Gemüsearten . Verladung größer . Men¬
gen nach Vereinbarung . Buizinga &
Pals , Bunde , Ruf 162/163 .

Schöne la Herrenhaarhüte in all . Größ .
sofort geg . Fl . Bezugschein lieferbar .
Joh . Doesten , Manufaktur - und Mo¬
dewaren , Bunde

Wasserdichte Pugbeutel für Soldaten , 3i¬
garettendosen , Rasierapparate , Scha - Der
mottsteine vorrätig . Wilhelm Müller ,
Detern .

der Pferdezucht in den Altkreisen Emden
und Norden . Die diesjährige Stuten¬
förung und Prämienverteilung findet
am Sonnabend , 8. 7. 44 , 15 Uhr be
ginnend , bei dem van Laatenschen Gast¬
hose in Hinte statt . Die vorzuführen¬
den Stuten sind bei dem Schriftführer .
Auktionator T. Alberts in Pewsum ,
bis spätestens 1. 7. 44 anzumelden un
ter Angabe von 1. Name und Wohn¬
ort des Besitzers , 2. Alter , Farbe und
Abzeichen der Stuten , 3. Abstammung
(Vater und Mutter ). Zugelassen zur
Prämiierung werden 2jährige Stuten .
Die Zahlung der Vorführungsgebühr
von 6, - RM . erfolgt im Körungs¬
termin . Für nach dem 1. 7. eingehende
Meldungen beträgt diese Gebühr 10, -
RM . Die Dedbescheinigungen früher
prämiierter Stuten sind umgehend bei
dem Schriftführer vorzulegen . Die Er
hebung des in der letzten Generalver¬
sammlung auf 10,- RM festgefekten
Jahresbeitrages erfolgt in den nächsten
Tagen durch Boten , Hinte , 10 , 6. 44 .
Die Direttion .

Uebergang über meine Ländereien ist
bei Strafe verboten Alb . Janßen /Hels
mul , Moorhusen .

dorf ist geöffnet Montags u . Donners
tags von 14 - 18 Uhr . Landwirtschaft
liche Bezugs - und Abjazgenossenschaft
Großefehn e. G. m . b . H. in Ost
großefehn .

Diese Strumpf -Hilfe tommt wie gerufen ! Unser Geschäftszimmer in Aurich -Olden¬
Da haben Sie noch manchen Strumpf
zu Hause , dessen Sohle so zerrissen und
serstopft ist , daß Sie glauben , es ginge
nicht mehr mit ihm . Aber es geht
doch, und Sie fönnen ihn sogar wie
der in tief ausgeschnittenen Sandaletten Ausbessern von Wäsche und Strümpfen
tragen , wenn nach dem Otto -Ansohl übernimmt ig . Frau . Näheres Emden ,
verfahren neue Sohlen reißfest ange Horst -Wessel -Str . 48 (Laden ) .
jetzt werden . Das tostet nur 1/2 Puntt Bulle „Diamant " deckt ab 1. 6. 44 fürpro Paar und Ihre Strümpfe hal¬
ten noch einmal so lange . Kommen 10, - RM . Johann Dirksen , Moordorf
Sie zu uns je eher , desto besser ! Gebe beste Milchkühe auf 2 Mon. füt
Annahmestelle : Leerer Striderei , Inh
B Bleefer
oh -i -noor -Drudfnopf " abgetrennt vom

alten Kleid bleibt er weiter dienst
bereit ,

-

Werbeanzeigen

Sein Weg
wird ihn einmal zur Panzerwaffe
führen Schon in der Schule fördert
dieses Interesse an den einzelnen
Waffengattungen der Modellbau.
AllerBedarffür den Nachbau solcher
Heerestypengiltheute als bevorzugt.
Dazu gehört auch

Der Alles¬
Kleber

Kirschen
Im WECK-Glas bedeuten Freude
und Abwechslung im Winter . Wie
diese köstliche Frucht nach dem von
JOHANN WECK begründeten
WECK - Verfahren mit möglichst
wenig Zucker in WECK- Gläsern

eingeweckt " wird , sagt Ihnen die
, ,Kleine Lehranweisung " . Einge¬
weckte " Vorräte im Haushalt helfen
mit zur Sicherstellung unserer Volks¬
ernährung . Verlangen Sie bitte die

Kleine Lehranweisung " kostenlos
bei einer WECK-Verkaufsstelle oder
gegen Einsendung dieser auf eine
Postkarte geklebten Anzeige direkt
von der Lehr- und Versuchsküche
4. WECK & Co. , (17a) Oflingen / Bad .

Glücklich vereint

sind im Vollkornbrot jène werts

vollen B - Vitamine , die in Tro

pon - Erzeugnissen konzentriert
enthalten sind .

TROPON

Mit Tropon -Präparaten haushalten
ein Gebot der Stunde ?

Es ist nie zu spät !

mit einer wirklich sach¬
gemäßen Fußpflege
zu beginnen !

Eidechse"
Fußpuider

beseitigt und verhütet
Fußschweiß , Brennen ,
Wund - u. Blasenlaufen

, ,Eidechse "

Fußpflege
CARL HAMEL & CO. FRANKFURT-M. 9

Gesunde Kinder

sind das höchste Glück

Achtetunseres Volkes .

auf die richtige
Ernährung
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Der Erfolg jeder Mehrleistung wird
noch gesteigert durch haushalten¬
den Verbrauch dererzeugten Güter .
Wenn deshalb , niemand mehr kauft ,
als er braucht , dann werden nicht
wenige alles , sondern alle genug
erhalten . Dies gilt ebenso für
DARMOL , das auch heute in
steigendem Maße hergestellt wird .

DARMOL -WERK

Milch in Weide . Wilberts, Neugaude Dr. A.& LSCHMIDGALL
Schaflämmer stehen seit einigen Tagen

in meinem Stall Geg . Erstattung der
Unkosten abzuh . Herlyn , Uplewarder¬
Grashaus .

WIEN
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